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T T T Tqqqccccccc-Keues in Kürze.
an Berlin finden ſeit Tagen Beſprechungen
ſchen ſozialdemokratiſchen und demokratiſchen

Farteivertretern ſtatt. Dem Vernehmen zufolge
Seht eine gemeinſame Aktion der beiden Links-
neten in dem am 3. Oktober zuſammentretenden
Feichstag in der Flaggenfrage bevor in der Hoff-
rung einen Zwieſpalt im Kabinett ſelbſt zu
affen.ſchaff

In die Lohnbewegungen im Reiche hat das
Arbeitsminiſterium eingegriffen. Die Schlichter
ind allgemein angewieſen, Entſcheidungen be

leunigt zu fällen.ch

Wegen der Notlage der Provinz Pommern,
o 60 Prozent der Ernte bedroht ſind ſteht eine

wichtige Entſcheidung des Reichsfinanzminiſters
bevor. Dem Vernehmen zufolge liegt die Maß-
nahme auf ſteuerlichem Gebiet.

w.

Die preußiſche Denkſchrift zum Reichsſchulgeſetz,
die zahlreiche Abänderungsvorſchläge enthält, iſt
von dem zuſtändigen Referenten des Kultus-
miniſteriums fertiggeſtellt worden. Die preußiſche
Staatsregierung wird ſich Mitte dieſes Monats
mit dieſer Denkſchrift befaſſen.

Jn Breslau kam es am Montag zu ſchweren
Zuſammenſtößen des Rotfrontkämpferbundes mit
dem Jungſtahlhelm, wobei auch mehrere Paſſanten
verletzt wurden. Angeblich wurden auch Schüſſe
gewechſelt. Wie der „Vorwärts“ meldet, wurden
vom Polizeipräſidenten daraufhin alle Verſamm-
lungen und Umzüge des Stahlhelm verboten ent-
ſprechend dem vorherigen Verbot der Rotfront
kämpferveranſtaltungen.

e

der Oberſtkommandierende der franzöſiſchen
Beſatungsarmee hat alle Verſammlungen inner-
halb des Beſatzungsgebietes, die ſich mit dem
Truppenabbau befaſſen werden, bis auf weiteres
verboten. Jm franzöſiſchen Beſatzungsbereich hat
Ablöſung der Gendarmerie ſtattgefunden, die

eine Erhöhung um 31 Köpfe gebracht hat.
e

Wie das „Echo de Paris“ meldet, haben ins-
geſamt 46 Gemeindevertretungen dem Miniſter-
präſidenten Eingaben zugeſtellt, die ſich mit der
Frage des franzöſiſchen Franktireurkrieges befaſſen
und eine Reihe neuer Feſtſtellungen bringen.

Die Pariſer kommuniſtiſche „Humanite“ meldet
aus Lille: Von der 3. Kompagnie des Jnfanterie-
bataillons weigerten ſich am Sonnabend 33 Re-
kruten, den Befehlen der Vorgeſetzten nach-
zukommen, und nach zwölfſtündiger Dienſtleiſtung
weitere Arbeiten in der Kaſerne zu übernehmen.
Die Rekruten wurden wegen Meuterei in das
Gefängnis abgeführt.

Der Pariſer „Matin“ meldet aus Damaskus,
daß wieder das Kriegsrecht in Damaskus ver-
kündigt werden mußte. Die letzten acht Tage
haben fünfzehn Ueberfälle der Druſen auf fran-
zöſiſcche Munitionstransporte gebracht.
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Der römiſche „Jmpero“ veröffentlicht Ziffern
über die an der italieniſchen Grenze konzen-
trierten franzöſiſchen Truppen. Sie ſollen die
Stärke von 38 Jnfanteriebataillonen haben.

der Rotterdamer „Courant“ meldet aus
London: Der Kriegsminiſter gab Anordnung, daß
der Rücktransport von 1350 Engländern aus der
deutſchen Rheinzone am 5. Oktober zu beginnen
hat. Zum gleichen Zeitpunkt ſoll der Abtransport
der belgiſchen Truppen erfolgen, während der
franzöſiſche Abmarſchbefehl noch ausſteht.

S

Der Rotterdamer „Courant“ meldet aus
London: Jm engliſchen Kabinett iſt eine Eini-
gung über die Kreuzerneubauten erzielt worden.
Der Standpunkt der Admiralität iſt durch-
gedrungen. Es werden ſieben Kreuzer von 10 000
Tonnen in Auftrag gegeben gegenüber den fünf
des bisherigen Etatsentwurfs.

Aus Budapeſt wird gemeldet: 168 verhaftete
Kommuniſten bleiben auf Grund richterlicher
Haftbefehle in Unterſuchungshaft. Das in den
Wohnungen der Verhafteten gefundene Material
wird immer belaſtender. Es führte auf die Spur
großer Dynamitſunde auf einer Donauinſel, die
für den auf kommenden Freitag anberaumten
Umſturz dienen ſollten.

e

Wie die „Reichspoſt“ aus Bukareſt meldet,
hat die „Siguranza“ die Bureaus der Bukareſter
Gewerkſchaftszentrale verſiegelt, da die Regierung
die Tätigkeit der linksſtehenden Gewertkſchaften
endgültig verboten hat. Vier in dem Bureau
weilende Arbeiter wurden verhaftet.

Merſeburg, den 7. September 1927

Polniſcher Kichtangriffspaktvorſchlag.
Die polniſche Delegation hat den Entwurf für

die Reſolution fertiggeſtellt, die von ihr an einem
der nächſten Tage in der Vollverſammlung ein-
gebracht werden ſoll. Die Reſolution iſt in ganz
allgemeinen Ausdrücken gehalten. Jn ihr wird
das Beſtreben ſämtlicher Regierungen zur Auf-
rechterhaltung freundlicher Beziehungen unter-
einander zum Ausdruck gebracht und der

Krieg als ein illegales Mittel
bezeichnet. Falls Differenzen zwiſchen einzelnen
Staaten beſtehen, ſollten dieſe ſchließlich auf fried-

liche Weiſe auf dem Wege diplomatiſcher Ver-
handlungen geregelt werden.

Die Reſolution enthält keinerlei Hinweis auf
eine Jnterpretation des Art. 15 des Völkerbund-
paktes, der bekanntlich die Möglichkeit eines
Krieges vorſieht; ferner erwähnt die Reſolution
gleichfalls in keiner Weiſe, auf welchem Wege
Differenzen zwiſchen zwei Staaten zum Ausgleich
gelangen ſollen.

Auf polniſcher Seite wird ausdrücklich betont,
daß trotz der ganz allgemeinen Formulierung der
Reſolution dennoch die Gedankengänge der Ent-
ſchließung möglicherweiſe zum Abſchluß eines
Sicherheitspaktes führen können. Wenn auch in
der Reſolution der Abſchluß von Sicherheits-
verträgen mit keinem Wort berührt werde, ſo
führten doch zwangsläufig die in der Reſolution
zum Ausdruck kommenden Grundſätze zu einer
friedlichen Regelung von Differenzen. Der Ab
ſchluß von Nichtangriffsverträgen müßte not-
wendigerweiſe die Folge einer derartigen Reſo-
lution ſein.

Chamberlain gegen die
polniſchen Vorſchläge.

Der engliſche Außenminiſter Chamberlain er-
klärte bei einem Empfang engliſcher Preſſe-
vertreter, es müſſe der polniſchen Regierung
dringend empfohlen werden, die Sicherungen, die
ſie bereits erhalten hätte, nicht durch Maßnahmen
zu entwerten. Eine Aktion der polniſchen Re
gierung zur Einleitung einer Diskuſſion über den
Abſchluß eines Sicherheitsvertrages könnte ledig-
lich den Eindruck erwecken, als ob die Polen die
bereits für Polen geſchaffenen Sicherüngen nicht
als genügend erachten. Hierdurch würden dieſe
zweifellos eine Entwertung erfahren.

England könne nicht einſehen, was mit den
polniſchen Vorſchlägen gewonnen werden könne.
Es exiſtierten ſchon die Garantien des Völker
bundpaktes. Es exiſtierten weiter die weſtlichen
und öſtlichen Locarnoverträge, die die Friedens
garantien noch verſtärken. Mehr ſei nicht nötig.
Wenn einzelne Redner das Bedürfnis hätten,
in der Vollverſammlung Friedensphraſen zu
dreſchen, ſo bleibe ihnen das unbenommen, aber
England ſei für eine Wiederbelebung des
Genfer Protokolls und für neue Dinge nicht zu
haben.
Allgemein iſt der außerordentlich gereizte Ton

aufgefallen, in dem der engliſche Außenminiſter
ſeine Erklärungen abgegeben hat.

Gegenſätze in der franzöſiſchen
Delegation.

Jnnerhalb der franzöſiſchen Delegation
finden gegenwärtig in Genf eingehende Ver-
handlungen über die Haltung ſtatt, die die
franzöſiſche Delegation zu den polniſchen Nicht-
angriffspaktvorſchlägen einnehmen ſoll. Es
beſtehen ſchroffe Gegenſätze zwiſchen Briand
auf der einen Seite und Paul-Boncour und
Loucheur auf der anderen Seite. Briand ſoll
nach ſeiner Rückkehr von ſeinem mehrwöchent-
lichen Urlaub nach Paris die polniſchen Pakt-
vorſchläge bereits in einem weit vor-
geſchrittenen Stadium vorgefunden haben, je-
doch keineswegs mit der dort vorgenommenen
Behandlung dieſer Angelegenheit einverſtanden
ſein. Maßgebend für Briand ſoll hierbei die
ihm bekannte grundſätzlich ablehnende Haltung
der engliſchen Regierung ſein. Paul-Boncour
und Loucheur wollen dagegen die weitere Ver
folgung zunächſt der polniſchen Delegation
überlaſſen.

Die Abſichten, die den polniſch franzö
ſiſchen Vorſchlägen zugrunde liegen, laufen
ſchließlich darauf hinaus, bei der allgemeinen
Diskuſſion in der Vollverſammlung des
Völkerbundes eine Atmoſphäre zu ſchaffen,
die dann im weiteren Verlauf nokwendiger-
weiſe zu der Eröffnung von Verhandlungen
über den Abſchluß eines Oſtlocarnopaktes
mit Einſchluß Deutſchlands führen würde.

Holländiſcher
Abrüſtungsvorſtoß.

Im Mittelpunkt der geſtrigen Nachmittags
ſitzung der Vollverſammlung des Völkerbundes
ſtand die Rede des holländiſchen Außen-
miniſters Belagerts Van Blookland, in der
dieſer völlig überraſchend und ohne vorherige
Fühlungnahme mit den Mächten ſeinen Ent-
ſchließungsentwurf über die Wiederaufnahme
der Erörterung des Genfer Protokolls der Ver
ſammlung vorlegte.

Der Außenminiſter Belaerts Van Blook-
land wandte ſich zuerſt gegen den Antrag der
engliſchen Regierung auf Herabſetzung
der Zahl der atstagungen vonvier auf drei. Der Rat müſſe als eine Art
Gewiſſen des internationalen Friedens auf-
gefaßt werden. Um die Aufgabe zu erfüllen,
müſſe er in regelmäßigen Abſtänden zu-
ſammentreten. Die Hauptaufgabe des Völker-
bundes ſei

die Löſung der Abrüſtungsfrage.
Die tiefe Enttäuſchung, die die öffentliche

Meinung der Welt angeſichts des Mißerfolges
in den bisherigen Abrüſtungsverhandlungen
des Völkerbundes empfinde, ſei auf die Ab-
lehnung der Grundſätze des Genfer Protokolls
zurückzuführen.

Die Leitſätze des Prokokolls ſeien: Schieds-
gericht, Sicherheit und Abrüſtung. Dieſes
Programm ſei bisher nicht durchgeführt
worden. Die Abrüſtung ſei bisher ein un-
erreichtes Jdeal geblieben. Die Urſache hier
für liege dariga, daß die wmoraliſche Ab-
rüſtung noch in viel zu geringem Maße
durchgeführt ſei. Die Vollverſammlung des
Völkerbundes müſſe die Erklärung abgeben,
daß ſie alle ihre Kräfte zur Durchführung
des Abrüſtungsgedankens einſetzen werde.
Der Völkerbund müſſe von neuem in eine

Prüfung der Grundſätze des Genfer Proto-
kolls eintreten. Die Lücke in Artikel 15. des
Völkerbundspaktes, der die Möglichkeit eines
Krieges offen laſſe, müſſe jetzt geſchloſſen wer
den, indem der Krieg zu em internatio-
nalen Verbrechen geſtempelt werde. Jm
Rahmen dieſer Gedankengänge ſei das

Prinzip eines obligatoriſchen inkernakio-
nalen Schiedsgerichtsweſens

ein notwendiger weiterer Schritt. Neben
der moraliſchen Abrüſtung ſtehe

die wirkſchaftliche Abrüſtung.
Die Weltwirtſchaftskonferenz bedeute in dieſer
Hinſicht einen großen Schritt nach vorwärts.
Sie habe den Wirtſchaftsprotektionismus
grundſätzlich abgelehnt und die Notwendigkeit
der Freiheit des Handels hervorgehoben.
Jede Regierung muß ſich der ſchweren Ver-
antwortung bewußt ſein, wenn ſie das Werk
der Wiederherſtellung des Vertrauens zwiſchen
den Völkern von ſich weiſt. Darauf legte der
Redner ſeinen Entſchließungsentwurf vor, der
die Prüfung der Grundſätze des Genfer Proto-
kolls durch die zuſtändige Kommiſſion der Voll-
verſammlung fordert.

Die Erklärungen des holländiſchen Außen-
miniſters wurden von der Verſammlung
mit großem Beifall aufgenommen. Ledig-
lich die engliſche Delegakion nahm an der
allgemeinen Beifallskundgebung nicht keil.
Nach der Rede des holländiſchen Außen-
miniſters wurde die Sitzung geſchloſſen.

Die polniſchen Vorſchläge und der
holländiſche Antrag.

Geſtern nachmittag hat eine Zuſammenkunft
zwiſchen Chamberlain, Briand, Beneſch und Sokal
ſtattgefunden, an der Beneſch als Vorſitzender der
Abrüſtungskommiſſion der Vollverſammlung teil-
nahm. Jn dieſer Unterredung ſind die polniſchen
Vorſchläge eingehend erörtert worden. Für abend
war eine Unterredung
Briand und Streſemann vorgeſehen. Der hol-

ländiſche Antrag bedeutet in der gegenwärtigen
Situation eine Unterſtützung der pol-
niſchen Abſichten.

Der holländiſche Antrag hat jedenfalls eine
neue Situation in Genf herbeigeführt. Die
Lage hat dadurch eine ernſte Komplizierung er-
fahren. Die engliſche Delegation macht aus
ihrer ablehnenden Haltung kein Hehl.
Die Erklärung, die Chamberlain engliſchen
Preſſevertretern gegenüber abgegeben hat,
müſſe, ſo wird in engliſchen Kreiſen feſtgeſtellt,

zwiſchen Chamberlain,
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als eine bindende und eindeutige
Stellungnahme der engliſchen Re-
gierung aufgefaßt werden.

Auffallende Beſprechung
Dr. Streſemanns mit Chamberlain.

Geſtern vormittag begab ſich Außenminiſter
Dr. Streſemann ins Hotel „Beau Rivage“, wo
er eine Unterredung mit dem engliſchen Außen-

miniſter Chamberlain hatte, die den ganzen
Vormittag andauerte.

Ein Duell.
Großkampftage in Genf.

Während die Herbſtſonne ſchöner denn je unſern
Kontinent in ihr goldenes und blaues Gewand
hüllt und mit tiefem Frieden überdeckt, ſcheint in
Genf plötzlich ein Kampf ausgebrochen zu ſein,
der das politiſche Geſicht unſres ganzen Erdteils
verwandeln könnte.

Der Ruheſtörer iſt wieder einmal Poincaré,
der im Bunde mit den Polen den Engländern den
Fehdehandſchuh hingeworfen hat. Und Chamber-
lain ſcheint trotz ſeiner bisherigen Franzoſen
freundſchaft bereit zu ſein, den Handſchuh auf-
zunehmen.

Sonderbare Dinge gehen vor: Seit Monaten
hat Polen den Kampf gegen das Deutſchtum unker
Bruch aller Verpflichtungen in einer Weiſe
geführt, die kaum noch zu überbieten iſt. Litauen,
ſelber von Polen aufs Schwerſte in ſeiner Exiſtenz
bedroht, ſteht ihm in Deutſchfeindlichkeit kaum
nach. Dagegen iſt es ſtille geworden über den
großen engliſch ruſſiſchen Konflikt, und Frankreich
ſteckt von Jtalien immer neue Grenzzwiſchenfälle
mit einer Ruhe ein, als ob es nie einen fran
zöſiſchen Nationalſtolz gegeben hätte.

Anders ausgedrückt: Die Kleinſtaaten ſind
vorgeſchickt worden, zu Vorpoſtengefechten, die
Hauptmächte halten ſich zurück. Aber die Vor
poſtengefechte leiten den großen Kampf ein. Und
das Kampfziel wird immer deutlicher. Es geht
um die Frage: engliſche oder franzöſiſche Vorherr
ſchaft über Europa? Und für uns Deutſche lautet
die Frage: Mit Frankreich gegen England oder
mit England gegen Frankreich?

Erinnern wir uns zunächſt einiger wichtiger
Grundtatſachen der letzten Zeit: England hat ſich
mit Amerika auf der Seeabrüſtungskonferenz ver
uneinigt (daher das jetzt beginnende Flottenwett-
rüſten der beiden) und hat ſich mit Japan über
China geeinigt, womit Japan zugleich gegen
Amerikt und gegen Rußland Front genommen
hat. Andrerſeits hat Polen ſich mit Rußland ver
ſtändigt, womit es gegen England Stellung nahm
und zugleich die Möglichkeit einer neuen fran
zöſiſch- ruſſiſchen Verſtändigung anbahnte.

Jetzt ſtößt Polen, von Frankreich angeſtachelt
(ähnlich wie Belgien bei Ablehnung der Frank-
tireurenquete) mit ſeinem Nichtangriffspaktvor-
ſchlag vor, deſſen Sinn kein anderer ſein kann, als
die europäiſche Länderverteilung gemäß den Frie-
densverträgen zu verewigen Do dieſe Verträge
den Sinn hatten, Deutſchland und ſeine Verbün-
deten zu berauben und niederzuhalten, richtet ſich
der Vorſtoß in erſter Linie gegen uns. Zugleich
richtet er ſich aber gegen England, denn England
hat es verabſäumt, ſich in den Verträgen gegen
eine franzöſiſche Vorherrſchaft auf dem Kontinent
zu ſichern.

England weiß, worum es geht. Daher die
ſchroffe Ablehnung des polniſchen Vorſchlags und
des holländiſchen Antrags, der aus der Erkenntnis
drohender Kämpfe um die Europavorherrſchaft und
aus reiner Friedensliebe entſprungen ſein mag,
aber praktiſch als Unterſtützung der franzöſiſch-
polniſchen Abſichten und gegen England wirkt.
Daher auch der Vorſtoß Lord Rothermeres zu-
gunſten Ungarns (und Deutſchlands gegen die
Tſchechoflowakei und Rumänien, dieſe Vaſallen
Frankreichs.

Briand, der Vielgewandte, ahnt Schlimmes.
Er ſieht ſein Meiſterſtück gefährdet, Deutſchland
an eine deutſch- franzöſiſche Verſtändigungsmöglich-
keit glauben zu laſſen und dadurch von England
fernzuhalten oder doch zur wohlwollenden Neu-
tralität im franzöſiſch-engliſchen Vorherrſchafts-
kampf zu veranlaſſen. Er fürchtet, daß Poincarés
Polenvorſtoß. Deutſchland auf, die Seite Englands
und England auf die Seite Deutſchlands treibt.
Schon tritt ja England für Deutſchland gegen
Litauen in den Memelfragen ein. Daher Briands
offener Eegenſatz gegen Poincaré innerhalb de
franzöſiſchen Kabinetts.



Aber Poincaré ſcheint ſich nicht warnen zu
laſſen und als Herr der Lage in Frankreich und
in Europa zu fühlen. Vielleicht wird er auch von
ſeinen Generälen getrieben die eine weitere kom
muniſtiſche Zerſetzung des franzöſiſchen Heeres
befürchten mögen, falls nicht der Nationalismus
neu entflammt wird. „Jetzt oder nie“, mag
Poincarsé denken und dabei auf die Unentſchloſſen
heit und Franzoſenfreundſchaft Chamberlains, auf
den engliſch-amerikaniſchen, engliſchruſſiſchen Ge
genſatz, auf Englands Schwierigkeiten in Aegypten
und Jndien und China, auf die Unzuverläſſigkeit
der italieniſch-engliſchen Freundſchaft und endlich
auf die engliſch-deutſche Jnduſtriekonkurrenz
bauen, die ein Zuſammengehen Englands und
Deutſchlands heute wie einſt vor dem Kriege er
ſchwert.

Auch innenpolitiſche Gründe dürften Poincaré
beſtimmen: ſeine eigne Stellung muß durch neue
Erfolge gefeſtigt werden, ſonſt kommt in Frank
reich eine für Kontinentalherrſchaftspläne gegen
England nicht geneigte Linksregierung. nd in
England droht ein baldiger Sturz der Rechts
regierung und ein neues Arbeiterkabinett, das
weſentlich geneigter zur Zuſammenarbeit mit
Deutſchland ſein dürfte als das jetzige konſer
vative, insbeſondere auch in der Frage der Dawes-
planreviſion, die das Ende der franzöſiſchen Vor
herrſchaftspläne infolge Zuſammenbruchs des
franzöſiſchen Rüſtungsetats bringen würde.

„Jetzt oder nie“ ſcheint Poincaré zu denken.
Und er hofft wohl, daß England nachgeben werde.
Aber bisher hat das nicht den Anſchein. Und die
auffallend lange Unterredung Chamberlains mit
Dr. Streſemann wird ihm ganz beſonders zu
denken geben. Noch beſteht die Möglichkeit, daß
das Duell Frankreich England abgebrochen
wird, daß Briand in letzter Minute vermittelt,
daß Chamberlain ſich einſchüchtern läßt, oder daß
Deutſchland verſagt. Aber es beſteht auch die
Möglichkeit, daß der britiſche Löwe endlich mit
Poincaré die Geduld verliert und entſchloſſen mit
Deutſchland gegen Frankreich geht.

Genf ſteht vor diplomatiſchen Großkampftagen.
Dr. H. Elze.

Verhandlungen Streſemanns
mit Wolöemaras.

Jn der Beſprechung, die Dr. Streſemann mit
dem litauiſchen Miniſterpräſidenten Woldemaras
in Genf begonnen hat, ſind weitgehende Erörte-
rungen über die äußerſt zahlreichen Differenz-
punkte zwiſchen Deutſchland und Litauen vor
geſehen. Beſonders wird die Ausweiſung der
deutſchen Redakteure aus dem Memelgebiet be-
handelt werden.

Jm Laufe der geſtrigen Verhandlung iſt ver-
einbart worden, daß nunmehr von beiden Seiten
zunächſt eine Aufſtellung derjenigen Fragen aus-
gearbeitet wird, die der Klärung bedürfen. Die
Zahl der von deutſcher Seite vorzubringenden
Klagen gegen die Haltung der litauiſchen Re
gierung im Memelgebiet iſt außerordentlich groß.
Trotz der offiziell im Völkerbundsrat auf der
Junitagung übernommenen Verpflichtungen iſt die
litauiſche Regierung nach wie vor zu völlig un
geſetzlichen Maßnahmen gegenüber der Bevölke-
rung im Memelgebiet geſchritten.

Jn den bevorſtehenden Verhandlungen mit der
litauiſchen Regierung wird auch die Frage der
deutſchlitauiſchen Handelsvertragsverhandlungen
zur Erörterung gelangen.

Engliſche Mißbilligung der litauiſchen
Politik im Memelgebiet.

Wie aus der litauiſchen Hauptſtadt Kowno
verlautet, hat der britiſche Geſandte für das
Baltikum die litauiſche Regierung auf die

Folgen der litauiſchen Politik im Memelgebiet
aufmerkſam gemacht und betont, daß dieſe
Politik nicht die Unterſtützung der öffentlichen
Meinung beanſpruchen könne.

Memelländiſcher Proteſt beim Völkerbund
Das Memelland beabſichtigt, gegen die Ver

letzung des Autonomieſtatuts, die in der Aus
weiſung der drei deutſchen Redakteure Leubner,
Warm und Brieskorn zu ſehen iſt, Beſchwerde
beim Völkerbund zu erheben und zwar noch auf
der gegenwärtigen Genfer Tagung.

Sabotage des Genfer Schulkompromiſſes
durch Polen.

Auf Grund des zwiſchen Dr. Streſemann und
Zaleſkti vereinbarten Genfer Schulkompromiſſes
ſollten nach einer Verordnung des Kattowitzer
Wojewoden vom 20. Mai die Kinder, deren An-
träge von der Wojewodſchaft für die Aufnahme
in eine Minderheitsſchule für ungültig erklärt
worden ſind, in der Zeit vom 1. bis 3. September
den deutſchen Schulen zugeführt werden. Jn ein-
zelnen Gemeinden iſt dieſe Verordnung über-
haupt nicht beachtet worden. Die Schul-
leiter verſuchten dieſe Verordnung zu ſabotieren
oder erklärten, von der Verordnung nichts zu
wiſſen.

Neue ſchwere Grenzverletzungen
durch polniſches Militär.

Am Montagabend nahm ein polniſches Militär
flugzeug bei Oderfeld (Kr. Marienwerder) eine
„Rotlandung“ vor, bei der die Jnſaſſen, zwei pol
niſche Vizefeldwebel, Verletzungen erlitten. Sie
gaben an, bei den polniſchen Manövern bei
Warſchau teilgenommen und dann eine Schwarz-
fahrt nach Graudenz unternommen zu haben.

Einer weiteren Grenzverletzung machte ſich am
Sonntag eine aus ſieben bis acht Mann beſtehende
polniſche Patrouille in der Gegend von Garnſee
ſchuldig. Sie überſchritten etwa ſiebzig Meter
von Garnſee entfernt die Grenze. Der Führer
behauptete, auf dem Wege nach Graudenz zu ſein,
und tat ſehr erſtaunt, als er hörte, daß er ſich auf
deutſchem Gebiet befinde. Die Patrouille gehörte
zu einer größeren Abteilung, die im Grenzgelände
Uebungen abhält.

Deutſchen Verhaftungen in Kattowitz.

lagsgeſellſchaft, dem Verlage der Kattowitzer
Zeitung, wurden in der Buchhalterei und Kalku-
lation von der Polizei Reviſionen vor-
genommen, die den ganzen Tag über dauerten.
Auch in der Wohnung des Direktors der Geſell
ſchaft fand eine Hausſuchung ſtatt. Jm Zu-
ſammenhang mit den Hausſuchungen ſind Bau
meiſter Gudermut aus Gleiwitz, Buchhalter Lober
und der Chauffeur Gilka verhaftet worden. Die
Urſache der Verhaftungen war bisher nicht zu
ermitteln.

Griechiſchſtalieniſcher Garantiepakt?

Zwiſchen dem griechiſchen Außenminiſter
Michalakopulos und dem erſten italieniſchen Dele
gierten Scialoja hat eine Zuſammenkunft ſtatt
gefunden. Dabei ſei von griechiſcher Seite der
Gedanke eines italieniſch- griechiſchen Garantie-
paktes angeregt worden, der den Griechen ihren
gegenwärtigen territorialen Status einſchließlich
Salonikis ſichert. Da die Frage der Jnſelgruppe
des Dodekanes durch ein Abkommen zwiſchen
Griechenland und Jtalien bereits geregelt iſt,
nimmt man an, daß von italieniſcher Seite die
griechiſche Anregung mit Wohlwollen geprüft
werden wird.

Die Rache des
Hong Chung L.

Von Ottwell Binns,
Copyright 1926 by Georg Müller Verlag A.-G., München

(29 ortſetzung.) Nachdruck verboten.)
Bei dieſem Anblick dachte Shervington an

Eliot Craydon, der nun in der ſteinernen Kammer
tot lag, in der er ſeit ſieben Jahren eingekerkert
geweſen war. Ob der Mann aus echter Frömmig-
keit ſich lebendig begraben hatte, oder war es
nur ſinnloſe Angſt geweſen vor der grauſamen,
unerbittlichen Rache Stargards, daß er in
dieſem Lebendigbegrabenſein die einzige Rettung
ſah? Der Himmel allein wußte es, jedenfalls war
er jetzt tot, aber ſein Feind, vor dem er geflohen
war, hatte ihn doch gefunden und ihn getötet,
zwar nicht mit Meſſer oder Kugel, doch durch die
furchtbare Gemütserſchütterung, die er mit ſeinen
grauſigen Drohungen hervorgerufen hatte. Heute,
dachte Shervington, würde die Tſambaſchale vor
der Hütte unberührt bleiben und morgen auch,
und übermorgen würden die Bewohner der
Lamaſerie vermuten, daß ihr weißer Heiliger
entweder erkrankt oder tot ſei, und nach ſieben
Tagen würden ſie die Hütte aufbrechen und die
Wahrheit erfahren. Dann würden große Feter-
lichkeiten ſtattfinden, ein Feſteſſen keine
Trauer und dann würde ein neuer „Chorten“
für einen Heiligen auf jener Terraſſe vor der La
maſerie errichtet werden mit vielen Gebetsfahnen,
die den öden Bergen das „Juwel der Lotusblume“
kundtun würden.

Es war doch ein ſeltſames Ende für den Mann,
der „Das geheimnisvolle Land“ geſchrieben hatte.
Es lag eine gewiſſe Jronie in der Tatſache, daß

Bei der Kattowitzer Buchhandlung und Ver

Bulgariſchjugoſlawiſche
Annäherung.

Der jugoſlawiſche Außenminiſter Marinko-
witſch und der ariſche Außenminiſter Buroff
haben in Genf ein erſtes Zuſammentreffen gehabt,
bei dem weitere Zuſammenkünfte vereinbart
worden ſind. Jn den kommenden Unterredungen
zwiſchen den beiden Außenminiſtern ſollen die
Grundzüge ſowie auch die Zeitpunkte für die Auf-
nahme der bulgariſch jugoſlawiſchen Handels
vertragsverhandlungen feſtgelegt werden. Die
Unterredungen werden aller Vorausſicht nach in
abſehbarer Zeit in Belgrad aufgenommen werden.

Der fugoſlawiſche Außenminiſter
bei Brianö und Chamberlain.

Der jugoſlawiſche Außenminiſter Marinko-
witſch hatte geſtern eine längere Unterredung mit
Briand und ſpäter mit Chamberlain. Die Unter-
redungen behandelten die aktuellen Fragen der
Balkanpolitik.

Heute nachmittag um 3 Uhr treten die Außen
miniſter der vier baltiſchen Stagten Eſthland,
Lettland, Litauen und Finnland zu einer
Ausſprache zuſammen, an die ſich weitere Unter-
redungen anknüpfen ſollen.

Streſemann kommt nach Berlin.
Von deutſcher Seite wird aus Genf mit

geteilt, daß Dr. Streſemann zur Teilnahme an
der am Sonnabend ſtattfindenden Kabinetts-
ſitzung nach Berlin berufen worden iſt, da das
Kabinett grundſätzlich zu dem

Enkwurf über die Beſoldungsordnung
Stellung zu nehmen haben wird. Man weiſt
darauf hin, daß. über dieſe Frage noch große
prinzipielle Divergenzen in der Auffaſſung
über die einzelnen Grundfragen vorhanden
ſind. Briand und Chamberlain ſind bereits
ſg Beginn der Ratstagung über die voraus-
ichtliche Abreiſe Dr. Streſemanns in Kenntnis

geſetzt worden. Dr. Streſemann rechnet da
mit, am Montagnachmittag wieder in Genf
eintreffen zu können.

Allerdings ſteht zurzeit noch nicht endgültig
feſt, ob die Abreiſe Dr. Steſemanns am Frei-
tag möglich ſein wird, und zwar in Anbetracht
der in der Völkerbundsverſammlung be-
ginnenden großen Ausſprache über den An-
trag des holländiſchen Außenminiſters. Es
wird daher mit der Möglichkeit gerechnet, daß
Dr. Streſemann eine Verlegung der Kabinetts-
ſitzung beantragen wird. Man erwartet, daß
Dr. Streſemann in der Kabinettsſitzung auch
a die Lage in Genf eingehend berichten
wird.

e

Amtliche Erklärun
zur Beſolöungsreform.

Der amtliche preußiſche Preſſedienſt teilt mit:
Jm preußiſchen Staatsminiſterium ſind im Laufe
der letzten Wochen verſchiedene Entwürfe zu einer
Beſoldungsordnung aufgeſtellt worden, um feſt
zuſtellen, welche Aenderungen der beſtehenden
Beſoldungsordnung notwendig ſind, um eine ge
rechte und der Notlage der Beamten rechnung-
tragende Beſoldungserhöhung durchzuführen und
welche Erhöhungen der heutigen Bezüge für die
Staatsfinanzen tragbar ſind. Aehnlich iſt im
Reiche verfahren. Dieſe Referentenentwürfe ſind
in den letzten Tagen Gegenſtand eingehender Ver
handlungen zwiſchen dem Reichsfinanzminiſter
und dem preußiſchen Miniſter geweſen.

Es iſt damit zu rechnen, daß eine grundfätz
liche Einigung über die Erhöhung der Bezüge

ſprechung dieſes Mannes geführt hatte, aber es
war ja eine verkehrte Welt, und

Einige Schneeflocken, die der Wind Nick ins
Geſicht blies, weckten ihn aus ſeinen Gedanken,
und als er aufblickte, merkte er, daß die Wolken
ſich zuſammengeballt und ein bleiernes, drohendes
Ausſehen angenommen hatten. Das bedeutete viel
Schnee, und ſelbſt wenn die Fußſpuren nicht ganz
dadurch verwiſcht wurden, könnte der Sturm
ihn auf unbeſtimmte Zeit aufhalten. Dieſer Ge-
danke trieb ihn zu noch größerer Eile an. Bald
darauf erreichte er einen Punkt, wo die Fußſpuren
um einen rieſigen Felſen herumführten, und er
blieb inſtinktiv ſtehen denn ein Geräuſch wie das
Explodieren einer Bombe ſchlug an ſein Ohr,
und gleich danach hörte er ein Toſen und Sauſen,
das ihn veranlaßte, ſich haſtig umzuſehen; denn
er wußte, daß dieſes Geräuſch das Vorzeichen
irgendeiner großen und ſtarken Bewegung der
Schneemaſſen bedeutete.

Sein erſter Blick galt den Höhen über ihm.
Aber dort rührte ſich nichts. Ebenſowenig hinter
ihm, da ging er einige Schritte weiter, und dann
ſah er die Urſache des gewaltigen Lärms. An
einer Stelle, wo die Fußſpuren, die er verfolgte,
am Rande eines Abgrundes entlang führten und
von einem überragenden Berg überſchattet
wurden, hing etwas wie eine Rieſenwolke, und
über dieſen Abgrund ſchoſſen gleich einem Niagara
fall ungeheure Schneemaſſen. Dahinter, auf dem
überhängenden Berg, wälzten ſich gewaltige
weiße Wogen, die ſich abwärts bewegten und
einen ſchreckenerregenden Anblick boten, da alles,
was ſich auf ihrem Wege befand, rettungslos in
den Maſſen begraben oder mit in den Abgrund
geriſſen wurde. Ueber dieſe Fläche, die ihn
noch von jener vernichtenden Schneeflut trennte,
klang das Getöſe des Windes zu ihm herüber

dieſe Begleiterſcheinung einer Lawine und
eine Jugendſünde eigentlich zu der Silig-

erſten

der vergleichbaren Gruppen zwiund Preußen erzielt werden n dem Reih,

Der von Beamten, Korreſpondent
Zeitungen veröffentlichte „Vorläufige Referent
entwurf“ Preußen entſpricht in keiner We ten
im Finanzminiſterium aufgeſtellten er den
und iſt geeignet, Hoffnungen zu erwecken enRückſicht auf die Finanzlage nicht erfüllt die mit
können. Der endgültige Entwurf der werden
Beſoldungsordnung kann der Oeffentlichkeit
bekanntgegeben werden, wenn die Beſchluß
des preußiſchen Staatsminiſteriums a

Uen

erſt

Ung

h uden Beamtenorganiſationen ſtattfinden. ngen mit

Abſchluß des Katholikentages,
Der Katholikentag in Dortmund wurde geſt

mit einer Schlußrede vom Präſidenten Dr. Et. er
wald geſchloſſen. Stegerwald wies auf die e
dem Kriege eingetretene Lockerung des Aut,
ritätsbegriffes hin. Neben den gehen
Zündſtoffen läge hier die Urſache für die ten
Unruhe im deutſchen Katholizismus und d
große

Gefahr einer geiſtigen und ſozialen Bolſche
wiſierung

breiter Schichten. Es müſſe im Benehmen mit

weitſehenden Arbeitgebern und der chriſtlichen
Arbeiterbewegung auf eine Wirtſchaftsentwicklun
und einen ſozialen Zuſtand hingewirkt werden
der es ermögliche, daß möglichſt viele vor
unten in die Mittelſchicht h
wachſen könnten. Die Katholiken müßten weit
gehend daran mitarbeiten, daß eine Syntheſe
zwiſchen kapitaliſtiſcher und ſozialiſtiſcher Auf
faſſung gefunden werde. Zum Schluß unterſtrich
Stegerwald noch einmal, daß ſich der Katholiken
tag erneut und einmütig ausgeſprochen habe.

Der Papſt hatte auf die Dortmunder
Ergebenheitsadreſſe mit einem längeren Schreiben
geantwortet, in dem er zur Hochhaltung chriſtlicher
Tugend in der heutigen Zeit der Sittenverderbnis
und Jrrlehren ermahnte und der Tagung der
apoſtoliſchen Segen erteilte.

Am Dienstagvormittag fand in der großer
Weſtfalenhalle die Generalverſammlung des Volks
vereins für das katholiſche Deutſchland ſtatt. Die

Dr. Marx.

Der Pariſer „Herald“ meldet aus Waſhingion:
Die SaccoVanzettiErregung will nicht zur Ruhe
kommen. Jn Waſhington iſt vor dem Gerichts
gebäude eine Bombe geworfen worden, die gher
nicht explodierte. Die Täter, zwei Jtaliener,
konnten flüchten. Jn Philadelphia ſchoſſen
Anarchiſten auf Verſammlungsteilnehmer, die
gegen die zügelloſe Sacco Agitation proteſtieren
wollten. Hierbei wurden zwei Perſonen. ſchwer
22 andere leichter verletzt.

Jn der argentiniſchen Hauptſtadt Buenos Aire
wurde vor dem Gebäude einer Tochtergeſellſchaft
der amerikaniſchen Standard Oil Company eine
Bombe mit brennender Zündſchnur entdeckt. Eir
Angeſtellter verhinderte im letzten Augenblick die
Exploſion. Man nimmt an, daß das Attentat mit
der Kommuniſtenhetze gegen die amerikaniſchen
Petroleumgeſellſchaften zuſammenhängt.

Nach Londoner Meldungen wurde der Ober
richter von Neuſeeland mit der Unterſuchung der
Vorgänge in Samoa beauftragt. Das früher
deutſche Samoa iſt heute Völkerbundmandats
gebiet Neuſeelands, es ſollen unerhörte Grauſam-
keiten gegen die Eingeborenen begangen ſein, die
zu ſchweren Eingeborenenunruhen führten.

rieſige Blöcke ſich loslöſten und mitgeſchleift
wurden.

Da erblickte er plötzlich an einer Stelle, die
auch von den Schneemaſſen bedroht war, eine
kleine Hütte, auf deren Dach zwei Stangen be
feſtigt waren, von denen eine Reihe Gebetsfahnen
flatterten. Es war offenbar die Behauſung
irgendeines buddhiſtiſchen Eremiten. Jn dem-
ſelben Augenblick zerriß der Sturmwind das Seil,
das die Fahnen hielt, und dieſe wirbelten durch
die Luft gleich einer Schar aufgeſcheuchter Vögel.
Dann begannen ſich die Schneemaſſen wegen die
kleine Hütte zu welzen, in einer halben Minute
war ſie darunter begraben; nur die kahlen
Stangen ragten hervor. Jm nächſten Augenblick
jedoch ſchwankten auch dieſe, und als die Schnee-
maſſen vorbei waren, ſah Nick, daß die Hütte mit
ihrem Jnſaſſen fort war.

Nick ſchauderte und wandte die Blicke der
Hauptlaufbahn der Lawine zu und beobachtete,
wie ſie den Abhang hinunterſauſte und in den
Abgrund hinabſtürzte. Die Fußſpuren mußten,
ſagte er ſich, an dieſer Stelle vollkommen fort
ſein, und außerdem würde, ſobald die Lawine
vorbei war, eine ſehr gefährliche Barriere auf
ſeinem Weg liegen. Dann erwachte eine neue Be
fürchtung in ihm. Wenn nun diejenigen, welche
er ſuchte, von dieſer Lawine überraſcht worden
waren

Mit angſterfüllten Augen verſuchte er die
Strecke hinter der weißen Flut zu erſpähen.
Aber die Schneemaſſen, die die Lawine in die
Höhe warf, verdeckten alles wie mit einer rie
ſigen Wolke, und er konnte nichts erkennen. Die
Sorge um Janet ließ ihm die Minuten wie
Ewigkeit erſcheinen. Endlich begann der Wind
nachzulaſſen, das Getöſe der ſtürzenden Felſen
hörte auf, und die Schneemaſſen ſchienen fich aus
getobt zu haben. Sie ließen nun eine weite
Strecke kahler Felſen an dem Bergesabhang zu

auch das Krachen von Felſen gegen Felſen, als

weißer Streifen, den Nick ſofort als Eis erkannt
Der gewaltige Druck der Lawine hatte den dar
unterliegenden Schnee zu Eis verwandelt. Als
Nick nun wagte, langſam und vorſichtig vorwärts
zu gehen, erblickte er eine Reihe ſchwarzer Punkte
jenſeits der Lawinenſtraße. Der Anblick erfüllte
ſein Herz mit Freude, denn er wußte, daß es
die Karawane war, die er ſuchte.

Jn dreiviertel Stunden hatte er die ſhn
am nächſten liegende Seie der Lawinenſtraße
erreicht. Dort lag nun der Schnee in phanta
ſtiſchen Formen hochgeſtapelt gleich einem Tempel
mitten auf ſeinem Weg. Es gab keine Möglich
keit, hindurch oder hinüber zu kommen, die
leiſeſte Berührung hätte auch die Maſſen wieder
in Bewegung bringen können. Verzweifelt begann
er den Abhang dahinter hinaufzuklettern, während
er ängſtlich alle Schneemaſſen vermied. Arf
Händen und Knien kam er endlich an den Cis
ſtreifen und kroch, noch immer auf allen vieren,
und kaum zu atmen wagend, hinüber, bis er
glücklich eine Strecke kahlen Felſens auf der an
deren Seite davon erreichte. Dieſen kroch et
mit größter Vorſicht hinunter, bis er an eine
Stelle kam, von wo aus er die Fußſpuren wieder
ſehen konnte, und als er ſich behutſam wieder in
den Schnee gleiten ließ, ſtieß er ein inbrünſtige
„Gott ſei gelobt!“ aus.

Eine Sekunde darauf ſchlug ein wilder, hei
ſerer Schrei an ſein Ohr. Er drehte ſich raſch
um und ſah, wie ein Mann ſich hinter einem der

hatte. Er war ohne Hut, Blut floß aus einer
Wunde an der Stirn, und in den Augen, die
Shervington anſtarrten, war ein Ausdruck wahn
ſinniger Verzweiflung. Es dauerte eine Sekunde,
ehe Shervington den Mann erkannte, dann aber
rief er mit einer Stimme, die vor verhaltenem
Zorn bebte:

rück, und in deſſen Mitte war ein breiter „Craydon! Bei

tathat. Zuvor ſollen jedoch noch Verhandi tgefunden

inein,

Eröffnungsrede hielt der Vorſitzende Reichskanzler

Schneehaufen erhob, die die Lawine zurückgelaſſen
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W ötndt ind Umgebung.

vom Heimatmuſeum in Merſeburg.
Eine Brakteaten Erwerbung.

as Muſeum hat kürzlich durch Ankauf ein für
mittelalterliche Geſchichte Merſeburgs wert-

u Dokument erworben, und zwar einenu aten des von 1216 bis 1240 regierenden
Zrakie Eckard. Die Entſtehungszeit fällt mithin
siſhof die Blütezeit der Brakteatenkunſt, die
n von 1150 bis 1250 dauerte.
eianchen erſcheint es unmöglich, daß dieſe
genartigen, einſeitig geprägten Hohlmünzen als
aufendes Geld gedient haben ſollen; und doch
t ſchon ihr Name „Pfennig“, lateiniſch
M hrius“, darauf hin, daß es ſich

e um Geldſtücke handelt.
im hieſigen Domarchiv befindlichen

Jahre 1255, alſo verhältnismäßig
enig ſpäter, als unſer Brakteat entſtand, wird

n Pächter der Merſeburger Münze, Peter von
Raumburg, vorgeſchrieben, daß aus einer Ge
wichtsmark (Pfund) Silber 300 Pfennige ge
rägt werden ſollen. Ferner wird in dem Pacht-

Zailrage der Jahreslauf des Pfennigs, d. h. die
Ausgabe, das Wertverhältnis, der Widerruf uſw.
in Beziehung zu dem Marienkult und den
Kalenderheiligen gebracht. Dieſer Uebung liegt

Mittelalter verbreitete Vorſtellung zu-ie imTanw daß das zu profanen Zwecken gebrauchte

Geld

Nach einer
Urkunde vom

durch religiöſe Mittel geheiligt
n müſſe.n der Lovilchen Ausführung lehnt ſich das

Stück an die flache thüringiſche Prägeweiſe auf
breiten Schrötlingen an. Aber noch zu Eckards
zeit ſcheint in Merſeburg der Aebergang zur
altenburgiſch-meißniſchen Präge-
weiſe ſtattgefunden zu haben. Die bildliche
Darſtellung zeigt das Bruſtbild des Biſchofs mit
Krummſtab und Palmzweig unter drei Rund
bogen, die mit drei Türmen beſetzt ſind. Das Ganze
umgibt ein Vierpaß mit eingeſetzten Spitzen, in
deſſen Winkeln der Name

f EKARDVS
ſteht. Ein Strichelkreis am Rande ſchließt die
Darſtellung ab. Die Palme iſt auch ſonſt ein

typiſches Zeichen auf Merſeburger Brakteaten.

Das ſehr ſeltene und ſchön erhaltene Stück
ſchließt eine Lücke in der Reihe der im Muſeum
befindlichen mittelalterlichen Gepräge unſerer
Stadt und vervollſtändigt ſo die Ueberſicht über
das heimatliche Münz- und Geldweſen früherer
Zeit. Kunſtfreunde dagegen werden ſich an der
zierlichen Kleinplaſtik aus dem Ausgang der
romaniſchen Kunſtepoche erfreuen. Gdt.

Erwerbsloſenfürſorge in Merſeburg.
Der Erwerbsloſenfürſorge unterſtanden am

z. September 57 Männer und 11 Frauen, gegen
63 Männer und 9 Frauen am 27. Auguſt. Die
Zahl der Zuſchlagsempfänger iſt von 84 auf 82
zurückgegangen. Während am 27. Auguſt noch 16
Notſtandsarbeiter verzeichnet wurden, ſtand am
3. September keiner mehr auf der Liſte.

der Umbau der Gottharötſtraße.
Die Arbeiten an der Gotthardtſtraße ſchreiten rüſtig

fort. Mit den Erweiterungsbauten an der Gotthardt-
brücke iſt die Firma Gebr. Graul eifrig beſchäftigt. An
der Teichſeite iſt am Dienstag mit der Erweiterung
des Fahrdammes begonnen worden. Die elektriſchen
Maſten der Straßenbahn müſſen hier zurückgeſetzt
werden. Das Jnduſtriekaufhaus iſt vom Erdboden ver
ſchwunden und wird dem neuen, von uns bereits be-
ſchriebenen Kaufhaus Platz machen. An der Gasanſtalt
iſt die Einfaſſungsmauer des geſamten Werkes nun
vollſtändig zurückverlegt worden. Die alten Umfaſſungs
mauern ſind abgebrochen. Auch hier beginnt man
jetzt mit einer Erweiterung des Fahrdammes durch
Zurückverlegung des Bürgerſteiges.

Die Straßenbauten ſind aber hier noch nicht zu
Ende. Nach Leunag zu iſt man ſehr an der Arbeit. Die
Straßenbahn hat ſeit einigen Tagen hier bereits ihren
neuen Weg. Der große Bogen vor dem Leunateich iſt
abgeſchnitten worden und die alte Landſtraße wird
einer neuen, dem Verkehr gewachſenen Fahrſtraße
weichen.

Straßenſperrung und Verkehrsumleitung.
Nit Rückſicht darauf, daß die Saalebrücke

in Weißenfels gerade in der Manöverzeit
(10. bis 21. September 1927) umgepflaſtert wird
und infolgedeſſen nur die halbe Fahrbahn be-
nutzbar iſt, hat der Herr Regierungspräſident den
Durchgangsverkehr auf der Straße Weimar
Naumburg Weißenfels Halle über Weimar

Jena Zeitz Leipzig Halle und umge-
kehrt umleiten laſſen. Außerdem erſcheint es er
forderlich, am 10. und 12. ſowie am 20. und 21.
September den weiteren Lokalverkehr für Kraft-
fahrzeuge auf der Straße Merſeburg
daumburg und in umgekehrter Richtung über
Groß-Kayna Roßbach Markröh-litz Heine Naumburg und umgekehrt
umzuleiten.

Der Herr Regierungspräſident erſucht deshalb,
an den genannten Tagen durch Aufſtellung einer
Tafel mit entſprechendem Hinweis und Stellung
eines Schutzpolizeibeamten an der betreffenden
Straßengabelung die Umleitung durchzuführen.
Die ankommenden Kraftfahrzeuge ſind darauf auf-
merkſam zu machen, daß die Umleitung durch die
ſtarke Jnanſpruchnahme der Hauptverkehrsſtraße
durch marſchierende Truppen und Kolonnen er
forderlich iſt.

Es iſt noch darauf hinzuweiſen, daß infolge der
Selaſtung der Straßen und Brücken durch mar-
ſchierende Truppen und Kolonnen beſondere Ver-
tehrsregelungen erforderlich geworden ſind. Den
Anweiſungen der Verkehrsbeamten iſt unbedingt

Daß die Fliegerei volkstümlich geworden iſt,
darüber braucht nicht mehr geredet zu werden.
Auch nicht darüber, daß die Fliegerkunſt weit über
ihre rein ſportliche Bedeutung hinaus zu einem
hervorragenden Hilfsmittel der Verkehrsentwick-
lung geworden iſt, die Länder und Meere über-
quert, um die Völker miteinander zu verbinden.
Wenn dennoch öffentliche Flugveranſtaltungen
allerorten und -enden ſtattfinden, die immer Tau-
ſende von Zuſchauern 'anziehen, ſo ſollen das
Werbeveranſtaltungen ſein, um
ein junges, kühnes Fliegergeſchlecht heranzuziehen,

das die Ueberlieferungen einer, wenn auch ver
hältnismäßig kurzen Zeit der Luftfahrt fortſetzt
und die Luft mehr und mehr menſchlicher Kultur
dienſtbar macht.

Jn dieſem Sinne iſt auch der Merſeburger
Flugtag als Flugwerbetag gedacht, den am näch-
ſten Sonntag, dem 11. September, die Aero-
Expreß-Luftbetriebsgeſellſchaft m. b. H., als die
Sächſtſche Fliegerſchule gemeinſam mit dem Verein
Merſeburg des deutſchen Luftfahrtverbandes unge-
fähr an der gleichen Stelle wie vor zwei Jahren,
auf dem einſtweiligen Flugplatze bei Ruſches Felde

veranſtaltet. Jn einer geſtern Dienstag im
„Kaſino“ unter dem Vorſitz des Direktors
Blancke abgehaltenen Sitzung des hieſigen Flug-
vereins wurden die Einzelheiten des Flugtages
feſtgeſtellt. Jn dankenswerter Weiſe hat der
Magiſtrat auf Erhebung einer Steuer verzichtet.
Der Platz iſt ſehr gut und von der Polizei bereits
abgenommen. Dem Benzolverband wurde für eine
Beihilfe in Höhe von 50 M. der Dank des Vereins
ausgeſprochen. Nach Schluß des Flugtages will
man ſich zu einem Beiſammenſein im Ratskeller
vereinigen und dort auch die Ereigniſſe des Tages
beſprechen.

Das Programm beginnt mit einem Be
grüßungsflug ſämtlicher anweſenden Ma-
ſchinen. Hieran reihen ſich Kunſtflüge, die
von den bekannten Sportfliegern Dr. Gull-
mann und Jngenieur Hempel ausgeführt wer
den. Alle Arten des Kunſtfluges, wie Loopings,
Rollings, Slips, Turns, Spinnings uſw. (kann
man dafür keine deutſchen Ausdrücke finden
werden ſie auf jhren ſchnittigen Sportflugzeugen
vorführen und alſo zeigen, was die heutigen
Sportflugzeuge in der Hand von guten Führern
leiſten können

Einen Höhepunkt des Programms

bildet zweifelsohne die gemiſchte Staffel

Der Theater-Verein Merſeburg E. V.
teilt nochmals mit, daß der Kartenvorverkauf für
die Pflichtaufführung am 12. und 14. September
wie folgt ſtattfindet: Am Donnerstag, dem
8. September, für die Gruppen 1, 2 3, am Freitag,
dem 9. September, für die Gruppen 4, 5, 6 in der
Geſchäftsſtelle des Merſeburger Korreſpondent.

Die Schüleraufführung von Hebbels
„Gyges und ſein Ring“ findet ſtatt am Mittwoch,
dem 14. September, nachmittags 3 Uhr. Hierzu
beginnt der Kartenvorverkauf am Freitag, dem
9. September, Merſeburger Korreſpondent. Die
Eintrittspreiſe zur Schüleraufführung betragen
1. Platz 75 Pf., 2. Platz 50 P

Hindenburg-Wohlfahrtsbriefmarken.
Die diesjährige Ausgabe von Wohlfahrtsbrief-

marken zugunſten der Deutſchen Nothilfe unter-
bleibt infolge der Ausgabe einer Hindenburg-
Wohlfahrtsbriefmarke zum 80. Geburtstage des
Reichspräſidenten, deren außenpoſtaliſcher Ver
trieb der Deutſchen Nothilfe durch die Reichs
regierung übertragen worden iſt. Die Deutſche
Nothilfe führt alſo in dieſem Jahre keinen
Wohlfahrtsbriefmarkenvertrieb für eigene Zwecke
durch, ſondern ſtellt ihre Organiſation und
Erfahrungen in deg Dienſt einer Ehrengabe für
den Herrn Reichspräſidenten. Es gelangen ab
26. September zur Ausgabe: eine 8-PfMarke
(Poſtkarten- und Ortsbriefwert) zum Verkaufs
reis von 0,15 RMp Pandbrieimery zumeine 15-Pf.-Marke

Verkaufspreis von 0,30
eine 25-Pf.-Marke (Auslandbriefwert) zum

Verkaufspreis von 0,50 RM.,
eine 50-Pf.-Marke zum Verkaufspreis von

1 RM.
Ferner wird eine künſtleriſch ausgeſtattete

amtliche Poſtkarte mit eingedruckter Hindenburg-
Wohlfahrtsbriefmarke zum Verkaufspreis von
0,15. RM. ausgegeben. Auch kommen Marken-
heftchen zum Preiſe von 1,50 RM. zur Ausgabe.
Sie enthalten vier 8-Pf.-Marken und drei 15-
Pf.-Marken. Die Hindenburg Wohlfahrtsbrief-
marken ſind vollwertige amtliche Poſtwertzeichen,
gültig zur Frankierung aller Poſtſendungen nach
dem Jn- und Auslande. Der Wohlfahrtszuſchlag
beträgt 100 Prozent, mit Ausnahme der 8-Pf.
Marke und der Poſtkarte, deren Zuſchlag aus
Zweckmäßigkeitsgründen auf 7 Pf. feſtgeſetzt wor-
den iſt. Die Auflage der Marken iſt beſchränkt;
etwaige Reſtbeſtände werden vernichtet werden.
Die poſtaliſche Gültigkeit der Marken erliſcht am
30. April 1928.

Theater Battenberg im Tivoli.
Das bereits für den 11. Auguſt angeſetzte

Gaſtſpiel der Mitglieder des Theaters Batten-
berg, Leipzig, das aber verſchoben werden mußte
findet nun beſtimmt am Sonntag, dem 18. Sept.
ſtatt. Zur Aufführung gelangt das Schauſpiel

Folge zu leiſten. „Das kalte Neſt nach dem gleichnamigen Roman

Was wirö am Flugtag geboten?

Der Flugtag in Merſeburg
am 11. September.

aus Läufern, Radfahrern, Motorradfahrern und
Reitern, die ſchließlich den Stab fünf Flugzeugen
übergeben werden. Für die Reiter und Läufer
iſt auf dem Flugplatz eine La uf bahn abgeſteckt,
während die letzten Runden von den Flugzeugen
zurückgelegt werden. Dieſes Flugzeug-
rennen iſt ſo gelegt, daß es von den
Zuſchauerplätzen leicht zu verfolgen
iſt. Die Wendepunkte ſind durch Feſſelballons
markant gekennzeichnet.

Während der viertelſtündigen Pauſe wird
eine Jugendabteilung einen Drachen ſteigen
und ein Modellflugzeug herablaſſen.
Der Drachen hat eine Spannweite von drei Me
tern. Anſtelle des Schwanzes hat er eine Strippe
mit Haken. Daran iſt ein Modellflugzeug an
gehängt, das ſich in der Luft abhängt und zur
Erde herabſegelt. J

Schließlich wurde noch
die kühne Fallſchirmpilotin Lola Vorescou

verpflichtet. Sie wird ſich hoch oben vom ſichere
Boden des Flugzeuges abſtoßen, ſich überſchlagend
hinauswerfen fallend und ſtürzend um plötz-
lich am rettenden Schirm zu ſtoppen. Das
„prickelt“ aber freudiger Beifall löſt erleich-
ternd die Spannung.

Die Flugzeuge werden bereits am Sonnabend
nachmittag, dem 10. September, in Merſeburg
eintreffen und Paſſagierflüge und Flugblatt-
abwürfe ausführen, und zur Beſichtigung frei-
ſtehen. Ob auch das Blanckeſche Flugzeug bereits
am Flugtage erſcheinen wird, ſteht noch dahin.
Die Teilnahme am Paſſagierflug koſtet 15 M.
Die Eintrittspreiſe zum Flugtage ſind ſehr
niedrig: 50 Pf. 1 und 2 M. Ein Sanitätszelt
wird ſelbſtverſtändlich auf dem Flugplatze errichtet
werden.

Außer den Menſchenflregern ſollen, ſo iſt es ge
plant, auch andere Zunftgenoſſen, nämlich Brief-
tauben, aufſteigen, wenn eine genügende Zahl

zuſammenkommt.

Jn der Vereinsfitzung wurden nach Feſtſetzung
des Porgramms noch einige andere Angelegen-
heiten erledigt. Mitgeteilt wurde, daß Schritte
zur Eintragung des Vereins in das Vereins-
regiſter unternommen worden ſind. Der Luft
fahrtverein Jena ladet zum Beſuche ſeines Modell-
ſegelflugtages für den 11. und 12. September
nach Jena ein. Der Verein Gera ladet zu ſeiner,
eine Woche dauernder Werbeveranſtaltung ein.
Die nächſte Vereinsfitzung wird am 4. Oktober
ſtattfinden. Vielleicht ſchon in dieſer Sitzung wird
vom Direktor der Benzolgeſellſchaft in Halle ein
Vortrag über Brennſtoffe gehalten werden. m.
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von Liſa Barthel-Winkler in der „Halleſchen
Hausfrau“. Eintrittskarten- Vorverkauf findet im
Tivoli und dem Zigarrenhaus von C. Brendel,
Gotthardtſtraße 2, ſtatt.

Das Rebhuhn auf dem Wochenmarkt.
herkömmlicher Weiſe waren heute, Mitt-

woch, zwar wieder viele Verkäufer, aber wenig
Käufer auf dem Markte. Der Aufgang der Reb-
huhnjagd machte ſich im Angebot dieſes ſchmack-
haften Geflügels bemerkbar. Rebhühner konnte
man für 1,75 Mark das Stück erwerben, während
für das Paar Tauben 1,50 Mark gefordert wur-
den. Der Umſatz war ſchwach. Die Obſtp reiſe
ſtellten ſich wie folgt: das Pfund Birnen 15 bis
25 Pf., Aepfel 25--30 Pf., Pflaumen 20--30 Pf.,
roße Eierpflaumen 30 Pf., Weintrauben 60 Pf.
reiſelbeeren koſteten 50-60 Pf. Gemüſe-

preiſe Weißkohl 8--10 Pf., Rotkohl 15 Pf.,
Wirſing 2 Pfd. 25 Pf., Blumenkohl 30--40 Pf.,
Tomaten 30 Pf., Kartoffeln 10 Pfd. 55--60 Pf.
das Schock grüne Einmachegurken 3--4 Mk., Bund
Tille zum Gurken einlegen 1-2 Mk., Senfgurken
2 Pfd. 45 Pf., Kohlrabi Stück 5 Pf., Möhren
Bund 10 Pf., Vohnen 15--20 Pf., Zwiebeln
10--15 Pf., Pilze 50--60 Pf., Meerrettich Stück
30—-40 Pf., Butter 1,20 M., Eier 13--16 Pf.
Quark 25--30 Pf. S v S für dasPfund Rindfleiſch 1,20 Mk., Schweinefleiſch 1,20
bis 1,40 Mk., Hammelfleiſch 1,20--1,30 Mk., Speck
1,20 Mk., friſche Wurſt 1,40--1,80 Mk., Schmeer
Pfund 1 Mk. Fiſchpreiſe: Schellfiſch 35 Pf.,
Rotbarſch 35 Pf., Seelachs ohne Kopf 25 Pf.,
Bücklinge 40--50 Pf.

Kunſtausſtellung in Halle.
Der Halleſche Kunſtverein veranſtaltet in

der Zeit vom 8. bis 22. September in der ehe-
maligen Garniſonkirche am Domplatz in Halle
eine Ausſtellung von Aquarellen, Gemälden
und Lithographien des Malers Anton
Kerſchbaumer (Berlin). Die Ausſtellung
iſt geöffnet täglich von 11 bis 1 Uhr und 3 bis
5 Uhr, Sonntags 11 bis 1 Uhr. Eintritt für
Mitglieder frei. Für Nichtmitglieder 50 Pf.

Eröffnungsvorſtellung der Kiewningſchau.
Die Kiewning-Schau, die auf dem Nulandt-

platze ihr Vier-Maſtenzelt aufgeſchlagen hat, gab
am Dienstagabend ihre Eröffnungsvorſtellung,
die gut beſucht war. Sämtliche Leiſtungen können
als ſehr gut, ja teilweiſe als ausgezeichnet an-
erkannt werden. Erwähnt ſei aus dem reichhal-
tigen Programm Williams, der Verächter des
Todes, der mit geſpanntem Expanterapparat vom
Schwebereck aus 12 Meter Höhe mit einer um
den Hals gelegten Schlinge herabſpringt und kurz
über dem Boden an dieſer Schlinge hängen bleibt.
Der Menſchenaffe „Madeleine“ iſt ſehr gut dref
ſiert, er ißt mit Meſſer und Gabel, fährt Roll-
ſchuh und Rad und begibt ſich ſchließlich zu Bett.
Er erregte allgemeine Heiterkeit und fand großen

Beifall. Die drei Gebrüder Kiewning, die als
Deutſchlands beſte Luftturner auftraten. leiſteten
am hohen Trapez Erſtaunliches. Bei den
Schlangenmenſchen, den roten Teufeln, konnte
man glauben, daß dieſe Menſchen gar keine
Knochen in ſich hätten. Aber auch der Jongleur-
und Drahtſeilakt der er Jerry und die
FußAntipodenſpiele von A. W. Hauenſtein ſtan

den hinter dieſen Leiſtungen nicht zurück. Spaß
macher, komiſche Akrobaten, Tänze, lebende Bilder
und zum Schluß eine kleine Revue, wurden in
dem vielſeitigen Programm noch vorgeführt.

Es kann nicht alles eingehend angeführt wer
den; wer es ſehen will, der gehe hin. Bereuen
wird es ſicher niemand. Denn von einer herum-
ziehenden Schau ſind ſolche Leiſtungen wohl noch
nicht geboten worden.

Konſumvereinsbetriebe.
Bedrohliche Gefahren für das Kleingewerbe.

Die „Fleiſcher-Verbandszeitung“ brachte in
ihren Nummern vom 13. und 17. Auguſt 1927 eine
Artikelreihe unter der Ueberſchrift: „Umſatz der
Konſumvereinsfleiſchereien“, der wir folgende
Feſtſtellungen entnehmen:

Jm Jahre 1925 gab es im Zentralverband
Deutſcher Konſumvereine 48 Vereine mit
r e Davon hatten fünfetriebe einen Geſamtumſatz von mehr
als zehn Millionen Mark, ſieben Be
triebe einen Umſatz von 5 bis 10 Millionen
Mark, ſechs Betriebe einen Umſatz von 2 bis
5 Millionen Mark und dreißig Betriebe blieben
darunter.
Die „Großeinkaufsgeſellſchaft deutſcher Kon

ſumvereine“ beſitzt eine Fleiſchwarenfabrik in
Elmshorn und die „Produktions-A.-G. deutſcher
Konſumvereine“, ſowie eine Wurſtfabrik in
Werl, die 1926 für 6,3 Millionen Mark

u nDie Einkaufsziffer für die Konſum
vereinsfleiſcherei in Hamburg für
1926 belief ſich auf 14,4 Millionen Mark. Jm
Jahre 1911 unterhielt ſie 22 eigene Schlächter
läden, 1926 ſchon 76 Schlächterläden und drei
Feinkoſtläden. Außerdem wurde Fleiſch und Wurſt
in 201 anderen Verkaufsſtänden vertrieben.

Die Konſumvereinsfleiſcherei Leipzig-
Plagwitz hatte 1926 36 Fleiſchverkaufsſtände
gegen 14 bei Uebernahme des Unternehmens 1905.
Umſatz 1914/15 4,36 Millionen Mark, 1925/26
6,01 Millionen Mark.

Die Konſumvereinsfleiſcherei „Vorwärts
Befreiung“ in Barmen hatte im Jahre 1914
einen Umſatz von 1,34 Millionen Mark, im Jahre
1925/26 3,19 Millionen Mark.

Die Fleiſcherei des Warenankaufsvereins in
Gotha hat am 1. April 1927 ihre eigene
Fleiſcherei wieder eröffnet. Die hauptſächlichſte
Produktion beſteht in Wurſtwaren.

Dieſe Beiſpiele, die ſich nach mancher Seite
hin noch vermehren laſſen, ſollten es den ſelb-
ſtändigen Gewerbetreibenden doch eigentlich mit
deutlichen Worten erzählen,

wo der Feind ſteht,
der große Gegner, der die Millionenumſätze
an ſich zieht. Es geht hier aber ebenſo, Wie an
mancher anderen Stelle: An dieſer vor allem ge-
fährdeten Front herrſcht meiſt völlige Stille,
während an anderer, kaum der Rede werter
Stelle, beiſpielsweiſe, wenn irgend ein Landwirt
ſich einen eigenen Stellmacher einſtellt, um ſeine
paar Wagen in Ordnung zu bringen, ein großer
Schlachtlärm entſteht.

Filmſchau.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“.

Nach dem bekannten Schlager, aus der Operette
„Paganini“ von Franz Lehar, „Gern hab' ich die
Frau'n geküßt“, iſt der Hauptfilm des Abends
benannt. Dieſer Schlager zieht ſich durch das
ganze Filmſpiel, wie auch die begleitende Muſik.
Der Violinvirtuoſe Heinz Reichert iſt wohl der
Mann, der viele Frauen auf Stunden glücklich
machen kann, aber keiner kann er für's Leben treu
bleiben. Alle ſtehen in ſeinem Bann: die Kom
teſſe, die Verwalterstochter, der Wirtin Töchter
lein. Liſa, die Verwalterstochter, die ihn innig
liebte, muß ſeinetwegen ihr Vaterhaus verlaſſen
und ſchwere Stunden durchmachen, bis ſie von
ihrem Vater und ihrem einzigen Geliebten noch
in letzter Minute vor dem geſuchten Tode ge-
rettet wird. Aber auch Reichert packt die Reue,
er eilt nach der Heimat zurück, um Liſa um Ver-
zeihung zu bitten. Aus dem brennenden Vater-
haus rettet er Liſa das Leben. Sie iſt gerettet,
ihm aber hat das Rettungswerk den Sou ge-
bracht. Die Einzel-, als auch die Gruppenauf-
nahmen ſind vorzüglich. Die Muſik paßte ſich dem
Spiel ſehr gut an. Erwähnt ſeien auch noch die
Geſangseinlagen. Herr Dr. Schreiber ſang an-
fangs das Lied: „Gern hab' ich die Frau'n ge-
küßt“ und ſpäter mit Frau Eva Henkel-Dechaut
ein Duett. Beide erhielten wohlverdienten Bei-
fall! Ein tolles Luſtſpiel Zu viel Dunſt!“ und
die Deulig-Woche vervollſtändigen das ausge-
zeichnete Programm.

Union Theater.
Ein ſchönes, reichhaltiges Programm hat die

Direktion auf den Spielplan geſetzt. Zuerſt die
Trianon-Woche mit den neueſten Ereigniſſen,
Bildern vom deutſchen Ozeanflug, vom Rhön-
ſegelflugwettbewerb 1927, von den Reichswehr-
und Marinemeiſterſchaften und von vielem
anderen. Darauf kommt der Humor zur Geltung
in dem Luſtſpiel „Mit der Ehe ſpielt man nicht“.
Dieſe kapriziöſe Angelegenheit voll Humor und
Pikanterie begeiſtert die Beſucher. Beſonders
Marie Preévoſt in der Hauptrolle als geſchiedene
Frau wirkt glänzend. Dazu noch der pikante
Scheidungsgrund. Alles in allem ein wirklich
humorvoller Film mit glänzender Ausſtattung,
der für einige Zeit die Mühen des Alltags ver
geſſen läßt. Ganz das Gegenteil bringt der zweite
Film „Der Weg zur Straße“. Ergreifend führt er
den Leidensweg der Tänzerin Rita Paulen vor
Augen. Nach kurzem Glück folgt tiefſtes Elend.
Unglück, Krankheit ihres Großvaters und Stellen-
loſigkeit treiben ſie zum Aeußerſten. Mary Parker
als Tänzerin ſpielt ihre Rolle ſehr gut. Walter
Scezak als Tanzpartner Ritas erwirbt ſich wie
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kenmer die Sympathien des Puhlikums. Angelo
Ferrare der vollendete Lehemann, Hervorzuheben
iſt noch Nicolagi Malikoff als Großvater Ritas.
Ein voller Erfolg für das Union-Theaker.

Jn den Kammerlichtſpielen
länft in dieſen Tagen ein Film, der wohl ge
eignet iſt. den Veſuchern einige angenehme
Siunden zu bereiten „Schützenlieſſl“. Ein
Schützenwirtintöchterchen, eine junge Dame, die
aus der Penſion in Freiheit geſetzt wurde ein
Schloßherr. barſch gegen Männer, gegenüber
ungen. Mädchen weniger, ein Doktor aller

KFoaknltäten, der im Doktorat der Liebe glatt
durchfällt, ein weinfroher Pater, ein junger
Förſter, der küſſen kann wie nur ein Jäger, daswirbelt in vielen Verwechſlungen durthenander,

bis ſich ſchließlich doch die Richtigen finden. Da
ſehen läuft die Opel-Wochenſchau, von der be
ſonders der Abſchnitt üher die Taubenzucht inter
eſſtert. Jm Veiprogramm ſieht man noch zwei
amerikaniſche Luſtſpiele, wie ſie eben nür in
Amerika entſtehen können.

Verefne, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“ „Gern hab' ich die

Fran'n geküßt“. Fran Henckel-Dechant und Dr.
Schreiber ſingen Schlager aus Lehars „Paganini“.
Außerdem Beiprogramm und Deulig-Woche.

Uniontheater. „Mit der Ehe ſpielt man nicht!“
„Der Weg zur Straße“. TrianonWoche.

Kammerlichtſpiele. „Schützenlies'l“.
ſchlaue Jungens“. „Eine feine Familie“.
Wochenſchan

Kiewningſchau auf dem Nulandtplatz, 8 Uhr.
Ehemalige 153er. Donnerstag. 8. September,

Monateverſammlung im „Kaſino“.

FArbeitsgemeſnſchaft SchwarzWeißRot.
Königin- Luiſe Bund. Donnerstag, 8. September,

abends 8 Uhr. Bundesabend in Müllers Hotel.

„Drei
Opel

Amtlicher Wetterhericht.
nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Wetmar.
Wettervorausſage für Donnerstag, Noch Fort-

dauer des heiteren bis auf kleine Störungen vor
wiegend trockenen und warmen Wetters,

Nachdruck

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Fweckverband Leuna.

Tödliche Unglücksfälle,
Röſſen. Am H. September verunglückte der

Glaſer Paul Krötzſch aus Lützen im Ammoniak-
werk ſchwer. Entgegen des ausdrücklichen Ver-
botes drs Meiſters, hatte er mit einem Arbeits-
kollegen eine Kranbahn beſtiegen. Er wurde vom
Kran angefahren und ſchwer verletzt. Sein
Arbeitskollege konnte ihn noch halten, ſo daß er
nicht abſtürzte. Die Verletzungen erſchienen an
fänglich nicht lebensgefährlich, doch trat Dienstag
nachmittag 3 Uhr unerwartet der Tod des Ver-
unglückten ein.

Ein zweiter ebenfalls tödlich verlaufener Un
gliſtkéfall réignete ſich am 5. d. M., abends
8 Uhr, bei der Baufirma Otto Lingesleben im
Ammoniakwerk. Der in einer Kiesgrube des
Ammoniakwerkes beſchäftigte 19jährige Herbert
Mäder aus Halle ſprang auf die fahrende
Gleisrückmaſchine und geriet dabei unter dieſe.
Dem jungen Manne wurde die Wirbelſäule an-
gehrochen, eine Verletzung, die gleichfalls geſtern,
Dienstag, zu ſeinem Tode in der Ambulanz führte

Die Löſung der Waſſerfrage in Dürrenberg.
Lühen. Die ſtädtiſchen Körperſchaften

haben dem Kreiſe Merſeburg die Lützener
Waſſergewinnungsanlagen zum Kaufe an-
geboten. Der Kreis hat, vorbehaltlich der Ge-
nehmigung des Kreistages, das Angebot an-
genommen, um Dürrenberg mit Waſſer aus
der hieſigen Anlage zu beliefern. Schon Ende
dieſer Woche ſoll mit dem Ausbau des Rohr-
netzes nach Dürrenberg begonnen werden.
Der Kreis hat ſich u. a. verpflichtet, daß der
Preis für einen Kubikmeter Waſſer 40 Pf.
niemals überſteigen darf.

o. Lützen. (Allerlei Unglück.) Bäcker-
meiſter H. Beltzig von hier zog ſich bei einem
Sturz mit ſeinem Kraftrad in der Nähe von
Zwenkau den Bruch eines Handgelenkes zu. Er
wurde durch ein Auto ſeiner Wohnung zugeführt.
Am 5. September ereignete ſich in Starſiedel
bei Lützen ein Autounfall, der leicht ſchwere
Folgen haben konnte. Während der Fahrt löſte
ſich an dem Privatwagen plötzlich das linke
Hinterrad, ſo daß der Wagen ein ganzes Stück
auf der Achſe dahingeſchleift wurde. Das Auto
konnte trotzdem zum Stehen gebracht werden. Alle
Jnſaſſen ſind mit heiler Haut davongekommen.
Da der Wagen verſchiedentlich beſchädigt war,
mußte er abgeſchleppt werden.

Horburg. Vom Horburger Zwie-
belmarkt.) Dieſen Donnerstag findet der
Horburger Jahrmarkt, auch Zwiebelmarkt ge-
nannt, ſtatt. Seit altersher wird der Zwiebel-
markt in Horburg abgehalten. Jn früheren
Zeiten war er als Wallfahrtstag weit und
breit bekannt. War doch in der Kirche zu
Horburg ein Wunder zu ſehen, ein Engels-
kopf, aus deſſen Augen Tränen floſſen, die eine
heilſame Wirkung haben ſollten. Jetzt iſt von
all dem nichts mehr zu ſehen, als der in die
Wand eingemauerte Engelskopf, der ſich aber
das Weinen abgewöhnt hat. Jn der Zeiten
Lauf erhalten hat ſich aber das Gericht: Kloß
mit Zwiebelbrühe und Schöpſenfleiſch. Jm
Ratskeller zu Horburg, in allen Familien wird
an dem Jahrmarkt dieſes Gericht zubereitet,
das übrigens auch anderwärts ſo in
Schleſien ſeine Liebhaber hat.

d. Vad Lauchſtädt. (Sein 64. Stiftungs-
feſt) veranſtaltet am kommenden Sonntag der
Männerturnverein. Es wird eingeleitet
durch einen Umzug durch die Stadt. Nachdem

inden wei Handballſpiele tt, denen dasTurnen Wigt. Um 7 Uhr iſt die Preisverteilung

und der Einzug. Am Abend findet im Gaſthof
„Stadt Leipzig“ Ball ſtatt.

d. Clobicau. und Kraftrad.)Hier ſtieß ein Motorradfahrer mit einem Auto
zuſammen. Das Auto wurde leicht beſchädigt,
der Motorradfahrer erlitt einige Verletzungen.
Sein Rad war ſtark beſchädigt, ſo daß es wieder
eflickt werden muß. er Fahrer begab ſich in

ärztliche Behandlung. Wer den Zuſammenſtoß
verurſacht hat, iſt unbekannt.

d. Krakau. (Roch Glück im Unglück.)
Der Führer eines durchgehenden Geſpannes
ſtürzte von der Stange und erlitt einige Haut-
abſchürfungen, während die Pferde weiterräſten.Sie riſſen einen ngen Baum um. An einer
Biegung blieben ſie an einem Maſte hängen,
wobei die Deichſel abhrach. Mit dieſer ſtürmten
ſie weiter. Vor dem heimiſchen Tore bliebenſie ſtehen, doch mußten e noch mal zurück, um

den Wagen zu holen und zum Stellmacher zu
bringen.

r

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Eine kihliche Rechksfrage.

Obhauſen. Aus dem romantiſchen Zoo-
logiſchen Garten der Griebitzſchmühle deſer-
tierte eine hochtragende Sau in das Weizen-
feld des Gutsbeſitzers Sch. Wahrſcheinlich
hatte ſie ſich dieſes ſtille Fleckchen ausgeſuht,
um ihrer ſchweren Stunde in Ruhe entgegen-
ſehen zu können. Der junge Sch. erſchoß mit
zwei wohlgezielten Schüſſen das ſeltene Wild;
denn in unſeren Jagden iſt Hoch- und
Schwarzwild eine rare Beute. Der Beſitzer
des Je Gartens iſt aber nun gar ni,ht
mit der Erſchießung des Flüchtlings einver-
ſtanden und klagt auf Schadenerſatz. Das er-

nun eine ganz kniffliche nern en die
au hat ſich wohl nicht in fremden Feldern

aufzuhalten, aber den Tod hat ſie darum noch
nicht verdient. Schwarzwild hat zwar keine
Schonzeit; ſie durfte alſo abgeſchoſſen werden,
wenn ſie wirklich als chwarzwild an
geſprochen wurde. Aber nun doch wieder nicht
von dem glücklichen Schützen, denn es war
wohl ſein Feld, aber nicht ſeine Jagd. Die
glückliche oder unglückliche Jagdbeute wird alſo

vielleicht o Prozeſſe im Gefolge haben.
echtsanwälte können ſich freuen.Die Herren

Mücheln. (Verlegung von Schutz
polizei.) Wie in der Stadtverordneten-
ſitzung bekannt wurde, wird in Mücheln ein
PolizeiVerwaltung sgebäude errichtet. Ungefähr20 Polizeibeamte ſelten dann nach hier verlegt

werden.

Nemsdorf. (Bei den diesfährig'en
Herbſtmanövern) wird auch in unſerem
Orte Einquartierung liegen. Vorausſichtlich
83 Mann, 75 Pferde und 3 Offiziere.

Nachbarſtadt Halle.

Der Gattenmörder Becker
feſtgenommen.

Nachdem bekanntgeworden war, daß Vecker
nach der Tſchechoſlowakei geflüchtet war, hat die
Kriminalpolizei die Spur des Vecker aufgenom-
men. Es wurde ermittelt, daß er durch die
Tſchechoſlowakei und Oeſterreich nach der
Schweiz gewandert war. Es gelang durch
Mithilfe der Mutter, mit ihm Verbindung auf-
zunehmen und ihn zu veranlaſſen, zurückzukehren
und ſich ſelbſt bei der Polizei zu ſtellen. Die
Mutter ſandte ihm das Reiſegeld. Vecker iſt heute
von der Kriminalpolizei in der Wohnung ſeiner
Mutter feſtgenommen worden.

Dazu erfahren wir noch folgendes Nähere:
Becker, der mit blauem Anzug und Reiſemütze

bekleidet war, hat eine bewegte Zeit hinter ſich.
Wie feſtgeſtellt wurde, hat er ſich in Leipzig Geld
geborgt und entkam dann bei Bärenſtein über die
tſchechoſlowakiſche Grenze. Von hier aus gelangte
er als Landarbeiter nach Jugoſlawien und von
dort nach Oeſterreich. Von Wien aus wollte
Becker nach Trieſt, das gelang ihm aber nicht,
weil die nötigen Papiere fehlten. Er wanderte
dann an der italieniſch- öſterreichiſchen Grenze
entlang und überſchritt die Schweizer Grenze.
Von dort hat er geſchrieben. Er gab von neuem
an, nur aus übergroßer Liebe habe er ſeine Frau,
die er bekanntlich zur Rückkehr bewegen wollte,
in der Erregung erſchoſſen.

Verſchiebung der Cröllwitzer Brücke.
Die Spannkette reißt. Zwei Arbeiter ſchwer

verletzt.

Geſtern morgen gegen R8 Uhr wurde an der
Cröllwitzer Brücke der erſte Verſuch gemacht, die
Eiſenbrücke auf die Giebichenſteiner Seite herüber-
zuziehen.

Der erſte Verſuch gelang. Die Brücke konnte
zwei Meter gerückt werden. Als man zum
zweitenmal den Motor, mit dem die Winden be-
wegt werden, anſtellte, ereignete ſich, wie ſchon
geſtern in einem Teil der Auflage berichtet iſt,
ein Unglück. Die Seile, die durch eine ſchwere,
zöllige Eiſenkette zuſammengehalten werden,
ſtrafften ſich. Plötzlich riß die ſtarke Kette. Die
Drahtſeile ſchnellten zur Seite und ſchleuderten
den Arbeiter Wilhelm Ruppert an die Felswand.
Er erlitt eine Gehirnerſchütterung und
Quetſchungen und mußte in das Diakoniſſenhaus
überführt werden. Ein anderer, der Maurer
Johann Lang, wurde gleichfalls verletzt, konnte
aber in ſeine Wohnung entlaſſen werden.

Es iſt in der Oeffentlichkeit bemängelt
worden, daß die Arbeiter nicht zurückgetreten
ſeien bei einer Arbeit, die immerhin nicht ganz

Die unſchuldige Eliſabeth.
Schwindeleien einer Krankenpflegerin. Betrug an den Vaterländiſchen Frauenvereinen,

Mörder der Gräfin Lambsdorff überfallen. Unvorſichtiger Veſuch bei der Polizei.

Ein merkwürdiges Perſönchen, die h3jährige
Krankenpflegerin Eliſabeth Görlitz aus
Schkeuditz. Wegen Betrugs ſtand ſie geſtern
hier vor Gericht.

Jn den Jahren 1925, und 1926 hat ſie in zahlreichen Städten, in Verlin, Naumburg, Dresden,
Sondershauſen uſw. namentlich Damen der Vater
ländiſchen Frauenvereine oder Leiter der Kreis-
kriegerverbände und des Deutſchen Offiziers-
hundes um kleine Beträge betrogen. Zumal bei
adligen Damen ſprach ſie gern vor, erzählte, daß
ihr die Handtaſche mit dem Gelde abhanden ge
kommen ſei, und bat um Fahrgeld nach Magde-
burg, nach Halle oder ſonſtwohin. Dabei warf
ſie nur ſo mit ihren adligen BVekanntſchaften um
ſich und wußte auch allerlei amüſanten Klatſch zu
berichten.

Auf einer Fahrt in den Harz, als ſie zufällig
mit mehreren Damen eines Frauenvereins
zuſammentraf, hannte ſie ſich Fräulein v. Kroſigk.
Sie habe im Kriege ein Lazarett gehabt. Dabei

helm und der Kronprinz Friedrich zuſammen mit
einem Fahnenträger abgebildet ſind. „Dieſer
Fahnenträger war mein Vater. Er hat ſich in den
Kriegen 66 und 70/71 beſonders ausgezeichnet und
deshalb hat auch ſpäter der Kaiſer ſelbſt auf ſein
Grab einen Kranz niedergelegt.“ Solche Er
zähſungen machten Eliſabeth intereſſant und die
Herzen weich.

Manchmal fragte man ſie nach ihren Aus
weiſen. Da kam ſie auch nicht in Verlegenheit.
„Jch habe meine geſamten Papiere an die kaiſer
liche Familie ſchicken müſſen, und nun reiſe ich
ſchon wochenlang hinterher, um ſie wieder
zuſammenzubekommen.“

Als ſie einmäl Zweifeln begegnete, bot ſie
ſogleich ihr Gepäck als Pfand an. Es befanden
ſich aber darin nur einige Garnrollen und Kuchen-
reſte. Jn einem Fall wies eine Dame ſie ab. Da
führte ſir eine ganz unangenehme Szene auf,
ſchrie und drohte, ſich das Leben zu nehmen,
wenn ſie nicht ſogleich Reiſegeld bekäme.

Auf dieſe Weiſe hat ſie bald hier, bald da
Beträge von einer Mark bis zu zehn Mark er-
halten. Schließlich verſtändigten ſich die ver-
ſchiedenen Ortsgruppen der Frauenvereine mit

aber zur Beobachtung der Verſchiebung vorn am
Gerüſt notwendig.

Die geſprungene Kette genügte in ihrer Stärke
vollkommen der ihr zugemuteten Belaſtung. Es
iſt nur möglich, daß hier ein

Fehler im Material
vorhanden war. 4

Die Arbeiten, die nach dem Unfall unter
brochen waren, ſind inzwiſchen wieder aufge
nommen worden. Der Kahn, der die Brücke
tragen ſoll, wenn das Cröllwitzer Ende ſeinen
Untergrund verlaſſen hat, iſt jetzt mit dem Auf-
bau verſehen worden, auf dem die Brücke ruht.
Es ſind Doppel-T-Träger mit Holzſchwellen um-
ſchichtig übereinandergelegt. Auch die durch
Motore betriebenen Pumpen
zur Füllung und Entleerung des Kahnes mit

160 Kubikmeter Waſſer
ſind eingebhaut. Jm erſten Arbeitsgang ſollte die
Brücke 12 Meter verſchoben werden.
nun geſtern zwei Meter geſchafft worden ſind,
wird man vielleicht heute in den Nachmittags
ſtunden daran gehen, die reſtlichen 10 Meter
des erſten Arbeitsganges zu erledigen. Dann
wird die Brücke auf ihrer Cröllwitzer Seite auf
dem äußerſten Ende des hölzernen Unterbaues,
auf dem ſie jetzt ruht, liegen.

Hier muß erſt einmal die Vorwärtsbewegung
der Brücke unterbrochen werden. Jn zweitägiger
Arbeit wird man den Kahn unter die Brücke
führen. So kann

vielleicht am Freitag
oder erſt am Sonnabend die ſogenannte Abſchwim-
mung der Brücke erfolgen. Es iſt der bei weitem
ſchwierigſte Teil der Brückenverſchiebung, da der
Kahn quer zur Stromrichtung ſeitlich
hinübergezogen werden muß, der Wider-
ſtand des Waſſers alſo hinzukommt.

Es iſt in Erwägung gezogen, die Winden, die
die Stahltroſſen anziehen ſollen, durch die Hand zu
bewegen, um das plötzliche Anziehen der Seile
und die dadurch mögliche Gefahr auf ein Mini-
mum herabzumindern.

Keue Bücher.

Deutſche Volksliederſpende. Jn Verbindung
Kunſtpflege in Milnchen und dem Muſikverlag
Ed, Bote G. Bock in Berlin veranſtaltet Dr.
Erich Fiſcher der Herausgeber der Muſikaliſchen
Komödien) eine Deutſche Volksliederſpende, wel-
che den Zweck verfolgt, aus allen Kreiſen des
deutſchen Volkes neue Melodien mit neuen oder
alten Texten zu ſammeln. Die Einſendungen
werden in möglichſt großer Anzahl in „Wahl-
heften veröffentlicht. Das abzugebende Urteil der
Bezieher dieſer Hefte wird beſtimmen, welche
Lieder in die „Sammelhefte“ (gegen ein Ho-
norar von je RM. 100.--) aufzunehmen ſind.
Nähere Auskunft erteilt Dr. Erich Fiſcher, Mün-
chen, Bavariaring 16.

Der deutſche Genius. Der deutſche Genius beſtimmt
das Schickſal des Volkes und des einzelnen in Ver-
gangenheit und Gegenwart. Jn ihm ſammeln ſich
unſere tiefſten und reichſten Kräfte. Er offenbarte ſich
in unſerer Geſchichte, Bildung, Kunſt und Kultur. Er
iſt das deutſche Volk, und wir ſind als Geſamtheit ſeine
Wirklichkeit. Wir ſind im tiefſten Sinne er ſelbſt; er
ſelbſt im tiefſten Sinne wir. Er iſt das Stoffliche und
Geiſtige des geweſenen und des heutigen deutſchen
Lebens in ſeiner naturbeſtimmten Einheit; er iſt unſer
Blut und allen Blutes Wirkung. Jn dieſem Sinne

zeigte ſie ein Bild, auf dem der alle Kaiſer Wil

eineinder und man war entſchloſſe
teurerin feſtzuhalten.

Ein Zufall
brachte ſie in die Hände der Polizei. Der
mörder Böttcher in Berlin, der die 69
Lambsdorff ermordete, unternahm auch g räſin
Görlitz, als er ihr auf der Landſtraße begegneneinen Ueberfall. Aber der Verbrecher Ahete,
flüchten und Eliſabeth Görlitz meldete mr
verbrecheriſchen Verſuch auf der Polizei. Sie
nicht damit gerechnet, daß die Polizei den
Schwindeleien unterrichtet war, und war ſt
ſtaunt, daß man ſie, die doch eben erſt er
furchtbaren Geſchick entronnen war, ſeſthielt ſem

In der geſtrigen Gerichtsverhandiung beſtzt
ſie faſt alle Fälle. Die Zeugen wollte ſie zur
kennen. „Jch bin noch nie bei Jhnen geweſen

habe ich

m die Aben

c
J

eine Doppelgängerin,

das iſt mein Verhängnis.“ Manche der Jeu
zweifelten, ob die Görlitz wohl geiſtig gang i
mal ſei, aber da fuhr ſie regelmäßig beleidigt
die Höhe und verbat ſich das energiſch. „Jch tn
geiſtig durchaus vollwertig.“ Ganz böſe wurn
ſie, als ein Zeuge ſagte, er erkenne ſie
kleinen Figur. „Was, kleine Figur? Jch bi
normal groß!“ Und dabei reckte ſie ſich zu ihter
vollen Höhe. Aber es langte nicht ganz t

Eine Menge von Zeugen benannte ſie, die
weiſen könnten, daß ſie zu gewiſſen Zeiten hier
und dort, nur nicht am Tatort der Schwindeleien
geweſen ſei. Es half nichts, das Gericht mußte
verſchiedene Fälle abtrennen. Nur in zwei Fällen
erging ein Urteil: ſechs Wochen Gefängnis

Alſo wird ſie nochmal vor Gericht erſcheinen.
Einen beſonderen Groll hegt ſie gegen die Stadt
Berlin. Die Stadt Berlin habe für die Ergrei
fung des Mörders Vöttchers eine Belohnung aus
geſetzt. Aber ſie ſei leer ausgegangen. Man habe
ſie um die Belohnung betrogen. Das ſei um ſo
mehr unrecht, als ſie nach dem Ueberfall ſtunden-
lang geſchrieben habe, um die Sache recht anſchau
lich und ausführlich zu Papier zu bringen. Selbſt
verſtändlich konnte ihr das Gericht in dieſen

Nachdem

Schmerz nicht helfen.

M
ſchrieb. Der prächtig ausgeſtattete Halblederband er
ſchien bei der Deutſchen Buch-Gemei u ſchaft
Berlin, Teltower Straß 29, rund 600 Seiten, 2 Vild-
tafeln, auf Kunſtdruckpapier und über 100 Textbilder,
Format 19 mal 26 Zentimeter (Preis 7,40 Mar
Jhm iſt in der deutſchen Literatur bisher Gleichwertiges
nicht an die Seite zu ſtellen, er wird nur an die Mit
glieder der Gemeinſchaft geliefert. Die Mitgliedſchaft
kann jedoch jederzeit erworben werden und es beträgt
der vierteljährliche Mitgliedsbeitrag 3,90 Mark (bjw.
7,40 Mark). Hierfür erhält das Mitglied einen Halb
lederband nach eigener Wahl und zweimal im Monat
die literariſch hochſtehende Zeitſchrift „Die Leſeſtunde“,
zugeſandt, und zwar koſtenlos. Bisher ſtehen rund
180 Werke zur freien Wahl und es erweitert ſich die
Auswahlreihe jährlich um 60 Werke. Wenn man be
denkt, daß ſich der Deutſchen Buch- Geſellſchaft in noch
nicht drei Jahren weit über 300 000 ſtändige Mitglieder
angeſchloſſen haben, ſo iſt das wohl der beſte Bewei
größter Leiſtungsfähigkeit.

Geſchäfſtsverkehr.

„Oceana“.

Ein Touriſtenſchiff der Hamburg-
Amerika-Linie.

Die Hamburg Amerika- Linie hat den
8500 Brutto Regiſter Tonnen großen Ver-
gnügungsdampfer „Neptunia“ erworben und
ihn unter dem bekannten Namen „Oceana“
in ihren Schiffspark eingereiht. Die „Oceana“
iſt das erſte Sonder Touriſtenſchiff, das die
Hapag in der Nachkriegszeit wieder beſitz,
und wird alljährlich von Januar bis Mai
Mittelmeer- und Orientreiſen und in den
Sommermonaten Nordland- und Oſtſeefahrten
ausführen. Gegenwärtig iſt die „Oceana“ der
einzige deutſche Dampfer, der lediglich zu Ver
gnügungs- und Erholungsreiſen zur See ver
wendet wird.

Das Schiff führt nur eine, und zwar Erſte
Klaſſe. Jn geräumigen ein- und zweibettigen
Kabinen, Staats- und Luxuszimmern finden
300 Fahrgäſte Platz. Die Kabinen haben alle
freiſtehende Betten und fließendes Waſſer.
Neben zahlreichen allgemeinen und Privat
bädern ſteht den Fahrgäſten ein Schwimmbad
und ein Lichtbad zur Verfügung. Die Geſelbchaftsräume Speiſeſagl Geſellſchaftshalle,

intergarten, Tanzdiele, Damenſalon, Rauch
zimmer, Laube ſind gediegen ausgeſtattei
und bieten bei vollbeſetztem Schiff bequem
allen Platz.

Leipziger Börse vom 7. Sept.
Mitgeteilt von der

Darmstädter und Nationalbank, Filiale Halle.
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faßte Hanns Martin Elſter Vergangenheit ind Gegen

ungefährlich erſcheint. Die verletzten Leute waren Sammelwerkes, zu dem Thomas Mann ein Geleitwort
wart des deutſchen Geiſteslebens in die Form u

Hälterſtr. 4. Verantwortlich für den Textteil.
Redakteur Kurt Goldhammer, für den
Anzeigenteil: i. V. Kohlberg, beide in Merſeburg.
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Ausbruch aus dem Gefängnis.
Eilenburg. Dienstagfrüh gelang es den

uchungsgefangenen Haufe und Sauerbrey,
Unteacht in das Gefängnis nach Torgau kom-
d deten aus dem hieſigen Amtsgerichtagefäng
n Mezubrechen. Sie waren in einer gemein-
nis a le untergebracht und haben in der Nacht

je nach dem Hofe ſtehende Mauer ihrer Zelle
Loch ausgeſchlagen, durch das ſie beide auf

Hof kamen. Von hier ſind ſie an einer Rinne
d Wie etwa drei Meter hohe Gefängnismauer
eritert und ins Freie gelangt. Um ſiv an den
Pletittern der Gefängnismauer nicht zu ver
Suuo enutzten ſie einen Sack zum Ueberdecken.
len al zu dem Ausbruch das nicht mehr zeit-
mäße Gefängnis beigetragen, la alte Mauer

ehe beſondere Mühe durchſchlagen läßt und
i Wärterhaus ziemlich weit von den Zellen
dent liegt. Bei den beiden Gefangenen han-
e ſich üm zwei kürzlich in Eilenburg von der
Lie perhaftete Leute. Der Arbeiter Wilhelm
Fauſe, geb, am 24. November 1900 in Delitßzſch,
weiralet, aber von ſeiner Frau getrennt lebend,
d Piederholt beſtraft. Er hielt ſich in Eilenburg
n ſeine Verhaftung unangemeldet bei Frau
Lehmann in den Baracken auſ und betrieb ohne
vehördliche Genehmigung eine Stellenvermitt-
ung Am 8. Auguſt d. J. iſt er wegen zweier
Fahtraddiebſtähle und eines Zechbetrugs feſtge-
Hmmen worden. S. iſt ein mit Zuchthaus vor-
beſtrafter Mann.

2e

Ferkelpreiſe.
Ruhland. Der Schweinemarkt war mit 206

beſchickt. Da viele Käufer anweſendgerkeln tPoren, wurde der Markt ziemlich geräumt, ſo
daß nur ein Reſtbeſtand von ungefähr 20 Stück

Durchſchnittspreis betrug 18 M.verhlieb. Der
je Stück.

Ortrand. Der Schweinemarkt war am Montag
mit 112 Stück Ferkeln beſchickt. Bei mäßigem Ge-
ſhäftsgang bewegte ſich der Preis je Stück zwiſchen
d und 17 M.

Zu dem Exploſtonsunglück
in der Photographenbude.

Vernhurg. Zu dem Unglück auf dem Schützen-
platz iſt jetzt ermittelt worden, daß ein fahr-
jäſſiges Hantieren mit einer Zigarette nicht in
Frage kommt. Wohl aber iſt anzunehmen, daß
der Photograph, ein erwerbsloſer Arbeiter, mit
dem Blitzlichtapparat, den er erſt kurz vorher ge-
kauft hatte, nicht genau Beſcheid wußte und
irgendeine Fahrläſſigkeit begangen hat. Das eine
Kind hat leider den Verluſt eines Auges zu
heklagen. Von den verletzten Perſonen befinden
ſich noch ſieben im Krankenhaus. Der Photograph
iſt in Haft genommen worden.

Schmerzensgeld und Kontraktbruch.
Jchſtedt. Mutter und Sohn, der bereits fünf

Lenge hinter ſich hat, ſind auf dem Felde. Die
Mutter verrichtet Erntearbeiten, der Kleine
ſpringt herum und treibt allerhand Allotria.
Plötzlich fällt ein Schuß. Mutter und Sohn
machen einen Luftſprung und brechen in Weh-
klagen zuſammen. Beide ſind von verirrten
Schrotkugeln getroffen worden, ohne daß aber
irgendwelcher erheblicher Schaden entſtanden
wäre. Der Schütze, nichts Gutes ahnend, nähert
ſich Mutter und Sohn und muß erfahren, daß er
ſtatt der Rebhühner zwei unſchuldige Leutchen
getroffen hat, die man beim beſten Willen nicht
als jagdbares Wild behandeln kann. Der
Schüße, der der Sache ziemlich ratlos gegenüber-
ſtand, kam ſchließlich auf den genialen Einfall,
ein Schmerzensgeld in Geſtalt von 50 Pfennig
und 1 Tafel Schokolade zu zahlen. An die Zahlung
wurde noch die Bedingung geknüpft, über die
Sache Stillſchweigen zu bewahren. Die Ange-
ſchoſſenen, die für den Tag die Luſt an der Feld
arbeit wegen der damit verbundenen Schußgefahr
verloren hatten, kehrten in das Dorf zurück.
Kaum waren ſie im Orte angekommen,, wurde der
Kleine kontraktbrüchig. Er lief durch die Straßen
und triumphierte: „Etſch, ich bin angeſchoſſen
und hab' eine Tafel Schokolade und 50 Pfennig
gekriegt.“

Jedesmal läuft übrigens ein Jagdunfall nicht
ſo gemütlich ab.

r dejd)d iDer erſte Poſtflug nach dem Brocken.
Schierke. Mit Genehmigung des Reichspoſt

miniſters wird am 9. Oktober vom Braunſchweiger
Flughafen aus der erſte Poſtflug auf den Brocken
ſtattfinden. Hierzu wird eine beſondere Poſtkarte
mit dem Bilde des Reichspräſidenten zu ſeinem
achtzigſten Geburtstage herausgegeben, die als
poſtaliſches Kurioſum eine 10-Pfennig-Flugmarke
und die neue 8-Pfennig-Kopfmarke nebeneinander
gedruckk erhält. Die Karten werden mittels
Flugzeug nach dem Brocken befördert. Die Poſt-
agentur auf dem Brocken verſieht die Karten mit
dem Brockenſtempel, worauf die Poſtſendung auf
dem Luftwege den Adreſſaten zugeführt wird.
Dieſer Poſtflug findet gelegentlich des zweiten
deurſchen Fliegerwiederſehenstages in Braun-
ſchweig ſtalt. Den Kartenvertrieb hat die Braun
jhweigiſche Flughafen-G. m. b. H. in Braun-
ſchweig übernommen.

Hauptverſammlung der Luther Geſellſchaft

Hannover. Die zehnte Hauptverſammlung der
zuthergefellſchaft nahm ihren Anfang mit einer
wegrüßungsanſprache von Profeſſor D. Jordan

Er ſprach über Ziele und Aufgaben(Berlin)
der Geſellſchaft, der er darauf ankomme, das
Leben des Reformators herauszuſtellen und eine
Seziehung herzuſtellen zu ſeiner Zeit und unſerer
Gegenwart. „Zurück zu Luther, aber
vorwärts mit Luther!“ heiße der Ruf.v

Der Landesbiſchof D. Marahrens überbrachte die
Grüße des Deutſchen evangeliſchen Kirchenaus-
ſouſſes ſowie des Kirchenſenats und des Landes-
kirchenausſchuſſes. Weitere Grüße und Wünſche
d guten Erfolg der Tagung wurden von dem
egierungs- und von dem Oberpräſidenten, vom
preußiſchen Landeskirchenamt, von der Landes-

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)

Panzerwagen und Maſchinengewehr gegen einen
Tollwütigen.

Ein Dorf unker Piſtolenfeuer. Verbrecherbarrikade. Ein Poliziſt erſchoſſen, fünf ſchwer
verlehzk. Die Handgrangte. Der Mörder im ausgebrannken Hauſe zerriſſen

Kaſſel. Das Dorf Riedermöllrich war
in der Racht vom Montag zum Dienstag der
Schauplah eines erbitterten Feuerkampfes
zwiſchen einem kollen Menſchen und der
Kaſſeler Schuhpolizei. Der 28jährige land
wirtſchaftliche Arbeiker Rikolgus Clauß geriet
in den ſpäten Nachmillagsſtunden mit ſeiner
Sliefmulkkler in Streit. Dieſe Auseinander
ſehungen, die ſich in letzter Zeit des öfteren
wiederhollen, erregken die Aufmerkſamkeit der
Nachbarſchaft, ſo daß ſich ein großer Menſchen
auflauf bildete.

Hierdurch angelockt, erſchien der in Nieder
möllrich anſäſſige Oberlandjäger Wille und
verſuchtke, den Streit zwiſchen den Familien
mitgliedern zu ſchlichten. Der junge Elauß
geriet hierdurch in ſo heftige Erregung, daß
er in das Haus ſtürzte, mit einer geladenen
Piſtole wieder erſchien und nach einem heftigen
Workwechſel einen

Schuß auf den Oberlandjäger
abgab, der den Beamten in das Herz kraf und
ihn ſofort kot zu Boden ſtkreckte. Die erregte
Bevölkerung wollte den Mörder lynchen. Er
flüchtete ſich in ſein Haus, begann ſich zu ver
barrikadieren und drohlke, jeden zu erſchießen,
der ihm zu nahe käme.

Die Bevölkerung alarmierte ſofort die
Schutzpolizei in Kaſſel. Ein Ueberfallkom-
mando war in kurzer Zeit an Ort und Stelle.
Die Aufforderung an den Mörder, ſich zu er-
geben, wurde von ihm durch einen Kugel-
regen beantwortet. Glücklicherweiſe wurde
von den Beamten keiner hierbei verletzt. Jetzt
griff auch die Polizei zur Waffe und es ent-
ſpann ſich ein erbittertes Feuergefecht.

Der in dem Hauſe von Fenſter zu Fenſter
eilende Verbrecher gab

über 40 Schuß
auf ſeine Belagerer ab. Nach längerem
Kampfe mußte ſich die Polizei davon über-
zeugen, daß mit den ihr zur Verfügung
ſtehenden Mitteln dem Elauß nicht bei-
zukommen ſei. Sie alarmierte daher das
Kommando, das die Panzerwagen fährt.

Der Panzerwagen fuhr im Tatort dicht an
das mitten im Dorfe befindliche Haus des
Mörders heran. Polizeihauptmann Niehus,
der das Panzerwagenkommando führte, for-
derte Elauß auf, ſich zu ergeben, aber der Ver-
brecher, der inzwiſchen Zeit gefunden 'atte,
ſeine Feſtung noch uneinnehmbarer zu ge-
ſtalten, beantwortete e Aufforderung wieder
mit Schüſſen. Jedoch waren die Polizei-
beamten ſämtlich in ſichere Deckung gegangen,
Die Schießerei aus dem Hauſe dauerte fort.

Nun entſchloß ſich die Polizei zu dem
letzten Mittel. Das Haus wurde unter
Maſchinengewehrfeuer genommen. Doch auch
gegen dieſe Durchſiebung ſeiner Feſtung ſchien
der Mörder geſichert zu ſein.

Inzwiſchen hatte man Skroh herbeigeholt
und vor dem Hauſe angezündekt, um den wie
wahnſinnig feuernden Clauß auszuräuchern.
Um ſich hiergegen zu ſchützen, muß der

Mörder den Keller des Hauſes aufgeſucht
haben, denn das Feuer ließ einige Zeit nach.
Die Beamten wollten ſchon in das Haus ein-
dringen, als plötzlich Clauß von neuem das
Piſtolenfeuer eröffnete.

Nun griff die Polizei zu den Hand
grangken. Beim Werfen einer Handgrangke
ereignete ſich jedoch ein bedauerliches Un
glück. Die Streuwirkung einer Handgrangke
war ungewöhnlich breit, und durch die um-
herfliegenden Splitker wurden fünf Kaſſeler
Polizeibeamke, darunker der Kommandank
des Panzerwagens, Polizeihaupkmann NRie-
hus, ſchwer verletzk. Nachdem einige Hand-
grangken in das von der Schießerei ſtark
mikgenommene Haus gefallen waren, hörte
die Schießerei in dem Hauſe auf. Nun
drang die Polizei in das Haus ein und fand
den Mörder fot vor. Eine Handgrangake
hakte ihn zerriſſen.
Der entſetzliche Kampf hatte mehrree

Stunden gedauert. Erſt gegen 7 Uhr morgens
trafen die Polizeiabteilungen wieder in Kaſſel
ein.
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univerſität Göttingen, von beiden Hochſchulen
Hannovers und von der Stadtverwaltung über-
bracht. Hauptpaſtor Th. Knolle hielt ſodann
einen Feſtvortrag über Luthers deutſche Meſſe,
den er in den Rahmen einer grundſätzlichen Er-
läuterung der Gottesdienſtreform Luthers ſtellte.
Am Abend fand in der Marktkirche ein Feſt-
gottesdienſt nach Luthers deutſcher Meſſe ſtatt.

Die Diebesbande von Pegau.
Leipzig. Das Schöffengericht hat am Diens-

tag eine zehnköpfige Diebesbande verurteilt, die
lange Zeit der Schrecken der benachbarten Stadt
Pegau geweſen iſt und dort insgeſamt 70 Ein-
bruchsdiebſtähle verübt hat. Die Mitglieder der
Bande waren alle wohlbewaffnet. Neben großen
Mengen von Lebensmitteln, Kleidern und an-
deren Gebrauchsgegenſtänden ſind über 6000 Mark
in bar erbeutet worden. davon 400 Mark aus
einem Amtszimmer des Pegauer Rathauſes. Das
Gericht erkannte auf Strafen von fünf Jahren
ſechs Monaten bis herab zu drei Monaten Ge-
fängnis.

80000 Mark für ein Bein.
Leipzig. Zurzeit beſchäftigt ein intereſſanter

Rechtsſtreit das Amtsgericht. Bei einem Straßen-
bahnunfall wurde einem Fahrgaſt ein Bein ab-
gequetſcht, der nunmehr von der Direktion der
„Großen Leipziger Straßenbahn“ eine Summe
von 80 000 M. als Schadenerſatz fordert.

Profeſſor Schmiedeknecht 80 Jahre alt
Bad Blankenburg (Thür.). Dr. Otto Schmiede-

knecht, der weit über Deutſchlands Grenzen hin-
aus in der Gelehrtenwelt bekannte Naturforſcher,
feiert am 8. September ſeinen 80. Geburtstag.
Prof. Schmiedeknecht beherrſcht alle Gebiete der
Naturwiſſenſchaften, insbeſondere Entomologie,
Ornithologie und Botanik. Er hat zahlreiche
Forſchungsreiſen nach Nordafrika, Kleinaſien und
Java unternommen und zahlreiche wiſſenſchaftliche
Werke herausgegeben. Noch im Jahre 1927 iſt von
ihm in der Sammlung der Junkſchen Naturführer
der Band „Thüringen“ erſchienen

Scheunenbrand.
Birkungen (Eichsfeld). Um die Mittagszeit

entſtand am Montag auf dem Gehöft der Witwe
L. Rogge neben der Kirche ein größeres Schaden-
feuer, das an den Stroh- und Getreidevorräten
in der Scheune und den Stallungen reichlich
Nahrung fand. Da in dieſer Dorflage ein dichter
Häuſerkomplex ſteht, war große Gefahr vor-
handen. Es wurde ſofort die Kreismotorſpritze
von Worbis alarmiert, die in kurzer Zeit ein-
traf und im Verein mit der Ortsfeuerwehr und
der von Leinefelde die Bekämpfung des ent-
feſſelten Elements aufnahm. Es gelang auch,
des Feuers Herr zu werden; leider konnte nicht
verhindert werden, daß die Scheune der Witwe
Rogge nebſt Stallgebäuden niederbrannte und
die Wohnhäuſer von K. Kaufhold, Z. Höppner
und Schönekäs beſchädigt wurden; auch die
Hinter- und Seitengebäude brannten teilweiſe
ſieder. Es kam auch Vieh in den Flammen um.
Der Schaden ſoll in der Hauptſache durch Ver-

ſicherung gedeckt ſein. Die Entſtehungsurſache iſt
noch unbekannt. Die Waſſerverhältniſſe waren
für einen ſo ſtarken Verbrauch nicht günſtig.

Ein Kapitel von der Sparſamkeit.
Der brave Mann denkt an ſich ſelbſt zuerſt.

Erfurt. Jn Nordhauſen iſt vom 8. bis 10. Sep-
tember Provinzialſtädtetag. Da werden gute
Vorträge geboten und wichtige Beratungen ge-
pflogen, alſo Dinge, bei denen ein Stadtvater
ſein Wiſſen bereichern kann. Ueberall iſt es Sitte,
und ſo war es auch bisher in Erfurt, daß das
Stadtverordnetenkollegium ein paar Delegierte
dorthin ſendet, die ſelbſtverſtändlich Reiſediäten
bekommen, denn die Teilnahme am Städtetag iſt
eine amtliche Pflicht und dient der Allgemein-
heit. Sechs Vertreter waren hier auserſehen, aber
faſt einſtimmig beſchloſſen die Stadtverordneten
in ihrem Wiſſensdrang, diesmal ſich ſämtlich
zum Städtetag zu entſenden, und
zwar auf Koſten der Stadt. Der Oberbürger-
meiſter meinte, das ſtehe doch im Gegenſatz zu
der von den Herren immer betonten Sparſamkeit,
wenn ſämtliche 54 Angehörige des Stadt-
parlaments fahren, koſte das doch eine Stange
Geld. Aber die wohlweiſen Stadtväter ſagten:
das kann gar nicht genug koſten, wenn wir unſer
Wiſſen zum Nutzen der Bürgerſchaft erweitern
können, und verordneten ſich ſamt und ſonders
Reiſekoſten für Nordhauſen. Glückliche Fahrt!
ruft ihnen die Bürgerſchaft tränenden Auges nach.

Fwei Tote und ſieben Schwerverletzte
bei einem Autounglück.

Annabeerg (Erzgebirge). Ein ſchwerbela-
denes Laſtſtauto fuhr infolge Verſagens der
Bremſe gegen ein Haus und überfuhr dabei eine
Reihe von Perſonen. Ein etwa 40jähriger Mann
und ein Kind, das an der Hand ſeiner Mutter
ging, wurden augenblicklich getötet. Die Mutter
wurde ſchwerverletzt ins Krankenhaus gebracht.
Der Chauffeur und ſein BVeifahrer wurden bei
dem Anprall aus dem Wagen geſchleudert und
kamen mit dem Schrecken davon. Sechs Perſonen,
die in dem verhängnisvollen Augenblick die Un-
fallſtelle paſſierten, wurden ebenfalls zum Teil
ſchwerverletzt.

Wettin. (Keine Arbeitsloſen mehr.)
Seit Sonntag hat Wettin keine Arbeitsloſen mehr.
Es iſt allerdings ein großer Teil der Arbeiter
auswärts, hauptſächlich in Halle und in Leung,
beſchäftigt.

Delitzſch (Die Sperrung der Pro-
vinzialſtraße) Delitzſch Eilenburg Kilo-
meter 1,3 bis 10,5 iſt mit dem heutigen Tage auf-
gehoben worden.

Großörner. (Einen nicht alltäglichen
Beſuch) ſtattete hier ein Sohn ſeinen Eltern
und damit ſeinem Heimatdörfchen ab. Am Sonn-
tagnachmittag kurz nach 16,30 Uhr erſchien der
Sohn Walter des Fahrſteigers Hertel, hier im
Doppeldecker über unſerm Ort. Nachdem er mit
ſeiner Maſchine auf eine ganz geringe Höhe her-
untergegangen war, flog er mehrere Male dicht
über ſeinem Vaterhauſe hinweg, dabei freundlich
aus dem Flugzeng winkend. Er lag dann noch
einige Schleifen und Kurven, warf einen Brief
ab, der aber infolge des ſtarker Windes ziemlich
abgetrieben wurde, und flog in Richtung Berlin
wieder davon
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Eilenburg. (Einen unglücklichen Aus-
gan g) hat hier eine Ehe genommen, die erſt vor
kurzem geſchloſſen worden war. Die junge Frau
hat ſich in der Wohnung ihrer Eltern, Bülow-
ſtraße 11, mit Leuchtgas vergiftet, während die
Eltern auf einer Erholungsreiſe in Garmiſch-
Partenkirchen weilen.

Wicſenena. (Hühnerfarm. Verdor-
benerJunge) Der Landwirt O. Wald richtete
auf einem 26 Morgen großen Grundſtück eine
Hühnerfarm ein Die ſchmucken Kückenheime, die
anſprechenden Hühnerhäuſer und die ſauberen
Hühner (1000 weiße Leghorn) machen einen vor
züglichen Eindruck. Die Anlagen werden noch er
weitert und die Beſetzung im nächſten Jahre ver-
dreifacht. Der zwölfjährige Schulknabe F.
wurde als Hühnerdieb entlarvt. Er hatte es auf
die Hühner ſeines Lehrers abgeſehen. Da dieſer
vieJverſprechende Junge vor Jahr ſchon einmal
die Jugendfürſorge wegen Sittlichkeitsver-
brechens beſchäftigte, dürfte er nunmehr der
Zwangserziehung anheimfallen.,

Wimmelburg. (Die Poſtſendungen) für
Wimmelburg werden vom 15. September ab nicht
mehr von Eisleben, ſondern von der Poſtagentur
in Creisfeld Mansfelder Gebirgskreis) zu-
geſtellt. Dann unterliegen Poſtſendungen zwiſchen
Eisleben und Wimmelburg nicht mehr den Ge-
bührenſätzen im Orts-, ſondern im Fernverkehr.

Eilsleben. (Aus dem Geldſchrank) der
Zuckerfabrik wurden mit einem Nachſchlüſſel
5300 M. entwendet. Von den Tätern fehlt jede
Spur.

Naumburg. (Rieſenkohlrabi.) Eine
hieſige Gärtnerei erntete einen kürbisgroßen, acht
zfund ſchweren Kohlrabi.

Weißenfels. (Umbau der großen
Saalebrücke.) Die Neupflaſterung der großen
Saalebrücke wird nunmehr, wie bei Beſprechungen
des Jnduſtrieverbandes und anderer beteiligter
Kreiſe mit dem Waſſerbauamt in Halle mit-
geteilt wurde, in zwei Schichten durchgeführt
werden, ſo daß der Uwbau in vorausſichtlich drei
Wochen beendet ſein dürfte.

Weißenfels. Kündigung des Lohn-
tarifs der Schuhmacher.) Der Vorſtand
des Zentralverbandes der Schuhmacher hat be
ſchloſſen, den Zuſatzvertrag zu Ende September zu
kündigen und eine Erhöhung des Tariſſpitzen-
lohnes von zehn Pfennig nach Geſchlechts und
Altersklaſſen geſtaffelt, ſowie Regelung der Lohn-
verhältniſſe bei der Fließarbeit zu fordern.

Artern. (Seidenraupenzucht.) Herr
Hafermalz hat ſich eine Seidenraupenzucht, die
z. Zt. 2500 Raupen umfaßt, zugelegt. Er plant,
ſie zu vergrößern und auf ſeinem Ackerſtück eine
Maulbeerplantage einzurichten.

Eilenburg. v mit Leucht-gas.) Die junge Frau des Kaffeehausbeſitzers
Luft hat ſich wegen ehelicher r mit
Leuchtgas vergiftet. Sie hat die Tat in der Woh
nung ihrer Eltern begangen, die zurzeit in einem
Alpenorte zur Kur weilen. ;9

Jlfeld. (Dem Dichter Eberhard
König), der durch einen Brand in Not ge-
raten iſt, wurde aus der Kaſſe des Lehrervereins
Hohnſtein Jlfeld ein Geldbetrag überwieſen,
Ferner ſollen ſeine Werke für die Lehrerbücherei
angeſchafft werden.

Schmirma. (Steigung des Grund-
waſſers.) Jnfolge der Riederſchläge in die-
ſem Jahre iſt das Grundwaſſer ganz enorm ge-
ſtiegen. Brunnen, die in früheren Jahren nur
1--2 Meter Waſſerſtand hatten, haben jetzt einen
ſolchen von 4--7 Metern. Jn verſchiedenen Kel
lern ſteht das Quellwaſſer. Obwohl die benach-
barten Kohlengruben viel Grundwaſſer entziehen,
ſpürt man jetzt gar nichts davon.

Creisfeld. (Beim Mähen verunglückte)
hier die Tochter der Fr. Heidenreich. Sie war
auf dem Creisfelder Gute beſchäftigt. Als ſie ſich
mittags zur Arbeit begeben hatte, kam ſie zwiſchen
die Mähmaſchine. Jhr wurde der Fuß direkt
vom Gelenk abgeſchnitten. Man brachte die Ver
letzte ſogleich ins Krankenhau. Das junge Mäd-
chen wollte in drei Wochen heiraten.

Rundöfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Donnerstag, 8. September

Wirtſchaft: 10, 12.50 u. 13.25, 14.45, 15.30, 16, 16.08,
17.25, 18, 20,05 Uhr. Unterhaltung und Belehrung;:
10.05 Uhr: Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20 Uhr
Bekanntgabe des Tagesprogramms. 10.25 Uhr: Was
die Zeitung bringt. 11.45 Uhr: Wetterdienſt und vor-
ausſage und Waſſerſtandsmeldungen. 12 Uhr: Mittags-
muſik. 12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 13.15 Uhr:
Preſſe- und Börſenbericht. 16.3 018.00 Uhr: Nach-
mittagskonzert. 18.05--18. 15 Uhr: Steuerrundfunk,
18. 15--18.30 Uhr: Aufwertungsrundfunk. 18.30 bis
18.55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. G. v. Eyſeren und
C. M. Alfieri: Spaniſch für Fortgeſchrittene. 19 bis
19.30 Uhr: Dr. Karl C. Thalheim: „Die Bevölkerungs-
probleme nach dem Weltkriege.“ 19.30--20 Uhr: Sport-
lehrer Hanns Zeidler vom Jnſtitut für Leibesübungen
der Univerſität Leipzig: „Frau und Sport.“ 20 Uhr:
Wettervorausſage und Zeitangabe. 20.15 Uhr: Zwei
Sendeopern: (Wiederholung.) 1. „Abu Haſſan“, komiſche
Oper in einem Akt. 2. „Schneider Fips“, komiſche Oper
in einem Akt nach A. von Kotzebue. 22.15 Uhr:
Funkpranger. 22.20 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk,
22.30 Uhr: Funkfſtille.

Königswuſterhauſen. Donnerstag, 8. September.
14.30--15 Uhr: Die verſchiedenen Berufe und ihre Er
nährung; Adele Lüderitz-Ramelow. 15--15.30 Uhr:
Rationelle Volksernährung; Zentrale der Hausfrauen-
vereine. 15.35--15.40 Uhr: Wetter und Börſenbericht.
15.40--15.55 Uhr: Kochanweiſungen und Speiſefolgen;
Adele Lüderitz-Ramelow. 16--16.30 Uhr: Erziehungs-
beratung; Dr. Klopfer. 16.30-17 Uhr: Aus dem
Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht. 17 bis
17.30 Uhr: Weltpolitiſche Stunde; Maximilian Müller-
Jabuſch. 17.30—18.30 Uhr: Uebertragung des Nach-
mittagskonzertes Berlin. 18.30—18.55 Uhr: Spaniſch
für Fortgeſchrittene; Gertrud van Evyſeren, Ceſar
Mario Alfieri. 18.55—-19.20 Uhr: Das deutſche Kunſt-
lied: Joh. Brahms; Prof. Ed. Behm. 19.20 19.45
Uhr: Kartoffelernte, deren Bergung und Aufbewahrung
und Verwendung; Rittergutsbeſ. Weber. 20.30 Uhr
Uebertragung aus Berlin: „Zum Einſiedler“, Luſtſut e
in einem Akt von Benno Jacobſon, anſchl. Preſſe
nachrichten. 22.30 Uhr: Tanzmuſik.

e
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Hanöball D. T.
Kö äTV. Kögtzſchau J r KötzſchenVeung I

Die ſchon in der Vorſchau erwähnte Gleich-
duehüe beider Mannſchaften iſt wohl durch den
unentſchiedenen Ausgang dieſes Spieles am
beſten bewieſen. Spielverlauf: Während in der
erſten Halbzeit zweifellos Kötzſchau die beſſere
Mannſchaft war und dies auch durch zwei Tore
um Ausdruck brachte, wollte es bei Kötzſchen-

ung gar nicht klappen. Erſt nach der Halbzeit
fand ſich Kötzſchen-Beung endlich zuſammen und
verſuchte, den n des Gegners einzuholen,
was auch bald gelang. irch ermutigt, drückte
Kötzſchen-Beung mächtig und blieb dann immer
leicht überlegen, doch wurden weitere Erfolge
durch großes Schußpech und durch die zuletzt viel
beinige Verteidigung Kötzſchaus verhinderk.

x

A. T. V. gegen KötzſchenBeuna.
Am Sonntag ſtehen ſich beide Mannſchaften

im Freundſchaftsſpiel gegenüber. Das erſte Spiel
könnte Kötzſchen-Beung für ſich entſcheiden. Daß
der A. T. V. diesmal ſeine letzte Niederlage wett
machen wird, iſt kaum anzunehmen, da er mit
drei Mann Erſatz ſpielen muß und weil noch dazu
das Spiel in KötzſchenBeuna ausgetragen wird.

Sportverein „Glückauf“ Braunsdorf I. gegen
Zöſchen I. 5:0 (3:0).

D. Mit dieſem Ergebnis konnten die Brauns-
dorfer die Zöſchener ſicher niederhalten und
damit zwei wertvolle Punkte für ſich buchen. Die
Braunsdorfer aetge- im Gegenſatz zum vorigenSonntag in Wegwitz, ein flüſſiges Zuſpiel

Mücheln I. Jun, Braunsdorf I. Jun.
:7 (0:2).

Mit dieſem Spiel gewannen bis jetzt dieBraunsdorfer alle dige
Roßbach Knab. gegen Braunsdorf Knab, 2:1.

Sportfeſt der Bergmänniſchen Berufs
und Lehrlingsſchulen des Halliſchen Berg

werksvereins
am 3. September in Großkayng.

Während bisher die einzelnen Reviere ihre Sport
feſte getrennt abhielten, hatten diesmal die Lehrlings-
ſchulen Oberröblingen und Streckau ihre
beſten Kräfte zu dem Sportfeſt ins Geiſeltal entſandt.
Jnsgeſamt waren 154 Teilnehmer gemeldet, die ſich am
Kriegerdenkmal in Großkayna verſammelten. Von hier
erfolgte der Aufmarſch unter Vorantritt der Berg-
kapelle „Michel“ durch den Ort zum Sportplatz. 133 Uhr
begannen die Kämpfe, die ſich trotz der ſtarken Be
teiligung muſtergültig und reibungslos abwickelten.
Mit beſonderer Erbitterung wurde bei den Mann-
ſchaftskämpfen um die Siegespalme geſtritten. Bei den
Staffeln wechſelte wiederholt die Führung, und die
Rennen waren bis ins Ziel ſpannend.

Die größte Anteilnahme brachte das Handballſpiel
zwiſchen den erſten Mannſchaften der Lehrlingsſchulen
Neumark und Großkayna. Letztere geht zuerſt
in Führung. Neumark gleicht aus, doch dauert die
Freude nicht lange und ſchon führt Kayna mit 331.
Bis Gibzeit dann Neumark ein Tor aufholen, um nach
der Pauſe auszugleichen und einen vierten Treffer zu
erzielen. Beim Schluſſe der Spielzeit ſteht das Treffen
5:5. Es wird um zweimal 10 Minuten verlängert.
Jnnerhalb 5 Minuten erzielt Neumark drei Tore, und
als dann noch zwei Spieler von Kayna den Platz ver-
laſſen müſſen, iſt das Spiel entſchieden.

Major Hummel vom Halliſchen Bergwerksverein
nahm die Preis verteilung vor. Neben
Plaketten und Kränzen waren für die Sieger von der
Gewerkſchaft Michel und Landrat Wandersleb Bücher
geſtiftet worden.

Die einzelnen Ergebniſſe waren:
Dreikampf, Jahrg. 12/13 (100-Meter-Lauf, Weit-

ſprung, Schlagballweitwerfen): 1. Sachſe, Großkayna,
274 Punkte; 2. Goret, Zeitz, 168 Punkte; 3. Böhme,
Neumark, 163 Punkte; 4. Etzrott, Neumark, 162 Punkte;
5. Nagel, Oberröblingen, 142 Punkte; 6. Zunkel, Ober-
röblingen, 133 Punkte; 7. Hönemann, Großkaynag, 125
Punkte.

Dreikampf, ältere Jahrg. (100-Meter-Lauf, Hoch-
ſprung, Kugelſtoßen): 1. Röhr, Granſchütz, 188 Punkte
(außer Konkurrenz): 2. Graupner, Neumark, 166 Punkte
(außer Konkurrenz); 3. Sucke, Neumark, 145 Punkte;
4. Puſchky, Oberröblingen, 143 Punkte; 5. Scheller,
Großkayna, 138 Punkte; 6. Urbanotz, Oberröblingen,
137 Punkte; 7. Tiete, Neumark, 134 Punkte; 8. Degen,
Oberröblingen, 133 Punkte.

800-Meter-Laufen: 1. Sachſe, Großkayna, 2:32 Min.
2. Ludwig, Oberröblingen, 2:33,4 Min. 3. Hönemann,
Großkayna, 2:37,9 Min. 4. Etzrott, Neumark. 2:38,2
Minuten.

1500-Meter-Zanſen: 1. Enge, Großkayna, 4:57,6
Minuten; 2. Müller, Großkayna, 5:2,6 Min. 3. York,
Neumark, 5:4,5 Min. 4. Hein, Großkayna.

4 X 200-Meter-Staffel: 1. Neumark, 1:55 Minuten,
2. Großkayna 1:55,2 Min., 3. Stöbnitz.

10 100-Meter-Staffel: 1. Oberröblingen 2:28
Minuten, 2. Neumark 2:31 Min., 3. Großkayna 2:31,6
Minuten.

Handball A: Neumark 1. Großkayna 1. 8:5.
Handball B: Lehrlingsſchule Neumark 2. Berufs-

ſchule Neumark 8:0, Lehrlingsſchule Großkayna 2. gegen
Berufsſchule Stöbnitz 4:2, Lehrlingsſchule Neumark 2.
gegen Lehrlingsſchule Großkayna 2. 7:2.

Ein Hindernislaufen mit eiſernen Karren ſorgte
für den nötigen Humor.

Weitere Verpflichtungen
zum „Internationalen Sportfeſt'.

Wie wir bereits ſchon meldeten, entwickelt
ſich das erſte Internationale Sportfeſt“ der
Vereine Halle 96, Sportverein 98 und H. F. C.
Wacker immer mehr zu einer Veranſtaltung,
die das bisher Gebotene ganz gewaltig über-
trifft. Wir beſchränken uns heute nur kurz
auf die Sprinter. Zu den Amerikanern Scholz
und Cumming, welche einen Sprinterwett
kampf beſtreiten werden, hat man folgende
Leichtathleten verpflichtet: der aus den
Länderwettkämpfen der letzten Zeit beſt be-
kannte Dr. Wichmann (Frankfurt) wird mit
Suhr und v. Rappard (Karlsruhe) und Wege
(Leipzig) den Ausländern den Sieg nicht leicht
werden laſſen. Alle eben Genannten haben
in letzter Zeit ſtändig Refultate erzielt, welche
hart an der Grenze des deutſchen Re-
kordes lagen. Bei der vorzüglichen Be
ſchaffenheit der Aſchenbahn iſt es ſehr leicht
möglich, daß die Zuſchauer den erhebenden
Moment einer Rekordankündigung erleben
dürfen. Jnternationalen Charakter hat auch
der 400-Meter-Lauf, wo Deutſchlands Rekord
läufer

Büchner (Magdeburg)
ſein Können zeigen wird. Der Hallenſer Storz
bewies erſt am vergangenen Sonntag, daß ergleichfalls zur Meſſtertlaſſe gehört, denn mit

der Zeit 48,6 ſteht er in der Tabelle an dritter
Stelle. Der Neuyorker Meiſter Roll wird
einen ſchweren Stand haben. Beſondere Be-
deutung hat dieſer Lauf noch durch die Zuſage
von Engelhardt (Darmſtadt) erhalten. Ein
ſtarkes Feld bringt auch der 1500-Meter-Lauf
an den Start. Hier werden die Deutſchen
Boltze (Stettin), Walpert (Berlin) unbedingt
die durch den

Amerikaner Conger
im Hindenburg-Stadion zu Hannover erlittene
Niederlage ausmerzen wollen. Der Sieger
lief dort 4: 01, eine Zeit, die bisher im Saale
gau noch nie zuwege gebracht wurde. Wie
bei allen leichtathletiſchen Wettkämpfen, bringt
man den Staffeln ein erhöhtes Intereſſe ent-
gegen. Die Veranſtalter haben auch hier für
eine ſportliche Delikateſſe Sorge getragen. Die
viermal 100 Meter Staffel wird im Endlauf
einen Kampf zwiſchen Phönix Karlsruhe, Ein-
tracht Frankfurt, V.f. B. Leipzig und Halle 96
ergeben. Die Olympiſche Staffel ſieht die
Amerikaner in der Beſetzung Eonger, Roll,
Cumming auf der Bahn. Von den Gegnern
melden wir nur V.f. B. Leipzig, Magdeburg 96
und V. f. L. Halle 96. Auf die Wurf- und
Sprungkonkurrenzen kommen wir noch zurück.

FaltbootMeiſterſchaften auf der Elbe.
Die Deutſchen LangſtreckenMeiſterſchaften wer

den in dieſem Jahre nur im Faltboot ausgefahren,
und zwar am 11. September auf der Elbe bei
Dresden. Der Start der 38 Km. langen Strecke
liegt beim Bahnhof Bad Schandau, die Bahn
ſelbſt führt auf dieſem ſchönſten Teile des Elb-
ſtromes bis nach Dresden. Die Ausſchreibung zu
dieſer Meiſterprüfung der deutſchen Faltboot-
fahrer hat in allen Gauen Deutſchlands, in Oeſter
reich und in der Tſchechoſlowakei ſtarken Wider-
hall gefunden. 86 Fahrer, Damen und Herren,
aus Dresden, Chemnitz, Halle, Ammen-
dorf, Leipzig, Roßlau, Berlin, Köln, Mainz,
Klingenberg a. M., Stuttgart, Forſt, Görlitz,
Spremberg, Breslau, Neuburg a. d. Donau,
Mühldorf a. Jnn und München, ſowie aus Salz-
burg, Wien, von der Mur, ferner aus Prag ſtellen
ſich dem Starter. Jn den Meiſterſchaftsrennen

ſind alle Faltbootfahrer von Ruf beiſammen. Der
vorjährige Faltbootmeiſter Otto Amannshauſer-
Salzburg hat ſeinen Titel e Kurzſtrecken
meiſter Turich-Halle, Rothe-Ammen-
dorf und Schweiger- München zu verteidigen,
im Rennen um die e rzgg im Zweier-
Faltboot haben die Titelverteidiger Schneider
Eppendorfer (DSV. München) ebenfalls ſchwere
Konkurrenz gegen ſich.

Sportprogramm des J. v. D. für 1928.
Der Automobilklub von Deutſchland plant für

das nächſte Jahr eine Reihe ſportlicher Veran-
taltungen, die geeignet ſind, überall lebhaftes
ntereſſe zu erwecken. Für den 14. und 15. Juni

1928 iſt die Durchführung des Großen Preiſes
von Deutſchland auf dem Nürburgring vorgeſehen,
Das Rennen ſoll ſowohl für Sportwagen als auch
ür Rennwagen ausgeſchrieben werden und er-ährt dadur Ken gen ere Bedeutung, daß das
ennen der Rennwagen um den Großen Preis

von Deutſchland eingereiht werden ſoll in die
wenigen großen Rennen der Welt, deren Teil-
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Jm Sinne einer Geſellſchaftsfahrt iſt vom A. v. D. Wacker, 171 leitet Bennſtedt, 176 leit Kir
zuſammen mit dem Kartell eine Auslandſahrt Sie vichenſtein) 191 leitet 99, 199 leitet er
nach Griechenland in Ausſicht genommen, die für münde, 200 leitet Sportfreunde. Salz
Ende April oder Anfang Mai vorgeſehen iſt und Wir machen nochmals auf den Schiedsricht
Städte wie Prag--Wien--Budapeſt.-z Belgrad [ehrgang, der am 15. September im Reſte
Sofia-Saloniki--Athen berühren wird. Ferner MNarkgrafen, Brüderſtraße, beginnt, erneut n
iſt eine Leiſtungsfährt Madrid--Paris--Berlin mwerkſam. oh l. Krog
ins Auge gefaßt, für die ein Termin noch nicht d.feſtgelegt wurde.

Vorſchau auf Hoppegarten.
Neben den drei Prüfungen für den jüngſten

Jahrgang erhebt am Donnerstag das „Omnium“
den größten Anſpruch auf allgemeines Jntereſſe.
Dieſer über 3000 Meter führende Steher- Ausgleich
eröffnet Patrizier (Ludwig) und Roland e
ſcheinbar die beſten Ausſichten. Dorn II (Varga
hat reichlich Gegengewicht zu ſchleppen, dagegen
ſtehen der aus Weſtdeutſchland entſandte Hans
Günther (Wodke), Himalaya Jyrte) und Panter
(Huguenin) günſtig im Handicap.

Unſere Vorausſagen: 1. Farinelli--Teukros;
2. Siegeszug Mansbach; 3. Faro Tasna;
4. Patrizier Roland; 5. Statius Dunkle
Ahnung; 6. Honnef-- Gute Sitte; 7. Ordens-
kanzler--Elea.

Krähberg Rennen 1927.
Der Heſſiſche Automobilklub veranſtaltete auf

der Bergſtrecke bei Hetzbach im Odenwald zum
ſiebenten Male das bekannte Krähberg-Rennen
für Automobile. Die Beteiligung war ſo gut wie
nie zuvor, aber trotzdem konnte das Rennen ſport-
lich nicht befriedigen, weil durch die ausgedehnte
Klaſſeneinteilung fünfzehn erſte Preiſe im Allein
gang vergeben wurden. Die erzielten guten Zeiten
ſprechen zwar für den guten Willen der Fahrer,
es wird aber notwèndig ſein, eine andere Klaſſen-
einteilung einzuführen, wenn man derartigen
Veranſtaltungen ſportlichen Wert zuerkennen ſoll.
Die ſchnellſte Zeit des Tages fuhr Heußer-Klein-
ſchmalkalden (Steyr), der mit 3:37 einen neuen
Streckenrekord aufſtellte und damit den Gold-
pokal gewann.

J

Tödlicher Unfall beim Salzberg Rennen,
Das vom Baveriſchen Automobilklub zum

dritten Male veranſtaltete Bergrennen auf der
3,5 Kilometer langen Strecke Berchtes-
gaden Oberſalzberg hatte leider einen
Unfall mit tödlichem Ausgang im Gefolge. Jn
einer ſcharfen Kurve verunglückte Gräfin
Schlick aus Kitzbühel mit ihrem Auſtro-Daimler.
Auf dem Wege zum Hoſpital hauchte die kühne
Autolenkerin ihr junges Leben aus.

Die abſolut ſchnellſte Zeit fuhr der Motorrad-
fahrer Linſer (Jnnsbruck) auf Sunbeam, der
die mit ſtarken Steigungen bis zu 25,7 Proz. durch
ſetzte Strecke in 3 Min. 42 Sek. hinter ſich brachte.
Die zweitbeſte Zeit fuhr Drax (München) auf
Harley-Davidſohn mit 4:03,2 bei den Rädern
mit Seitenwagen heraus. Jn der Tourenwagen-
klaſſe kam Graf Arco-Valley (München)
(Steyr) 4: 42,8, bei den Sportwagen Schluck
(München) auf Auſtro-Daimler 4: 05,6 und bei

ne

Gewinnaus zug
5. Klaſſe 29. u üddeutſche25 ſenden rieGewer v Rachdrug

verboten

Auf ſebe
hohe Gewin
auf die
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allen, und wa
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17. Ziehungstag 5. September 1927

gezogen
2 Gewinne zu 10000 M. 36466
2 Eewinne zu 5000 M. 2
8 Gewinne zu 3000 W.

280609
20 Gewinne

106605 1092

149879 164474

90904
165637 168934

14
2650282 293281 318166 338802

78 Gewinne zu 500 M
25229 50876 622

19261 1338334
171676 174328 182180

107768
164969

158009
198206

In der RNachmittagsziehung wurden Gewinneüber 5 gen

262252

2000 M. 2932 68148 63193 81997
262486 278964 313070 323027

224645

7996 19251 2466910 80414 865962 87668 d

1967
217397 227239 243141 244698 256707 261829
2643892 300438 1
326256

2 10 Gewinne zu 300 M.

0

338618
517447 523822 352665

3449049 347109
i 5207 9348 1118211535 17412 21205 26983 27083 277652 91765

39798 41302 42709 44365 46070 501i5ſ b46461530 61969 66626 69778 75350 82812 t
85735 837868 92
108902 110104

322117
9

18. Ziehungstag

über 150

222 98797 99789 102931
11473 112477 114696

104127
905

6. September 1927

In der Vormittagsziehung wurden Gewinne
gezogen u

2 Gewinne zu 10000 M. 6630
2 Gewinne zu 5000 M. 314 190
S Gewinne zu 3000 M. 115285 178066 9309044
G Gewinne zu 2000 M. 33206 105278 332632

Gewinne zu 1000 W. 43564 43921
160753 166925 163413 171746

45646 84417
18446

227444 245475 257525 271309 275062 282666
82 Gewinne zu 500 M. 3025

28634 324651
4862 1693 7 20240

34680 34740 54178 57872 608886
71084 74844 88611 90209 106474 111077 112647
135297

14525

70061
84044

15051
29033 289176 30342
44679 465325

den Rennwagen Eckert (München) auf Bugatti
4 06,4 am ſchnellſten über die Strecke.

9 der Kleinen Anzeiqen

150152 163065
210153 211792 212161
222102 227168 235692 249484
292588 300785 326471

188 Getvinne zu 300 M. 11

64282 56737
70932 74790 74949 75110 786541 83297
84176 84263 687661

92184 92625 93979 94983 95493
2 114037 1165869

3270652

154959 1865630
215904 216500

266710
346721 349718

36098 38551 4265
57979 658972

88590 8914
12063
1659685
200029
2316524
259182
291 965
3140652

7 333732

98407
3 124245

194380
219608
283712

78 10653 11449 14318
15530 16061 20248 21432 23888

0 42976
5

5 91673
918

Der Staatl. Lotterie-Einnehmer
n Merseburg: Raymoncd, Hallesche St
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ehe
Großes leistungsfähiges Werk

der Nahrungsmittelbranche

sucht für den Bezirk
Merseburg Verbindung mit einem bestens eingeführten
Herrn oder einer Vertreterfirma zwecks Ueberngabe einer

ertretun
Bewerber, die glauben, gute Erfolge gewährleisten zu
können, belieben ausführliche Angebote mit Referenzen
einzureichen unter H z 7234 an die Expedition dies. Ztg.

Eine der

burg, Geiſeltal,

Bewerbungen mit

erbeten.

älteſten und
Kornbranntweinbrennereien ſucht für Merſe

Lauchſtädt einen tüchtigen
und energiſchen Vertreter, der bei der ein

ſchlägigen Kundſchaft eingeführt iſt.

Vertreter geſucht!

leiſtungsfähigſten

Angabe von Empfeh-
lungen unter Poſtfach 140 Nordhauſen (Harz)

Ein zuverläſſiger
Knecht

ſofort geſucht.
Meuſchau Nr. 25

b. Merſeburg.
Beſſeres, kinderlieb.

Mädchen
nicht unt. 20 Jahren,
zum ſofortigen An-
tritt geſucht.

Frau Stoebe,
Merſeburg,

Unteraltenburg 32.

Stellengeſüche
Junges Mädchen,

20 Jahre, ſucht Stel-
lung als

2 Stütze
für Haushalt u. Ge
ſhäft. Offerten unter

3951 an die

Suche 1. Oktober
Stellung

in Merſeburg, bin
19 Jahre, war ſchon
in Stellung.

Frieda Lachmann,
Schafſtädt b. Merſe
burg, Ritterſtr. 237.

Exp.

Verheirateter
Oberſchweizer

ſucht zum 1. Oktober
oder früher Stelle,
wo er die Arbeit mit

der Frau allein oder
noch mit einem Ge
hilfen machen kann.
Beide ſehr gute Mel-
ker, erfahren in Zucht
u. Abmelkſtall, Krank-
heiten u. Kälberauf-
zucht. Gute Zeugniſſe.
Zu erfragen bei

Diemann,
Ritiergut Netzſchkan
b. Bad Lauchſtädt.

Ein
Herrenfahrrad

(Rennmaſchine) für45 M. zu verk. Angeb. d
unt. B Z 4214 an die
Exp. dieſer Zeitung.

Zu verkaufen: ein
gut erhaltenes eiſ.
Kinderbettgeſt.

mit Matratze, 1 verz.

Vadewanne
1,80 m u. einige Meter

Drahtgeflecht

Merſeburg,
Domſtraße 4,

Seitenflügel unten.

Kapfkalfen
3-4000 M.

bis 1. März 1928 als
erſte Hypothek
ſchuldenfreies Land-
wirtſchaftsgehöft ge-
ſucht vom Selbſtgeb.
Angeb. ſind zu richten
unter A 15013 an die
Exp. d. Ztg.

auf

Wer beteiligt ſich
mit größerem

Kapital
an Viehhandelsgeſch.
in Halle tätig oder
ſtill Offert. unt. D
1321 an die Exped.

Ztg.

Teilhaber

ucht eines ge

Heirat

Vermittler od.

Fräulein, 33 J. alt, aus achtbarer Fam,
roße, ſtaitl. Figur, häusl. u. wirtſchaftlich

die Bekanntſchaft
charaktervollen Herrn zwecks ſpäterer

bildeten

Einf. Handwerker od. Witwer mit Kind au
genehm. Etwas Möbel und Wäſcheaus
a vorhanden.
Papierk.

poſtlag
Gefl. Zuſchrift. erb. unter B 396

an die Expedition dieſer Zeitung.
oder junger Mann,

mit Jntereſſen Ein-
lage für meine Groß-
handlung der Lebens-
mittel- od. verwandt.
Branche zum Ausbau
der Entwicklung der
hieſigen Gegend ent-
ſprechend, ſofort geſ.
Ernſtgem, ausführ-
liche Offerten erbitte

ennen lernen.
angenehm.
Expedition dieſer Zeitung.

Geb. Dame, Ende 30, evangl., mit ſchöner
Ausſteuer und ſpäterem Vermögen, möchte
höheren Beamten zwecks

Heirat
Witwer mit kleinem Kind

Offerten unter D 1316 an die

unter J 23871 an die
Exp. d. Zeitung.

Heſtatsgeſuche

h

Welcher geb., gutſ.

Gutsinſpekt., Landwirtsſohn, 31 Jahre
alt, wünſcht

Heirat
mit wirtſchaftl. gebild. Mädel zwecks Ueber
nahme einer Pachtung.

Offerten erbeten u. A 14998 an die Exp.
dieſer Zeitung.

ält. Herr im B Ta o Frl., 31jähr., kaufm. tätig, mittelgr., ſchlanh,
brü net friedliebend, heiterer Charalter,

zu Dame zu ziehen,
mod. Haus, ev. ſpät.

Heirat

unt. D 1328 an
Exp. d. 3 t

off.
ted

Herrn
an

ünſcht zwecks ſpäterer

Heirat
Alters, a. liebſt. Geſchäftsm., dem

Mitarbeiterin geleg.
Bedingung: Herzensbildg., ruh. beſonn. Weſ-
u. poſitionsſich. Gefl., nur ernſtgem. Zuſe t.
erbeten unter B 3946 an d. Exp. d. Zeitung.

kennenzulernen.
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Reſchsbahnbilanz.

Reichsfinanzminiſter und der ReichsAſrominſter haben dem Reichsta

e Geſchäſteerich und die Bi
eichsbahn für die

3 bis zum 30. Septbr. 1924
Die Gewinn und Verluſtrechnung
er 30. September für die

bahn mit 489 445 216 Goldmark. Der
genſt wird mit rund 4,7 Millionen, der Ueber

u mit rund 4815 Millionen und der Ge
winn aus uneingelöſtem Notgeld nach Aufruf
mit 160 000 042 Goldmark angegeben.

ITèjI

der Rückgang der Flachsinduſtrie.
reußiſchen Land

lachsfaſergewinnung
andel und Gewerbe,
a ip terr ihr bekannten

e der Flachsinduſtrie größte Auf-
at ſich bereits im

der deutſchen
t ein Kredit von 9 Mill. Mark dur

r Vſchaft Aberremtien hat
ſditätsbürg übernommen hat.J t für die Flachsröſtereien ein

3 Mill. Mark vorgeſehen; dieſer Be
a von den Röſtereien bis

i genommen worden.

Fla

Sſnkende Kalfefnfuhr Amerikas.
Der Düngerimport der Vereinigten Staaten

ſt in dieſem Jahre ganz erheblich zurückgegangen.
Es wurden im erſten Halbjahr 1926 für 42 Mill.
Dollar Düngemittel nach den Vereinigten Staaten
eingeführt, in den erſten ſechs Monaten dieſes
Jahres dagegen nur noch für 26 Mill. Dollar.
der in dieſen Ziffern enthaltene Jmport von
Kalidünger iſt im gleichen Zeitraum von 6 Mill.
auf 4 Mill. Dollar geſunken. Die ſtarke Abnahme
der Düngemittelimporte iſt, wie das Deutſche
Kaliſyndikat mitteilt, faſt ausſchließlich auf die
vaumwollderoute zurückzuführen. Jnfolge
des Rückganges der Baumwollpreiſe ſind die
Farmer nicht mehr in der Lage, Düngemittel in
genügenden Mengen anzuſchaffen.
rechnet man jetzt im Zuſammenhange mit dem ſeit
einigen Wochen beobachteten Anziehen der Baum-
wollpreiſe wieder mit einer Belebung der Nach
frage nach Düngemitteln.

T

Starke Preisſteigerung am Teemarkt.

Auf der in Amſterdam abgehaltenen Teeverſtei
gerung wurde für das halbe Kilo ein Durch

g. ſoeben
anz der
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Kreditaktion iſt inzwiſchen über das Jahr 1927

Allerdings
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S

Benzin aus Braunkohle.
Eine neue Anlage auf Grube Alwine.

Wenn man von Halle nach Leipzig fährt,
ſieht man hinter dem „Leuchtturm“ auf dem
Gelände der Grube Alwine unmittelbar an der
e große Neubauten, die ſich offenbar der

o endung nähern. Es iſt dies eine moderne
Schwelanlage des Bruckdorf Rietlebener Berg-
bau Vereins, die nach dem m in Stande der
Technik erbaut, dazu berufen ein wird, mit
dazu beizutragen, uns in der Benzinverſorgung
von dem Ausland unabhängig zu machen.

Rieſtge Betonpfeiler ſtreben gen Himmel und
werden eine Trommel aufnehmen von unge
heurem Faſſungsvermögen, in der Kohle getrocknet
wird, die aus der naheliegenden Grube mit einer
Kettenbahn hierher geſchafft wird. Davor be
finden z
eingeſtellt
nach dem

und man hat zwei
gegen unliebſame
Nachbargebäude iſt ganz ausvet ſt ganz

die Feuerungsanlagen, die auf Koks
und. Später wird
ntbenzinieren für Heizzwecke frei wird.

So findet ein ſehr rationeller

s verwertet, das

reislauf ſtatt,
uerungsarten, wodurch man
törungen S iſt. Das

Eiſen und dient der
chwelung. Daran ſchließt ſich ein drittes, in

dem die Kondenſation erfolgt. Dicht dabei ſind
tiefe Gruben für die abfallenden Oele. Ein
e Gaſometer nimmt das Schwelgas auf, die
ent ehenden Oele werden in 7 Tanks

Das Verfahren erfolgt na
Kohlenveredelungs Ax Fohlenme
alte W

atz von 500 Tonnen Rohkohle. Um
welerei mit der

Oberflözkohle der Gru

Oefen ſetzt d

Tagesdur
die

elagert.
dem Syſtem der
Einer der neuen

nge durch wie 25
Anlage wird gebaut für einen

ganz vorzüglich geeigneten
Alwine verſorgen zu

können, ſind im benachbarten Tagebau umfang-
reiche Um
Gelände

lungen vorgenommen worden. Das
ür die neue Schwelanlage mit Teer-

deſtillation umfaßt annähernd 20 000 Quadrat-
meter.

Der Fabrikationsprozeß geht folgendermaßen
vor ſich: Die Kohle wird e im Naßdienſt
aufbereitet,
Grube

das
kommende Kohle

der
von

die friſch ausheißt

wird geſiebt,

e 1 3

etwaigen Beimengungen (Hotz Eiſen) aus dem
Tagebaubetrieb befreit, und dann auf eine be
ſtimmte Korngröße gebrochen. Die ſo aufbereitete
Kohle gelangt auf automatiſchen Transportvor
en in einen großen Bunker von etwa
1500 Kubikmeter Jnhalt, von wo ſie in einem
Feuergastrockner für die Verſchwelung von 50 auf
15 Waſſergehalt getrocknet wird. Der dabei an
fallende Staub wird zur Beheizung der Trocken
trommel verwendet. Die ſtaubfreie getrocknete
Kohle gelangt ſodann auf die Schwelöfen, wo
durch Erhitzung der Kohle in den langſam ſich
e Oefen der Teer ausgetrieben wird,
wobei auch Gas entſteht. Am unteren Ende des
Ofens wird als feſtes Erzeugnis Grudekoks
gewonnen, der entweder den vorgeſehenen Bunkern

ugeführt oder zu Staub vermahlen wird, und alsolther zur Beheizung eines neu aufzuſtellenden

nete Dieſer erhält erſt
malig in Mitteldeutſchland eine kombinierte
Rohkohlen- oder Koks- bzw. Kohlenſtaubfeuerung,
und zwar derärt, daß Koksſtaub, Rohkohle und
Trockenkohle allein in der Lage ſind, den Keſſel
u betreiben. Das Schwelgas wird in die Konden-
ation geleitet, wo es in einer Reihe von Kühlern
h entteert und entwäſſert wird, um
chließlich zuletzt in beſonderen Wäſchern vom

eicht öl (Gasbenzin) befreit zu werden. Das
verbleibende Schwelgas wird mittels Gebläſen
in den Gaſometer gedrückt, von wo es als Heiz-
gas den Schwelöfen zugeführt wird.

Der gewonnene Teer und das Leichtöl werden
in einer beſonderen, auch ganz modernen Deſtillations und Raffinationsan age weiter ver
arbeitet. Die fertigen Oele werden in einer Reihe
Tanks gelagert, von denen ſie in Keſſelwagen zum
Verſand kommen. Die im Fabrikationsgange
wonnenen Paraffinmaſſen werden nach der Pa
raffinfabrik Nietleben derſelben Geſellſchaft geführt
und dort auf fertiges weißes Tafelparaffin weiter
verarbeitet. Die ganze Anlage, an deren Bau
350 Arbeiter und Beamte beſchäftigt ſind, ſoll
ſchon im November in Betrieb genommen werden.

Neue Ausnahmetarife.
Mit Wirkung vom 1. September tritt der

Ausnahmetarif 6n für
und

raunkohlen
Braunkohlenbriketts zur Aus-

fuhr nach der Schweiz vom rheiniſchen Braun-
kohlengebiet her in Kraft.
wird der Ausnahmetarif

Neu eingeführt
29 für Mauer- und

Dachſteine ſowie Leitungsröhren aus Ton; er
gilt vorzugsweiſe für Süddeutſchland.

Amtliche Deviſenkurſe

x Dollar
100 holl. Guld. 16
100franz. Frks. 16.46 16.50

Geld
4.20
8.30 168.64

vom 6. September 1927.

Geld Brief
1 Pfund Sterl. 20.414 20.454
100 italien. Lire 22.81 22.85
100 ſpan. Peſet. 70,91 71.05

Brief
4.208

10, Pr. Sachs idsech. G. Pf

Wertbeständige Anleſhen.
79 Pr. Lds. Pfdb. A. R. 5

o 0. do. R.7
Berlin, 6. Sept.

59, Berſ. Roggenw. 1 9,506 ßresi. Retſemw.
59 Elektr. Mitteld. Kohle

50 79 Ev. Ldk. Anh. Roggw.
3 GroßkrHannov. Kohl.
59 Kur uNeumärk. Rogg.
59 Ldsch. h
59, Meckl-schwRggw- A.
Oldb. st. Kr.-A. Rogg. A.
59, Pr. Cutrbd. Rogg. Pt.

94,00 55, do. Roggen Komm.
59 Preub. Kaliwert-Anl.
59 Preub. Roggenw. Anl
5 Pr. Sachs Ldsch. heft 8,10

2,50 55, Roggenrtbk Berl. 1-11
59, Schles. ldsch. Rgg. Pf.

S Thür. ev. K. Roggw.12,60 ]50 Westt. Prov Kohl. I

0. do. R.10*1, Pr. Pfdbrfbk. G-Pf 40
99 do. do. Em. 38

o. G.-Kom. Em, 19

89, do. do. do.
7 do. do. do.
69. do. do. do.
5 Sächs. Pr. V. G. 1Iu. 12
e

5 Bad. Ld. -Elektr. Kohl.

Die Börſe eröffnete beruhigt und in

Leipziger Börse vom 6. September.
D. B Kiebec iquet u. Co.énenas inn „Behb. Fritsch 68, Rositz.Zucke 00

Chromo Naſo. Kammgarns3, o Sachsenwerk 00Cröllw. Papie Hupf.-zimm. 145,00] Schneider, H. 00Purteld a irotagen 142,00 Schönherr 1651,00
Osutzsch Km Wolikämm. 12t 00Sondm. u Stier 77,00
Olauz. Zucke o inäner, G. „25] do. do. B. u
Hall Zzimmerm Mansfeld ooStöhr u. Co. 147,60
Haiſe Zucker 92,00Meeran. K. Sp. r. Gasges.141,00
Hartmann 27,00 Nordd. Wolle 162,25 Thür. Wollg. 171,00
Läkr Leſpzig 93,00PenigerMasch 75,75 Tränk. u Würk 56,00
Lpz. Baumwo.261,00]Pittler Masch Wotanwerke 40.56

Magdeburger Schlachtviehmarkt vom 6. Sept
Auftrieb: 508 Rinder, und zwar 37 Ochſen, 85 Bullen,ine 100 Färſen, 28 Freſſer, 600 Kälber, 323 Schafe,

5276 Schweine. Außerdem dem Schlachthof direkt zu
eführt: 103 Rinder, 31 Kälber, 261 Schafe, 602 Schweine

hlt für 100 Pfund Lebendgewicht in Reichsmark.
en: 1. Kl. 566—62, 2. Kl. 46-—63, 3. Kl. 35—48, 4. Kl.

Bullen: 1. Kl. 55-—64, 2. 63-—56, 3. 46-52, 4.
Kühe: 1. Klaſſe 62——57, 2. 45--651, 3. 33--44, 4. 25 33.
T 1. 58-—64, 2. 52—57, 3. 4460. Freſſer: 40--55.

lber: 1. Kl. 100-125, 2. Kl. 70-—88, 3. Kl. 56—68, 4. 45--55
Schafe: 1. Kl. 55——60, 2. Kl. 50-64, 3. 4248, 4. 3236.
Schweine: 1. Kl. 74—-76, 2. 73--75, 3. 72--74, 4. 68--71,66— 68, 6. 7. Sauen 60—67. Marktverlauf: Schweine
langſam, ſonſt mittel Ueberſtand: 10 Rinder, 600 Schweine

Leipziger Produktenbörſe vom 6. Sept. Weizen,
neuer, 75/76. kg 256-266; Roggen, hieſ. neuer, 71/72 kg
244—250, Sandroggen neuer 71/72 kg 247--2665. Sommer-
gerſte, inländ. 230--275; Wintergerſte 220--230. Hafer,
inländ. alter 238—260, neuer 210—224. Mais, amerik.
runder 203--208; cinquantin 225--236. Raps 280-310.
Viktorigerbſen 450-—510. Die Preiſe verſtehen ſich für
1000 Kilogr. in Reichsmark.

Magdeburger Produktenbörſe vom 6. September.
Weizen 13,00-13,10, Roggen 12,00--12,10, Sommer-gerſte 12,25 13,00, mag 11,00--11,10, Hafer
11,00--11,25, Mais 9,80, V ia-Erbſen 28,00-25,00,
Weizenmehl 38,00-39,00. Roggenmehl 33,50--34.25,

7,60--7,75, e e 7,50--7.65. DiePreiſe verſtehen ſich für für 100 Kilogramm, im
übrigen für 50 Kilogr.

Metallpreiſe in Berlin vom 6. September.
Elektro er wire bars für 100 Kilogr. 126,25

(feſtgeſtellt von der o für die
deutſche Elektr ferNotiz).

Original Hüttenrohzink im freien Verkehr S
Rotlerungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe

Metallpreiſe für 1 Kilogramm in RM
RemeltedPlattenzin k. 090,50-0,50Original Hüttenaluminium (98--99 Proz.)

in Blöcken, Walz- und Drahtbarren 2,10
do. in Walz- oder Drahtform (89 Proz.) 2,14
Reinnickel (08--99 Prozent) 3,50Antimon (Regulus) 99,88-0, 93FeinSilber, ca. 900 fein 765,75 76775

Rauhfutternotierungen (amtl. Not.). Roggenſtroh
O Ballen drahtgepr. 0,90--1,30, dgl. Haferſtroh 0,70-0, 90,
Gerſtenſtroh 0,65—0,85, desgl. Weizenſtroh 0,80--1,15,
Roggenlangſtroh 1,15-—1,30, bindfadengepr. Roggen und
Weizenſtroh 0,80 1,10, Hädhel 1,75—-2,00, handelsübl. Heu
1,50-—-2,00, gutes Heu 2,20-2,60, Thymothee 3,00—3,40,
Kleeheu loſe 2,90-—3,30, Luzerne loſe 3,10-—3,50. Er
zeugerpreis für 50 Kilogr. in Reichsmark

Magdeburger Zuckermarkt vom 6. Septbr. Preis
für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für
50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg.
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung 28,-, bei
Lieferung September 28,25 Mark. Tendenz ruhig.

Berliner Produktenbörſe vom 6. Septht! o Amtlich
feſtgeſetzte Preiſe. Getreide u. Oelſaaten per 1000 Kilo-

ramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmark.100 ſchweiz. Fr. 80.99 81.15 1 argentin. Peſo 1.793 1.79 Reaktion auf die ſtarken Kursrückgänſhnittsprei ge über Fpeizen, märk. 261—266 Viktorigerbſen 44,00—50, 00ſchnittspreis von 94 Cents erzielt, während auf 100 Belga 658.465 68.585 100 finniſche 00der Verſteigerung am 28. Juli e präge n t98 h W wart 19972 20 r wiegend erholt. Die Tendenz iſt erholt. S rerete u eglen
Mittel noch auf 84 Cents geſtellt hatte. Seit l le n i T v Wintergerſte 206--212 Peluſchken 21,00-22,00it 100 norweg. Kr.112. pan. en 1. 1.985 Berliner Produktenbericht. Weizen Okt. 276, Hafer, märkiſcher 192—210 Acderbohnen 22,00—23,00
Anfang des Jahres bewegen ſich die Teepreiſe, die 100dän. Kron. 112.48 112.65 1 braſil. Milrs. 0.4975 0.4995 Wei 00-2400eizen Dez. 275,5, Roggen Okt. 245,5, Roggen Mais, loko Berlin 196-—-197 Wicken 22,00--24,ſh auf der am 13. Januar abgebaltenen Auktion 109 r i 7327 7301 100 er 533 26713 Dez. 242,5 Weigenmehi Zupinen, blau
im Durchſchnitt auf 71 Cents beliefen, in ſo un e J an 100 34,50 37,25 See gelbe 2ſtark ſteigender Richtung, daß ſie ſich dem im Ok- oggenm adella Ti 3 100 Kilogr. 32,25-—34,00 Rapskuchen 15,80-16,2ober November 1924 erzielten Boom Preis von Vorkurse der Berliner Börse vom 7. Sept. Waizenſlele Leintuchen 22,60-23.1
110 Cents bereits bis auf 16 Cents genähert 7 Roggenkleie 165,25—16.,0 Trockenſchnitzelwie el e e e en e hen4 4 9 7 e aP. L e hen NiresrBe Werte 168,00 Beri, Masch. 127,75 eiten Guille 128,50 Tuawig loewe 254, 00 Salrdetturto 228,50 Leinſaat ft en 23,00 23,

Eteleender deutſcher Gummi h h u e le e er neSteia armer chumer es, el. Untern. v annesmann emandeleiender eutf r u verbrauch. Bayr. Hyp. Bank 160,00 Buderus 100,25 Goldschmidt 121 25 Manstfeld Bg. 115,50 Schles. Bg. Zink 118 00 Waſſerſtände. bedeutet über, unter Null.

Deutſchlands Einfuhr an Gummirohſtoffen d. Vereinabank 165,50 Busch Woeggon Hackeihal 90,25 Metallbank do. Elek. Lit. B 165,50 Elb W F.(Kautſ Beri. tiandels 234. Charl, Waesser 137,50 Hbg. El. Werke 160,00 Motor Deutr do. Textil 36.50 Saale W. F. eKautſchuk. Guttapercha, Balata, Abfälle aus Commerz dank 164,00 Chem. g. Heyden 121,00 flammersen 158,00 Nationale Auto 107.00 Schneider, tiugo EGrochlitz 6. -1,01 öo Außig 6 0,31
Kautſcuk Oelkautſchuk und andere Kautſchauk Darmstadtdani 217.50 Cont Caoutch. 110,75 Hansa Lloyd 40,25 Nordd. Wolle 160,50 Schub. -Salzer 338,00 Trotha 6. -1,84 02 Dresden 6. 1,84 02

Dentache Bank 157.12 Daimler Motor 108, 00 Harpener Berg 194,00 Oberbedarf 87,50 Schuckert El. 187,00 Bernburg 6. 1,11 Torgau 6. 0,12 10Erſatzſtoffe) betrug in den erſten 7 Monaten die Hiebontoges. 3 737 1572 Harimann Msch. 25,12 d Koks 2 Siegen Solingen Calbe, O.-P. 6. 1,68 02] Wittenberg 6. -1,36 12

nes 775 Doppelzr. gegen 143 209 T e e b er e e a ter genr. in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die Fr. s e t Fragh v eeiee Z. bare s 1235 d Kanwgero 13 Grizehne 6. -0,7607 n 5 c

i i chedank erke zmam ro iusfuhr an Gummirobſtoffen aller Art iſt dagegen O b el e Perädäg 208.00 pohgpnen 186025 I Tee 14800 Brandenburg Magdeburg 6. 0,94
rück aangen von 39 235 Dovppelztr. auf 20 485Seduitheis F. h 2 a Aer es i ca. 72 ter Oberpegel 5. 2,36 04 Tanger-

HAcomulato Eisenhande arlsr. Masch. o. Elektro erein. Glanzst, 6. „61 10pprelitr. Der Verbrauch Deutſchlands an Kaut Adlerwerie 100.50 Dynamit Nobdel 130,25 Klöcknerwerke 145, 50 Rheiostadi 173,00 Ver. Schuhſabr. 78,00 r 5. I. 88 x Witte ne e
ſchuk hat ſich alſo gegenüber dem Vorjahr mehr Aiig. Fil. Ges. 174,00 E. Licht- Kraft 196, 00 Köln-Neuessen 159,00 Rd.-Wott. Elektr. 177, 00 Ver, Sianwerke 123,50 z. 2 10
als verdoppelt Ascheffendurg 187,00 El. Lieferung 171,50 Gebr. Körting do. Spreng 00,75 Vogel Telegr. 102.,50 Oberpegel 1,74 o2 Lenzen ,10 08Augeb.-NOrud. Eben Stelnk. 146,00 Krauß Co, Rhenania 687, Westeregein 167,00 Unterpegel 5. -1, 35 Dömitz 6. -1,38 0Basalt 89,00 Fahlberg-List 123,75 Lahmeyer 165, 00 I Riebeck Montan I Zell Waldhot 294,00 Havelberg 5. -2, 62 Darchau 5. 1,33

Roreit 33 rna Braunk. Disch. Steinzeug (247,50 250,650 Th. Goldschmidt 124,00 125,50 Leipz. Pianozim. [142,25 [146,00 Reit Martin 81,00 81,50 C. Tack 00 ſ16, oberliner Börsenkurse sperde Walzw. ea, o 66,50 o. Tel. u. Kad, os, oo 09,97 HHaitesehe Magen 107.25 159,50 Teonhara Braun hZZrein. Braun 234,00 238,00 Fatelgias 112,00 112.00
vom 6., September Braunk. u. Br. Ind. 185, 00 135,00 do. Ton- u. Stz. 144,00 145,00 Hammersenu. Co. 158,50 158, 50 h N. so oo, o Rhein. Chamotte Teichgräber

Die N. 4 Braunschw. Kohl 271,00 271,00 do. Wollwaren 56,60 56, 00 Hannov. Masch. 104,00 ELind. Elsmasch. 151,00 do. Eleſctrizität 155,00 159,00 Telefon Berliner 80,50 84,75
a otlerungen für Aktien und Anleihen verstehen slech in Braunschw. fute 141,50 142,00 do. Eisenhdl. 81,50 84,00 Hansa Lloyd 42,00 42,00 Lindbg. Stahlw. do. Maschinen Misb. 186,25 185, 25

r äh Ur 100 Relchsmark“; für auf Papiermark lautende Braunsch. Masch. 71,00 do. Metallhdl. 898,75 98,75 Harburg. Eisen 115, 00 116, 00 Lindströn A.-G. 284,50 291,00 do. Spiegelgl. 1683. 25 188.,25 Thür. Bleiweißtb. 86,75 68.00
tlen und Anlelhen in „Relchsmark für 100 Reichsmark“ Frejtenb. Porti. C. 135, 50 140. 00 Dommitzsch Ton 40,00 140,50 ſiarb. Gummi 868,75 86,00 Iingel Schuhftr 50.,00 Zpeigg tag 178,12 184,00 do. EI. u. Gas 150,00 160, 00

Eekennzelchnet durch hinter der Notierung). BuderusEisenw. 101,67 [105,00 Donnersmarekh. 114,00 114,00 Harkort Bergw 29,25 30,00 Lingner- Werke os, 50 110,00 Rh. W'oit. Kalicw 187,75 157,50 Gas Leipzig 140,75 142,00
Deutsche Am naxtt Bürsttbr. Kränzi 65,00 Doering&Lehrm. 56,00 57,00 Harpen Bergbau 194,50 188, 00 L. Loewe Co. 265, 00 r do. do. Sprgst, 103,00 106, 00 Twchenbg. Zuck. 69,00

A. cr. Ant. 140, 50 142,00 Buch Lüdensch. 85,25 89, o0 Ellenbura Kattaun 162 70 16575 ecmann A. 79,25 79,25 n et. 118,25 119,765 A. Riebeck Mont. 159,50 162,75 Tuitabrix Floha 107, o00 109. 25
Di Cldanl. t. Berl. Handelsges. 234,50 237, 00 Busch, Waggon 82,00 94,25 EintrachtBraunk. 165,25 Hedwigshütte 1I15,00 Lüneb. Wachsbl. 100,00 106, D. Riedel 68,7560, 00 Ver. Olanzstotf. 648,00 657, 00
do. 1.35 94,00 94,00 do. p. an A. s 80 46,00 126.25iinaebra Mühten, 50,00 60,00 de Gas 98, 00 99,00 ockstroh- Werke Ha. vo 12. o Hohaniawert 187.0o0

MMietgen 58 108 92 e. e e n h len ters er wo W e u e e e u a e s aJ l u r v w iben dige 87,50 67,50 Pegiehe dar 168, o0 158.50 Caroline Braun 199,00 202,00 E. Licht u. Kraft 3 197,00 Hiiſewerke 26,25 annesm z Rositzer Braunk. 105,00 086, 00 z. t 120,00 125, 00
zchuld einschl. Diok. Command. i51,00 61, 50 Coerton. Loschw. 116, 00 115,25 Eschw. Bergw. 216,00 216, 00 fHiiipert Masch. 79,50 Meh A. i 12025Foitzer Zucker 82.78 80.00 40. Märe. Tuch 66,00 65,Auslosungar, 56,25 565,25 Dresdner Bank 156, 00 168,50 Charl. Wasserw. 133,00 136,00 do. Rating. Mat. 13570 wer Hirsch. Kupfer 104,00 1170 AMaschtb. Bickau 55,00 Rütgersw. A. 89,75 83,75 0. Pori. Zem.
do. ausschliebl. Haſi. Bankverein 138,00 139, 00 Chem. F. Buckau 125, 00 127, 00 e r flrschb. Leder 77 1872 Kappei 175* 12,00- Schimischow 225,00 227, 00usosungsr. 14,00 14,00 Reichebanit 166,12 167,25 Chem. F. Grünau 92.00 95, 00 Etaotdu. Kießiing 12200 122722 Hogsech Stahlw. 5 so MeeraueKammg.. C Sachsenwerk 18, o 118,75 80.00do. Schutzg.- Am 8, s 60 Sachsieche Bank 177,50 176,50 Chem. v gen 22,00 m Excelsior Fahrr. 122,00 122,25 Hoffmann Stärke 2253 diegerigge Kodl. 184,00 164,87 r. v B.

il e j H loh k g ächs öhl. w Z.Etaanhakuaktien Inauetrtoantren rer de e be äerfebewe- h h Salegeturin 228.00 28.25 eh i r e eiten ſ63.50 166. e ar e 180 Faltetetge dar. ſi15.86 i anaeen. 28.00 Oben i Ba 322 s Vewel Tel. Oraht 104.00 106.80
d en. e e e mee kelcinahie Ppier 201.09 209.78 hmpolat didhle F. 86;50 olegertt Suehraeh ee e S Reg

S L. -Eis. do. Genuß r rt. Risend.-Beir. 73.50 7400 e e 738 t ten 130,12 1155.55 n. Beraban 248.99 24.80 ding S u J c n ort 49.00 50128Elebtr Hochbahn, 97,00 97,00 Adlerwerke 100,25 107.00 l Industriebag 00 144.75 Hrengt Koppel 127128 130.00 Se ugs i2.0 e .50 Vorwhl. Porti.-2 189,50 181. oh A.-G. 54,25 54,00 enngervert 62,00 i 75 re W h 85, do 77 Max Jüdel Co. 73 Osnabr. Rupier Cchombarasont, m S e. 240,00 248. 00
D3 2 rMeter. 3798 Aife Eiche G 75 12533 Oaimter Motoren 10. e Eriedrieheh. Kali ſ138. d 148.00 e Zucker er e e ehe re Sr. es. es eo

Schantungbaha 770 e do. Vrz. d 258. 00 Dessauer Gas 106.73 100 30 Friedriehshütte 170,00 170,00 Kahla Porzellan 97,25 100, 00 Phönix Bergbau 107,00 111,75 Schubert &salzer ſo de 19700 rin S Habn. 126. 0 126, o222 7. 287 Ammendf. Papier 265, 265, Dtoch. Atl. Telgr. s 08 160,00 B. Hrieter Co. 24.00 95,00 Kaſiw. Aschersib. 162, 00 166, 75 do. Braunk. 97,00 100, o0 Schuckert Co. 5625 Wech.-Weißent. 183,00 184,00
Schittahbrt 1 lo-Guano 99,00 r do. Asphalt 155 00 16388 Fröbeln Zucker 90,00 90,25 Kalker Masch. 59,75 59,75 Jul. Pintsch 140,00 142, 00 Siegen-Solinger es a n Aſk. 173,00 175,25

rtsaktien An Kohlenw. 9200 8300 e 100 l daggenau 49,00 84,00 Karierub. Masch. 22.92 23.33 Bitter 184, 00 174.25 Sewen- Qla-id. isener Meta 116,00 117,25
n r 180.08 be ee h 9chhrrar Co. 130.00 e ehe 88.00 08 hie Garuiaen is:. 55 z den gen e ctiamb.-Südam 214700 216.00 AuerwerkeA. o. do, Fenstergl. 525 67Fs ecru z 00 Köin-Neuess. B. 158,00 183, 00 Plauen Spitzen 65.50 66,25 Sinner A-G. 75, itikop Tieſd. 147,00 148, 00
en danplteh, es do 221 o Ah Mr. 188.75 130.20 42. Zur o ä0 o2, 00 Geleentiten Gert 147.50 180.28 Mein Gae-c ae n h 15888 Spnn Reh.a eesteeleateeeeea h e r o arzo Fer *ig370 e oi x r w r 5 örti e e W 77 enT bochiffanrt 70,60 o i 542,75 7 97,0089,00 ZecmaniaPerh 22 37 Sarg t n 13335 c s8,00 50 re 6270 e 70 Nunemtereco a a

Kaliwk. 7 es. e häuserhütte Chem.e rauerelaktien P. Tit: 182.00 e do. Ligoſeumw. 250, o0 250,25 Silde meter z anmeyer Co. r e e h Co. e Masch. 177,00 169,50
Eagelhar dte 271,50 256, vo er G. Huu. 827,00 332,00 do. Maschinen 82,25 85,75 Gladbach Wolle 207,75 208, 00 Lahmeyer 164,00 187, 00 BRauehw. Walter 70,25 70,60 Stöhr Kammgarn 146, 00 [145,75 Zeſistos-Verern. 150,90 158.90
8wenbrauere 270,00 295,00 do. Holzkont. 93,00 96,00 do. Post-u. Eis. 144,50 GlauzigerZzueker I08,75 112, o0 Iaurahütte 81,25 82, 00 Kayeneb. Spinn. oewer Nähm. 62,00 64,50 do. Waldhot 292,50 305,75Schulth. Patzenh. 38125 395,00 do. Karir. ind 74,00 75.50 do. Schachtbau 16, oo Glockenstahlw. 40,25 140,25 Leipz. Immobil. e r o 82,00 d Zink 210,20 219,00 W.Leipr. B. Riebeck 144,00 el o. Masch. F. ä e. S 66,09 e I Gotha I126, 00 00 CLeip- Landkraft 60,25 96,25 ]Reishola Papier 276, do 275,00 T rals. Spielkaries 272, 00
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Die Bezugsquittung
einzuſenden. Unſert Bezieher paben
Recht auf eine Fretanzeige bis dasmonatlich m 10 Worte

Herren,
auch Damen
redegewandt und zuverläſſig,zum Vertrier des

Hindenburg-
Gedenkbuches
herausgegeben von der
HindenburgSpende, gefucht.

Meldungen:
Luifenſtr. 15 II, 9-- 12, 4--7.

Suche für meine Dampfbäckerei u. Kon
ditorei einen älteren felbſtändigen

Ofenarbeiter

welcher auch Konditorei v
Richard Straßburg, Arnſtadt i. Thür.

Vertreter geſucht!

Altrenommierte, leiſtungsfäh.
Kornbrennerei in Nordhauſen
a z für den Bezirk

alle tüchtigen in den einſchl.
Abnehmerkreiſen beſtens ein

Vertreter. Alter
undenſtamm iſt vorhanden.

Offerten mit Ang. von Ref.
unter M 23874 an die Exped.
dieſer Zeitung.

9
Wir ſuchen zum Verkauf Deutſcher Näh-

maſchinen Phönix Adler Mundlos
an Private bei bequemer Teilzahlung, rührige
und arbeitsfreudige

Vertreter
gegen angemeſſene Proviſion und Speſenzu-
ſchüſſe. Angebote erbeten an die

Deutſche Nähmaſchinen“
Verkriebsakkiengeſellſchaft
Halle a. S., Große chſtraße 12

Tüchtiger Verwalter

48 m Zeugniſſen ſofort geſucht.
n, Rittergut Wallichen

bei Vieſelbach (Thür.).

Suche zum 15. September od. 1. Oktober
einen ordentlichen

Freiſchweizer
mit guten Zeugniſſen zu 14 Stück Großvieh
und 6 Stück Jungvieh. Selbiger muß auch
die Fütterung von etwa 15 Schweinen mit
übernehmen.
Schaumburg b. Schaltau, Kreis Sonneberg

(Thüringer Wald).

Suche für ſofort oder 15. September einen
Unterſchweizer

und einen r beide ca. 18 Jahre
alt, Lohn Tarif. (Lehrzeit 1 Jahr Be-
dingung.) Offerten an
Paul Metze, gepr. Oberſchweizer, Rittergut

Guthmannshauſen bei Buttſtädt (Thür.).

Zum Anſtreichen
meiner Wagen, Türen, Tore etc. ſuche ich
einen Mann. Ort liegt 6 km nördl. v. Halle.
Offerten unter H C an Rudolf Moſſe,
Halle (Saale),

Gutſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Scheines

und unter o der Abonne
mentsquittung für den laufenden
Monat erfolgt die koſtenlofe Aufnahme
einer „Kleinen Anzeige“ bis zu 10
Worten. Jedes tere Wort koſtet
z Pfg. Ziffern Sche als Worte; fett
gedruckte Überſchriftsworte koſten 6 Pfg
Der evtl. Mehrbetrag wird der Ein
fachheit halber dem Jnſerat beigelegt

Wortiaut der Anzeige:

Die r Vergünſtigung
wird nicht 877 r auf Anzeigen ge
ſchäſtſchen Jnhalts von Vermittlern
und gewerbsmäßigen Käufern oder

I Verkäufern

Suche ſofort einen

nicht über 16 Jahre,

Hausburſchen
am liebſten v. Lande

Franz Pabſt, Konditorei und DampfhbäckereiHalle a. S., RichardWagnerStraße 8.

Lohnender Verdienſt
durch Einrichtg. eines
Reſtegeſchäftes

Junger, anſtändig. Suche für ſofort
Bäckergeſelle ledigen jungen

aufs Land zum Schweizer
8. Sept. geſucht. zu 12 Kühen und

Ernſt Gerſtner, 5 Jungvieh. Lohn-
Bäckermeiſter, forderungen u. Zeug

Borau b Meißenfels nisabſchriften an
a. d. San H. Botzet, Neuenhof

Poſt Wengerohr,
Bezirk Trier.

Z. 1. Oktober evtl.
ſpäter ſuche verheirat.

Laden nicht nötig.Für Waren 200 pfe Kuhfütterer
600 M. erforderlich. (keinen Schwei'er)
Offerten unter D C
7935 befördert Rudolf

Moſſe, Dresden.

Reiſende und
Vertreter

für epochemachende
Artikel ſofort geſucht.
Zu melden bei H.

Franke, Halle,
Leſſingſtraße 31.

Vertreter
Händl., Hauſierer (in)
für großartigen, erſt-

für 25 St. Rinder
und 25 Schweine.
Beding. guter Melker
und gute Zeugoniſſe.
Frau muß mit auf
Arbeit gehen.
B. Otto, Tunzen

hauſe. b. Sömmerda
(Thüringen).

Suche ſofort für
mein Gut von 150
Morgen einen evang.
jungen Mann, nicht
unt. 20 Jahr., welcher
mit ſämtlichen land-

Geſchirrführer
gefuchucht.

Gutsbeſitzer Arthur Mittag, Gottenz
bei Gröbers.

Füngeren Knecht

ſucht ſofort
Seyfarth, Görſchen 1,
b. Naumburg a. S.

Knechte

und Mädchen
rivat, Gaſt- und

Landwirtſchaft ſucht
Louiſe Schmilgun, ge-
werbsmäßige Stellen
vermittlerin, Merſe
burger Str. 163, II.

Drogiſtenlehrling
zum 1. Oktober oder
1. April geſucht.

Rudolf Fleck,

für

z hrünehrling
oder Eleven, über 18

in anerkannte
Lehrwirtſchaft bei
Familienanſchluß

Hugo Köhler,
Gutsbeſitzer,
Rittersdorf,

Poſt Kranichfeld, Jlm

000000000000
Kräftiger, geſunder

Lehrling
ſofort geſucht.

F. Grimm,
Bäckermeiſter,

Rothenſtein a. S.
alle,

Freiimfelder Str. 19. 000000000000

für das kaufmänniſche

Leheling
Büro zum 1. Okt. geſ.

Steioff Bromme, Graphiſche Maſchinen
Halle, Harz 26 a

Perf ekte
jüngere Stenotypiſtin

von großer Aktiengeſellſchaft in Halle für

Zwei ordentliche
Mädchen

für Stall- und Feld-
arbeit ſtellt ſofort ein
Gutsbeſitzer Roſche,
Prieſter b. Crenſitz,

Kr. Delitzſch.

Tüchtiges
Mädchen

aufs Land geſucht.
Zu melden
Gaſthaus Zſcherben.
[chcq]qncch

17jähriges
Sofort oder 1. Oktober kräftiges 15- bis

Alleinmädchen

Waiſe bevorzugt.

dieſer Zeitung.

Offerten mit
Lebenslauf unter J 5328 an die Expedition

nach Berlin geſucht. Gute Stellung in Vier
Perſonen- Haushalt o.
Gelegenheit zur Weiterbildung

r Ueblicher vorkenntniſſen im Kochen,

Kinder, 5 Zimmer,
auf Wunſch

ohn je nach
Backen, Nähen.

kurzem

4

Frau H.
Halle (Saale),

Beſſeres, ſolides, ſauberes

Allein mäöchen
nicht untet 19 Jahrenkenntniſſe, von tinderloſen, beſſerem

ushalt zum 16. September
ute re u. gute Behandlg.

allin

etwas Koch

Leipziger Str. 17.

Zuverläſſiges,

Alleinmädchen

das bereits in guten
Häuſern gedient und
gute Zeugniſſe hat,
für 3Perſ.- Haushalt
in Merſeburg ſofort
geſucht. Off. unt. F
9132 an die Exped.
d. Ztg.

ſolides Für größeren Pri-
vathaushalt älteres,
ehrliches, flinkes

Alleinmädchen
von außerhalb

aus ordentlicher Fa
milie zum 15. Sept.
mit guten Zeugniſſen
geſucht. Waſchfrau
wird gehalten.

Halle a S.
Friedrichſtraße 55, I.

Su

zu

Selbige muß
und leichte

e für 370 Mrg. gr
ben 3 Mädchen nicht unter

ofort oder 1. Oktober als

Stütze
ausarbeit mit verri

Gutunt lunges

Kochkenntniſſe t

Lohn na
rau Inſpektor Sr. ders Pohl F Frader

Brehna
Junges Mädchen,

welches keine Arbeit
ſcheut, wird als

Stütze

eingeſtellt bei Fam.
Anſchluß.
Knapendorf Nr. 2

b. Merſeburg.
e

Tüchtige, erfahrene
Stütze

bei gut. Bezahlung z.
bald. Antritt geſucht.
Angeb. mit Zeuanis-
abſchriften erb. an

Friedrich Krauſe,
Verlagsbuchhändler,

Nordhauſen.

Suche zum 1. Okt.
eine einfache, ältere,
gewiſſenhafte

Stütze

die im Kochen und
Hausarbeiten bewan

Saubere

„Aufwartung
wöchentl. zweimal ge
ſucht. Offerten unter

3597 an die Exp.

Suche eiehrliche eine ſanber,

Aufwartung
welche Haushalt h
ſtegt Halle, Kl. ünig
ſtraße 31, 1 Treppe

Suche zum 1. du
erzog., freund,

)es u. kinderliMäd n als evet
Haustochter

nicht unt. 17 Jahrwelches Luſt u. a
zur Arbeit beſitzt, in
größeren landwirtſch
Haushalt. Familien
anſchl. u. Taſchengeld.

Frau Anna Otto
Tunzenhauſen

b. Sömmerda, Thr,
dert iſt u. ſelbſtändig

tätsfabrikate.
Bewerbungen er

vonbitten nur
eingeführten
Herren.

Gebr. Schorn,
A.-G., Jena.

Aelteſte Deutſche
Wurſt u. Feinkoſt-
abrik. Gegr. 1726.

Jünge en
tMalergehilfen

ſtellt ein
Otto Laubrich,

Zörbig, Kr. Bitter
feld, Gr. Ritterſtr.
Suche durch den

Weggang meines jetz.
Gehilfen, welcher
ebenfalls 214 J. bei

in Landwirtſch., der
alle Arbeiten mit ver
richten kann u. evtl.
ein gar Pferde mit
übernimmt, i. Dauer-
ſtellung. Lohn nach
Uebereinkunft.

M. Braune,
Hirſchroda b. Dorn-

burg a. d. S., Th.
Einen tüchtigen
Stellmacher

ſucht Bernhard Plötz,
Reideburg b. Halle.

Offene 6tellen
für led. Feldſchutz
beamten, junge Ver-
walter, led. Motor-
pflugführer bei Fried-
rich Gareis, gewerbs-

Stellenver

klaſſigen, täglich. Be wirtſchaftl. Arbeiten ſofort geſucht. Ausſührliche Bewerbungent i vertraut iſt und mit unter erung Wugnienbſcheiſſen
iſt geſucht s eeſten Pferden umgehen und Aufgabe von Referenzen erbeten unter
Sie a die ausfrau kann, als F 23701 an die Exped. dieſ. Ztg.
ſehen baräuf Fur Volontär Perfekte cc]„]ccc-7-T
en bei vollem Familien gum 1. Okt. flottee n anſchinß. Geh. nach 6tenotypiſtin u vis ähelge

u. H 23870 durch die Uebereinkunft. möglichſt aus der Gt jExp. dieſer Zeitung. Jean Lanz, Au! Lranche, per enotyp ſt n
Groß-Karben, 1. Oktober geſucht. aus Verſicherungs

Kr. Friedberg i. H. Bewerbungen mit branche geſ. Tarif

Wir ſuchen geeign. e und Ge- hart b naltsan mit Lebenslauf unt.Lebensmittel- Suche ſofort jungen Wilden Wige J 5329 an zie Exp.
Vertreter tigen Kraftfahrzeuge, dieſ. Ztg.ſur unſere Quai Mann Merſeburg.

vieren.

Zum 1. Oktober ehrliches ſauberes
Stubenmädchen

geſucht, gewandt in Zimmerdienſt und Ser
Gute Zeugniſſe aus ähnl. Stellg.

erwünſcht. Freie Hauskleidung. Angeb. an
Frau J. Laux, Rttgt. Großjena, Unſtrut.

tüchtig in allen Hau
1. Oktober geſucht.

Aelteres, erfahrenes

Mädchen
oder unabhängige Frau

sarbeiten, ſowie ſelb-
ſtändig im Kochen, zum 15. September oder

Halle, Neuwerk 6 I.

Erfahrenes, zuverläſſiges
Hausmädchen

nicht unter 20 Jahren, mit guten Koch
kenntniſſen, kinderlieb, zum 15. Sept. oder
1. Okt. geſucht. Perſönl. Vorſtellung mit
Zeugniſſen tägl. 2 bis 4 Uhr.
Frau Dr. Weins, Halle, Leipz. Str. 52, J.

Suche zum 15. September evtl. 1. Okt.
ſauberes und fleißiges

Hausmädchen
welches gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat und
nicht unter 20 Jahre alt iſt.

Frau von Kalinowski,
Wansleben, Bez. Halle a. S.

Geſucht per ſofort
Hausmädchen

auch werden einige Hofarbeiter eingefſtellt,
évtl. junge gebild. Landwirte als Ernte-
helfer bei Taſchengeld u. Familienanſchluß.

Rittergut Gütterlitz b. Auma (Thür.).

Erfahrenes Hausmädchen
bei gutem Lohn für Villenhaushalt zum
1. Oktober 1927 geſucht. Nachrichten an
Kapitän zur See a. D. midt, Bad Köſen,
Neue Straße 17.

Suche anſtändiges,

Mädchen
fleißiges Suche ehrliches

Hausmädchen

nicht unt. 18 Jahren

Suche für ſofort
oder 1. Sept. ein
zuverläſſiges

arbeiten kann. Frau
Fabrikbeſitzer Melzer,

alle a. d. S., Aeuß
Delitzſcher Straße

Agentur Bad Bibra,
Kurt Dittrich.
Wirtſchafterin
wird in frauenloſen
aushalt geſucht.

Dauer- und Verſor-
gungsſtelle. Angebote
erbeten unt. A 15014
an die Exp. d. Ztg.

Junges Mädchen
aus qut. Fattlie als

Verkäuferin
in Bäckerei p. 1. Okt.
evtl. früher geſucht.
Off mit Zeugnis-
abſchriften unt. 3
4206 an Fie Exped.
d. Zig. erbeten.

Dienſtmädchen
für Landwirtſchaft ge
ſucht. Franz Hoff

35. Suche zum ſofort
Antritt für kleinen

Wirtſchafterin Granaten
für kleinen Arbeiter gen
dabei v möglich Haustochter
ald geſucht. u. die ſich vor kein. AR L 500 an die ſcheut. Fanilien

ſchluß und Taſcheng
wird gewährt.
Georgii, Schaumburg

b. Schalkau,
Kr. Sonneberg, Thr.

Ein beſcheid., nettes
Mädchen, am liebſt
vom Lande, kann in
meinem Hauſe die

Kochlehrſtelle

beſetzen. Zugleich ein
Mädchen

für Küche und Hauf
z. 15. Sept. geſucht.

Rud. Salzmann,
Bad Liebenſtein,

Thüringen,
Hotel u. Reſtaurant

„Gute Quelle“.

mir war, mäßiger nicht unter 20 Jahren, für Geſchäftshaushalt
jung. ſol. Mann
tüchtig im Herren
fach, ſowie perfekt im
Bubikopfſchneiden u.
Ondulieren. Koſt u.
Logis im Hauſe.
Zeugniſſe mit Bild
u. Gehaltsanſpr. an
Rich. Klotz, Friſeur,

Kelbra, Kyffh.

Einen Friſeur
gehilfen

ſucht Otto Dietrich,
Eisleben, Freiſtr. 3.
Damen u. Herren
finden dauernden und
lohnend. Verdienſt d.
ſpielend leichten Ver-
kauf eines konkurrenz-
loſen, in jedem Haus-
halt unbedingt er-
forderlichen, billigen
Bedarfsartikels. Off.
unter G 23869 an die
Exp. dieſer Zeitung.

Alleinſteh.,
Mann

Jnvalidenrentner od.
dgl. für leichte Tag
u. Nachtarbeit geſucht.
Off. u. D 1317 an d.
Exp. dieſer Zeitung.

Stelle ſofort einen
Wirtſchafts

gehilfen

ein, der mit Pferden
in der Landwirtſchaft
arbeiten kann. Fam.
Anſchl. wird gewährt.

O. Köhler,
Niſchwitz bei Bürgel

(Thüringen),
Fernruf Bürgel 50

Geſucht wird ſofort
ein tüchtiger
Wirtſchafts

gehilfe

der ein Paar Pferde
übernehm. kann, nicht
über 19 Jahre alt.
Familienanſchl. wird
zugeſichert.

Willy Oertel,
Gutsbeſitzer, Pohlen,

Poſt Wolfersdorf,
Kreis Greiz, Thür.

älterer

mittler,
ſtraße 17/18.

Schmeer- eventl.
J 5327 an die Exped.

auch für Geſchäft. i Offerten
dieſer Zeitung.

unter

Schuljunge
zum Wegelaufen geſ.

Winkler, Halle,
Eichendorffſtraße 34.

Suche für ſofort or
dentlichen, ehrlichen

Kutſcher
in meine 35 Morgen
große Landwirtſchaft,
der alle landwirt
ſchaftlichen Arbeiten
mit verrichten muß
(Kuhſtall). Gut. Lohn
u. Dauerſtellung zu-
geſichert.

Arno Döpel,
Pfuhlsborn b. Apolda

(Thüringen).

Geſ. für ſof. oder
ſpät. unverh. tücht.
zuverläſſ., ehrlichen

Kutſcher
der melken kann u.
landwirtſch. Arbeiten
verſteht. Zeugn. und
Bild vorl.
Schirmer, Oberför-
ſterei
Papiermühle,

Aſcherhütte b.
Kreis

ſtadt Roda (Thür.).

Junges, ſauberes
Mädchen

ſucht ſofort od. 15. 9.
Otto Göſchel,

Landwirt, Ober
röblingen a. H.

Jüngeres, ehrlich.,
arbeitſames

Mädchen
für Geſchäftshaushalt
ſofort geſucht.
Emil Fiſcher, Deder-
ſtedt b. Schwittersdorf

Einfaches, ehrliches
Mädchen

am liebſt. v. Lande,
für alle Hausarbeiten
mit Zeugniſſen bald.
geſucht.

Frau verw. P. Ru-
dolphi, Haſſerode a. H.,
Luiſenſtraße 30.

Kinderliebes junges
Mädchen

mit guten Zeugniſſen
ſucht zum 15. Sept.

Dr.Jng. Schmidt,
Kötzſchen b. Merſeb.

Aelteres, erfahrenes,
Suche einen ehrl.
Geſchirrführer

nicht unt. 17 Jahren.
Hoffm ann,

Garſena b. Könnern.

ſolides

das kochen und alle
häuslichen Arbeiten
ſelbſtändig verrichten
kann, in Arzthaus-

oder verheirateten
Geſchirrführer

desgleichen einen

Poſt Wolferſtedt, Th

Suche für ſofort oder
ſpäter einen ledigen

anſpän Einfaches, ſolidesdhſeianſdiiue Fdgen

halt ohne Kinder z.
1. Oktober geſucht.

Zeugniſſe und An
gebote an

Frau Dr. Köhler,
Georgenthal i. Thür.

nicht unter 20 J., am

Geſchirrführer
und

Mädchen

für Landwirtſchaft.
Landwirt Warnicke,
Knapendorf Nr. 1,

bei Merſeburg.

Suche ſofort ledig. liebſten vom Lande,
ſofort geſ. Reſtaurant
zum Talvogt, Halle,
Talamtſtraße 4.

Mädchen
14—-15 J., f. 1 Kind
u. l. Hausarb. geſ.
M. Schirlitz, Halle,

Junges Mädchen
nicht unt. 20 Jahren,
für kleinen Geſchäfts-
haushalt ſof. geſucht,
ſelbiges kann auch im
D.-Salon angelernt
werden. Fritz Denner,
Damen-u. Herrenfriſ.,
Königſee in Thür.

Aelt. Mädchen
od. alleinſteh. Frau
m. gutem Leumund,
die den Haush. voll-
ſtändig hren kann,
in Land und Gaſt
wirtſchaft ſucht
Frau Olga Krauße,
Wutha (Thüringen).

Geſucht für Gaſt
wirtſchaft ein junges,
hübſches, anſtändiges

Mädchen
für Haushalt u. zum
Bedienen der Gäſte.
Voller Familienan-
ſchluß zugeſich. An
gebote mit Bild an
Gaſth. Karl Häßner,

Ohrdruf i. Thür.
Tüchtiges, ehrliches

Mädchen
evgl., 20--23 Jahre
alt, mit Kochkenntn.,
für ſofort oder ſpäter
geſucht.

Frau Koch,
Theater Reſtaurant,
Eisleben, Breitewegl3.

Suche z. 15. Sept.
od. 1. Okt. ein älter.

Mädchen

für Küche und Haus.
A. Schwarzer, Lützen,

Dr.-Voigt-Str. 7.

Sauberes, ehrliches
Mädchen

das ſchon in Stellung
war, nicht unt. 16 J.,
für kleineren Haus-
halt findet ſ. fort od.
ſpäter Stellung bei
Fr. Wally Reinhardt,

Gröbzig (Anhalt),
Mansfelder Str. 53. Langeſtraße 5.

Hausmädchen
für landw. Haushalt
in der Nähe von
Eilenburg. Off. unt.

23866 an die Exp.
d. Ztg.

Zuverläſſiges
Hausmädchen

geſucht.
Frau Helene Rogoſch,
Weißenfels a. S.,
Leipziger Str. 120.
Ordentliches, fleiß.,

kinderliebes
Hausmädchen

ſofort geſucht.
Helene Quellmalz,

Kolonie Papitz
b. Schkeuditz.

für einen kleinen
Haushalt ohne Kind.
Selbiges muß ab und
zu die Bedienung der
Gäſte mit übernehm.
Gehalt 25 M. mon.
Off. unt. N 6061 an
die Exp. d. Ztg.

Junges, kräftiges
Hausmädchen

ſucht
Molkerei Brinnis,

Kr. Delitzſch.

Ordentliches
Hausmädchen

welches melken kann,
ſucht z. 15. Septemb.
Rob. Trömel, Göhritz

Kr. Querfurt.

die ſchon in
war und in allen

haushalt in Dauerſte

vorhanden.
und Bild erbeten an

mädchen, Praxisaufwartun
fert. mit

Perfekte Köchin
errſchaftlichem Hauſe tätig

Hausarbeiten durchaus
erfahren iſt, zu h Eintritt in tung geſucht. Zweit-

und Waſchfrau
ehaltsanſprüchen

Frau Dr. Tümmers, Suhl i. Thär.,

b. Merſeburg.

Junger ſtrebſamer

Brill, Mariadorf bei

mann, Reideburg bei S Da
alle Sagisdorfer warengeſch., Herren

Straße 13. c eltion,Zwei zuverläſſige ſuche ich ein
Hienſimädchen Lehrfrüule

in aus beſter Familie.und einen Penſion im Hauſe,
Knecht e dernittenanſslut

Selbſtgeſchrieb. 6ftellt ein werben erbittet
Knapendorf Nr. 2 Firma M. Gaßdorf,

Stellengeſuche
Sömmerda i. Thür.

Volontärverwalter
mit 3 jähriger Praxis und 3jähr. Schul
bildung und Kurſus als Milchkontrolleur au
der Landwirtſchaftskammer beſtanden, ſucht
Stelle mit zwei tüchtigen landwirtſchaftliche
Arbeitern zum 15. September 1927. Geß
Angebote erbeten an Volontär-Verwaltet

Aachen, Schulſtr.

Suche für meinen 20jährigen Sohn, Reah
ſchulbildung, kaufmänniſche Lehrzeit in der
Metallbranche beſtanden, Stellung als

Volontür
in Jnduftrieunternehmen zur weiteren An
bildung. Gefl. Offerten unter B 3909 an

Bahnhofſtraße 19. die Expedition dieſer Zeitung.
Solider, ehrlicher EiſenbahnbauingeMamſell Kellner nieur a. D. über

oder aftsfräulein, einfach, nicht unt. nimmt ſofortWirtſch
27 Jahren, welche in allen Zweigen eines
mittelgroßen Rittergutshaushaltes erfahren
ſein muß, für bald geſucht. Kurzen Lebens-
lauf, letzte Segn re Gehaltsauſprüche an rau M Rolle,
Schloß Frauenſee, Kreis Eiſenach (Thür.).

Für Arzthaushalt in Gräfenhainichen
Bezirk Halle a. S.) wird zum 1. Oktober eine

Stütze oder Köchin

die Hausarbeit und den Gemüſegarten mit
u übernehmen hat, geſucht. Schweſter,
inderfräulein, Hausmädchen und Chauffeur

vorhanden. Waſchfrau wird gehalten.
Angebote mit Bild und Zeugnisabſchriften
an Frau Dr. Jlſe Keil, z. Zt. Walchenſee
(Oberbayern), Haus Heimgarten.

Jn kleinen ländlichen Haushalt bei
alleinſtehender älteren Dame wird eine

ältere Frau
ohne Anhang zur vollſtändigen Führung desHaushaltes Jeſucht- Angebote unt. H 8929

an Rudolf Moſſe, Halle a. S.

(Oberkellner) ſucht g.
ſtützt auf langjährige
Zeugn. u. Referenzen
Stellung. Gute Gar-
derobe vorhanden.
Offerten unt. Y 3593
an die Exp. d. Zig.
erbeten.

Väcker
(Meiſterbrief), 30 J.
in Brot und Weiß-
bäckerei perfekt, ſucht
zum 12. September
Stellung. Ang. erb.
unter B 3943 an die
Exp. d. Ztg.

Junger
Bäckergeſelle

etwas in Feinbäckerei
bewandert, der ſich
vor Nebenarbeit nicht
ſcheut, ſucht Stellung.
Antritt n. 14 Tagen.
Gefl. Angeb. unter N

Abrechnumgen

und ſonſtige Arbeſt
Offerten erb. unter

3590 an die Er
d. Zig.

Junger Kaufmann
tüchtiger Disponent
ſucht Stellung im

Außendienſt
Offert. unt. D 1319
an die Exp. d. 36

Durch raſtloſe Ap
beit und nimmer
ruhende Pflichterſüb
lung möchte ich

Ihrem Hauſe

dienen. Jch bin jun
habe 3 Jahre kauſ
männiſch. gelernt un
bin m. allen Bureau
arbeiten (beſonders
Lohnbuchhaltung) ver
traut. Schreiben
mir bitte unter
23867 an die Exp.23875 an die Exp. d.

Zeitung. Zeitung.
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Aus vom In Neue deutſche Briefmarken. n en e en See
willig auf den elektriſchen Stuhl, Mit den Wahrzeichen alter Städte Thorbjörn“ mit ſeinen ſtebzehn Mann Beſatzung

v Wirkſamkeit dieſer Hinrichtungsart zu bei einem Gewitterſturm unter. Der Hamburger
un erproben Dampfer „Hermann Otto Jppen“ traf in der Oſt

ſee Schiffstrümmer an, die nach einem ebenfalls
aufgefundenen Rettungsring den Untergang des
Rügenwalder Zweimaſtſchoners „Sturmvogel“ be
weiſen. Die fünfköpfige Beſatzung des Schoners

dürfte untergegangen ſein.

Seit der Hinrichtung Saccos und Van
ſtis wird in der däniſchen Preſſe die Frage

z ſt beſprochen, ob die elektriſche Hinrichtungs
h etlich die wirkſamſte iſt. Mehrere hervor
mee Aerzte und Elektrotechniker haben mit

Seſtimmtheit behauptet daß Dieſe Hin
M ohne Zweifel in vielen Fällen nicht

Tod herbeiführe, da durch Wiederbelebungs
der Hingerichtete zum Leben zurückgerufen

Schweres Straßenbahnunglück in Charlotten
burg. An der Ecke Wilmersdorfer und Peſtalozzi

ju e 3 44n tönne. Jn den Kopenhagener „Politiken ſtraße in Charlottenburg ſtieß geſtern nachmittag t
n Dienstagmorgen bietet ſich nun der däniſche ein Autobus mit einem Straßenbahnwagen ſounter Ecriftſteller Thorkil Barford als freiwilliges ſtark zuſammen, daß beide Fahrzeuge ſchwer be hſchädigt und fünf Perſonen verletzt wurden.

Tragiſches Ende eines Schulausflugs. Jn
Büſum ſtürzte, wie aus Hamburg gemeldet wird,
ein mit 34 Kindern beſetztes Laſtauto, deſſen
Führer einem Hunde ausweichen wollte, in einen
tiefen Graben. Eine Anzahl der Kinder wurde
durch Glasſplitter verletzt. Zwei herbeigerufene
Aerzte leiſteten die erſte Hilfe.

Ein Zug in eine Arbeiterkolonne hinein

h Falls die Hinricht de re W n e D. t zickreiſe bezahlen. alls die Hinrichtung den ommen onenzug en of Hammr ſebetfahe ſollen außerdem die Vereinigten 2 in eine Kolonne Streckenarbeiter hinein, die bei
Zigaten ſeiner Witwe eine Penſion zahlen e den Reparaturarbeiten an einer Gleisſtopffalls aber die Wiederbelungsverſuche gelingen, e 7 maſchine das Herannahen des Sug We

Barford ſicher erwartet, fordert er, daß die e hatten. Ein Arbeiter wurde getötet. ZweiAſriſche Hinrichtung niemals wieder andere wurden ſchwer verletzt.
fattfinden darf Ein Eifenbahnfrevler verhaftet. Als einer derSo ſind bisher vorgeſehen das Knochenhaus zu Hildesheim, der Roland zu Bremen und das Rat- Haupttäter bei der Gefährdung der Eiſenbahn an
in Morö nach ſieben Jahren aufgeklärt. haus in Augsburg. Unſer Bild zeigt das Rathaus zu Augsburg (erbaut 1615 bis 1620), von der Geislinger Steige wurde nach einer Stutt-

Am 14. November 1920 wurde abends außer e ſten garter Meldung der 23jährige, aus Bayern ſtama mende Bäcker Tafelhuber verhaftet, der bei demr halb der Station Walpertskirchen, Linie München Ffei Sumbau an i gar,

e Exp. Fetſuchsobjekt an. Er will ſich im elektriſchen
Siuhl hinrichten laſſen, und zwar unter folgenden

din ungen:g ginrichtung ſoll genau ſo vor ſich gehen,
als wenn es ſich um die Vollſtrecung eines ameri

gniſchen Todesurteils handele. Unmittelbar nach
x ſollen Wiederbelebungsverſuche

genommen werden, die erſt bei Wieder
helehung oder beim Eintreten unzweifelhafter
Tedeszeichen aufhören dürfen. Die Vereinigten
Ziaaten von Amerika ſollen Hin und eventuelle

nubere,
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einen t rnmMühldorf, neben den Schienen die von der Loko Leiche des Negers wurde unter den Trümmerne durchſchnittene Leiche des 61jährigen Land ernen, z Der Staat unterſtützt finanziell Selbſtgeſuchte Pilze. Die vierkspfige Fa

ter virts Mittermeier aus Opperding gefunden. Die keine Ozeanflüge. n on e in enuß eines zgerichts. 7 njährigeUnterſuchung ergab, daß er erſchlagen, zum Sowohl im Reichskabinett wie im preußiſchenhmeannm geſchleppt und auf die Sgienen geest Wieder ein Ozeanflugzeug Staatsminiſterium iſt die Frage von Zuſchüſfen v r r ſag en
eworden war, Mehrere Perſonen wurden verhaftet,t und Subventionen an Ozeanüberfliegungen inmußten aber wieder freigelaſſen werden, unter unterwegs. Reſſortbeſprechungen der letzten Wochen eingehend lieger ſchwerkrank darnieder.

ihnen der Sohn Simon des Ermordeten, der erörtert worden. Wie wir erfahren, werden inſein Alibi nachweiſen konnte. Jetzt wurde er aber Bertaud zum Fluge Keuyork Rom abſehbarer Zeit keine Subventionen an Flug-

nals verhaftet. Nach den Feſtſtellungen hat geſtartet. unternehmungen über den Ozean bewilligt. Denkaufgabe Ar. 50. n
er den in ſeinem Dienſt ſtehenden Franz Ruthz-

nete I noſer und einen Dienſtknecht des Nachbaranweſens Die Flieger Bertaud und Hill ſind geſtern nach Probieren geht über Studieren.
m Witt gedungen, ſeinen Vater zu erſchlagen und die mittag 1,26 Uhr (Neuyorker Zeit) mit dem Flug- Vorläufig kein Könneckeflug?
die Leiche auf die Gleiſe zu bringen. Der in München zeug „Old Glory“ zum Fluge nach Rom geſtartet. Auch der Könneckeflug nach Nordamerika l

elle mm ſeiner Dienſtſtelle als Hausmeiſter verhaftete Hie Flieger wollen ihr Ziel über Cap Sable und dürfte fürs erſte nicht zur Ausführung kommen. n
RKußmoſer hat ein Geſtändnis abgelegt. Den Jn ei Bericht über dieſh i hen waren je 5000 Mark verſprochen worden, Bordeaux erreichen. Die Wetterberichte lauten lage der e r

3 wer t m- en de ſſte aber dann nicht erhalten hatten. günſtig. Der Start vollzog ſich glatt. burger Wetterwarte ausdrücklich darauf pin daß

n die bisherigen Vorausſagen über die Wetter nfen. Ein ungekreuer Kommunalbeamter. Courtney wieder vergeblich geſtartet. er I e glae Deren r
m Der ren We r Buchhalter Vorger Der engliſche Fliegerhauptmann Courtney, dertau vitde r z m in Höhe von jher die Azoren nach Amerika fliegen will und bei

o00 Mar verhaftet. e Veruntreuungen be ſeinem Ueberquerungsverſuch in Spanien des Die Weltflieger in Kalkutta.
i kanden in Falſchbuchungen auf Grundſtückskonten ſchlechten Wetters wegen wieder landen mußt,, Nach einer Meldung aus Jndien ſind die ameri
gert I d Umbuchangen unbezahlter Steuern auf die unternahm geſtern einen Verſuch, ſeinen Flug von kaniſchen Weltflieger Brook und Schlee von Ala Sfeltion, nen von Steuerpflichtigen, die bereits bezahlt Corung aus fortzuſetzen, mußte ihn aber nach habad kommend in Kalkutta gelandet.

n. kurzer Zeit wegen des Nebels aufgeben. Erein

i hofft jedoch, den Verſuch heute erneuern zu7 Feuerkampf mit einem wahnſinnigen Reger. können. Kapitän Courtney erklärte, er habe die Fünfhundert Todesopfer in Oſtgalizien.
Bei der Verhaftung eines wahnſinnig gewor- Ueberzeugung gewonnen, daß ein Ozeanflug von Das oſtgaliziſche Hochwaſſergebiet wurde geſtern An

denen Negers in Evansville (Jndiana), der ſich Oſten nach Weſten keine Sportleiſtung ſei, ſondern von ſchweren Wirbelſtürmen heimgeſucht. 18 Per
n ſeinem Hauſe verbarrikadiert hatte und ſich mit nur ein Glückszufall. Jnnerhalb einer gen ſind getötet worden. 96 Häuſer wurden er Streiche auf dieſem ſchachbrettartigen Gebilde t
einem Revolver verteidigte, wurden fünf Poli- Stunde habe ſich die Wetterlage auf dem Ozean ört e G tzatl a ſechs Kreiſe aus. Streiche die Kreiſe aber ſo aus,ziſten verwundet. Die Polizei ging zuerſt mit viermal geändert, ſo daß man nicht mehr von ſtört. Die Geſamtzahl der Todesopfer bei der daß die Zahl der Kreiſe in jeder ſenkrechten und
Tränen erzeugenden Bomben vor und ſteckte dann Vorausſicht ſprechen könne. Wer nach ihm nochUeberſchwemmungskataſtrophe iſt damit auf 500 wagrechten Felderreihe gerade bleibt. Es gibt i

das Haus in Brand Die von Kugeln durchlöcherte mals den Flug wage, ſei ein Narr oder ein Tor. geſtiegen. verſchiedene Löſungen.
Nitk griff raſch nach ſeinem Gewehr, und Gewehr bewaffnet, nicht allzu ſchwer ſein, mit Der Pfad, ſtellte er feſt, führte den Abhang hin Janet bedeutete, packte ihn eine wilde Verzweif
Husky Craydon ſtürzte blindlings und fluchend allen dreien abzurechnen. Wenn er Stargard unter nach einer breiten Kluft, die zwiſchen zwei lung.
auf Nick zu. Dann, ehe Shervington ſein Ge zuerſt erwiſchen könnte, würden die anderen runden Bergkuppeln lag. Die Spuren bildeten Stargard hatte anſcheinend keine Eile. Ganz
wehr ſchußbereit machen konnte, ſtolperte der die vermutlich nur Yaktreiber waren, ſich höchſt eine ſchwankende Linie zwiſchen den Felſen und gemächlich kam er auf Shervington zu. Als er a
davonlaufende Craydon über ein Stück Felſen, wahrſcheinlich ohne Widerſtand ergeben. rieſigen Steinblöcken, die das Plateau füllten. dieſen anblickte, blitzten ſeine Augen boshaft e
n die Lawine auf den Weg geworfen hatte und Während er weiterging, dachte er darüber Er konnte jedoch nichts von der Geſellſchaft, die und ſchadenfroh und ein freudloſes Lächeln ver e
ſiel hin. Jn der nächſten Sekunde verſank er nach, wie es wohl gekommen ſei, daß Craydon er ſuchte, ſehen, aber als er dort ſtand und Um zerrte ſein ſchmutziges Geſicht. a
mit einem entſetzlichen und angſtvollen Schrei hinter Stargard und den anderen zurückgeblieben ſchau hielt, glaubte er einen ſchwachen Schrei „So,“ ſagte er mit derſelben leidenſchafts S
in den Abgrund. war. Vermutlich war Husky der Hintermann ge zu hören. Er horchte geſpannt und war gerade [oſen Stimme, mit der er Eliot Craydon ange n

Neunzehntes Kapitel. weſen und von den äußerſten Schneemaſſen der 77 Begriff, weiterzugehen, als ſich ein Mann von edet hatte, „der kleine Vogel iſt alſo nachge n
Das Geſetz der Berge Lawine vorüberghend verſchüttet worden, und hinten auf ihn ſtürzte. kommen und iſt in meine Falle gegangen!“

Am Ei Stargard hatte in der Ueberzeugung, daß er Der Angriff war ſo unerwartet, daß er auf Hlötzlich lachend fügte er hinzu: „Sie haben a
o9 an ine ganze Weile nach Husky Craydons kein i das Geſicht in den Schnee fiel, der Mann über mi g i STodesſ verloren ſei, e Zeit mit Suchen vergeuden mich enttäuſcht, Herr Shervington. Jch muß t„wesſturz blieb Nick Shervington noch unbeweg wollen. ihn. Nick machte verzweifelte Anſtrengungen, ihn ich bie J hh kehen und horchte, aber es war kein Laut Fs Rick um eine Be a Brieg 2bzuſchütteln, aber ſein Angkeifer hielt die Sände e die e e e gerhe eher e
wer w hören. Er hatte im Grunde genommen auch Als Nic um eine Vergivitze herumging, Blies iſt. 4nf ſeinen Naden gepreßt und drückte ſein Zu rden er tet et reedeg

keine ihm der Wind einen neuen Schneeſchauer ins Aber Sie ſind mir ſehr willkommen, ſehr will mren erwartet; denn als er die Lawine beob- Geſicht, diesmal ſtärker, ſo daß es i Geſicht derartig in den Schnee, daß er faſt erſtickte. kommen, und es iſt jemand nicht weit igen achtete, hatte er in den jähen Abgrund geblickt m am Eine Sekunde ſpäter ſtürzte ſich ein zweiter Zicht weit von hier.und w Kitt Weitergehen ſehr behinderte. Schließlich mußte der ſich ebenſo freuen wird wie ich, Sie zuIrbeit ußte, daß niemand, der dort hinabſtürzte, Mann ebenfalls auf Nick. Unter der Laſt der e ujemals wied r könn er fich gegen eine Felswand lehnen, bis die Bö ſehen. Kommen Sie!unter r eder lebendig herauskommen könnte. vorüber war, da er keinen Schritt vorwärts kam beiden war es ihm unmöglich, ſich zu rühren. aen er troßdem blieb er noch einige Minuten e dauerte la In zwei Minuten hatten die Männer ſeine Arme Als er ſeine Rede beendet hatte ließ er feine Sſtehen, um ganz ſicher zu ſein, und dann erſt, als uerte länger, als er vorausgeſehen hatte, zurückgeriſſen und auf ſeinem Rücken zuſammen Liebenswürdigkeit wie eine Maske fallen und
nan ein Windſtoß ihm ein paar Schneeflocen ins und als er endlich weitergehen konnte, war er Kunden und ihm auch die Hände gefeſſelt ſtieß einen Befehl in rauhem Ton auf tibetaniſch

Geſicht wehte, ſetzte er ſeinen Weg fort. ganz entſetzt, wie ſpät es geworden war. Betäubt und halb blind von dem Schnee wurde aus. Einer der beiden Männer verſetzte Sher
iſt „Er ſchritt ſo ſchnell, wie er es bei der Ge Aus Angſt die Fußſpuren bei dem treibenden ex unſanft auf die Füße geſtellt. Undeutlich ſah Lington einen heftigen Fußtritt. ind als der Ge
m fährlichtert des Pfades wagen konnte. Das Schnee zu verlieren, ging er ſchneller und weniger er ſeine Angreifer. Es waren zwei baumlange fangene vorwärtsſtolperte, erhielt er einen
z Waren, bis die Lavine vorbei war, hatte ihm vorſichtig als zuerſt, um eher die geſchütztere] Kerle, die wie Straßenräuber ausſahen Eine weiten noch kräftigeren. e

el Zeit gekoſtet. Dadurch würden diejenigen, Strece zu erreichen. wo weniger Gefahr wart wilde Hoffnung ſtieg in Nick auf, daß ſie tatfäch Stargard ſetzte eine bekümmerte Miene auf.
r pet er verfolgte, einen beträchtlichen Vorſprung daß die Spuren verwiſcht wurden. Einmal, als lich zu den Banditen gehörten, die dieſe Berge „Es tut mir außerordentlich leid, daß mein Diener a
i d nen haben, und dann fiel ihm ein, daß ihm ein förmlicher Wirbelwind ganze Schnee zy Zeiten heimſuchten, aber er ſollte bald ſehen, ſo roh iſt,“ ſagte er ſpöttiſch, „aber da er Sie nicht a

Pfad hinter ihm für die Yaks jetzt ungangbar wolken ins Geſicht trieb, verlor er die Fußſpuren daß ſeine Hoffnung eine eitle war. Einer der auf engliſch erſuchen kann, weiterzugehen, trt er es n
ſe ſein würde, und daß nun Janets Rettung einzig ganz und gar. Verzweifelt ſuchte er zehn Minuten Männer legte die Hände trichterförmig an den auf dieſe etwas primitive Weiſe, die aber, das

und allein von ihm abhinge. Dieſer Gedanke danach und fand ſie erſt wieder, als er feine ei Mund und brüllte hindurch. Ein Ruf, d müſſen Sie zugeben, dieſelbe Wirkung hat.jun b nd e h ch n Ruf, der vonw- veunrnhigte ihn jedoch nicht ſehr. Jn ein oder genen ein ganzes Stück zurück verfolgte. den Felſen rechts von ihnen herüberſchallte, ant Vortfetzung olgt.)
m zwei Stunden würde es dunkel ſein, und ſelbſt ein Dieſer Zwiſchenfall erſchreckte ihn etwas, und wortete ihm, und als Nick den Schnee aus den l

W Schnee würde nichts ſchaden, im Gegenteil, von nun ab wagte er nicht weiter als drei Meter Augen geſchüttelt hatte, um beſſer ſehen zu 77 n
r würde die Luft undurchſichtiger machen und es vorwärts zu ſchauen und hielt die Blicke wie können, erblickte er einen Mann in einem roten Der Onkel. „Wo hat du das ſchöne Buch her?“ n

mr erleichtern, ſich Stargard unbemerkt zu hypnotiſiert auf die Erde gerichtet. Endlich hatte Lamagewand, der auf ihn zuſchritt. Nun wußte „Von meinem Onkel.“ „Von welchem h
4 hern. Es waren drei Männer, ſagte er ſich, er die kahle Strecke überſchriten, und als er ſah, Nick, daß die Männer, die ihn überfallen hatten, Onkel?“ „Das weiß ich nicht! Es lag auf einer t

e er bewältigen mußte, aber wenn es ihm ge daß die Spuren anfingen, hinunterzuführen, von Stargard beauftragt waren, und als es Bank an der Promenade, und auf dem Titelblatt
än. ſie zu überraſchen, dürfte es ihm, mit einem blieb er eine Minute ſtehen, um Atem zu holen ihm klar wurde, was ſeine Gefangennahme für l las ich: Meinem lieben Rejfen zugeeignet
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Auswärt. Theater.
Neues Theater in Leipzig.

Donnerstag, 19 Uhr:
„Tannhäuſer“

Altes Theater in Leipfig.
Donnerstag, 20 Uhr
„George Dandin-
Scapins Streiche.“

Operettenhaus in Leipzig.
Donnerstag, 20 Uhr:
„Die blonde Ratte.“

Stadttheater in Halle.
Donnerstag, 20 Uhr:
„Richard der Zweite.“

Walhalla in Halle.
Ruſſiſches Künſtler

theater „Arlekin“.

Lichtſpiele in Halle:
Uſa, Leipziger Strage.

Der Himmel auf Erden.
Uſa, Alte Promenade.

Metropolis!
C. T. Gr. Ulrichſtraße.

Nacht der Liebe.
C. T. am Riebechplaß.

Ein Mädel aus dem
Volke.

Eingj.- Abitur
Jnſſitut Voltz, Jlmenan. Thür.

Ertinder Vorwärts
strebende, Verdienstmöglichkeit

Aufkl. Broschüre „Ein neuer Geist“
ratis d. Erdmann u. Co., Berlin, Königgrätzer Str. 7

n n IIII-AII EEAESIE

Dach Gottes unerforschlichem Willen wurde am
Dienstag abend meine innigſtgeliebte Frau, unſere

liebe, treue Mutter

Frau

Hilda KLingslebe
im 58. Lebensjahre aus unſerer Mitkfke abberufen.

Vötzſchen, 7. September 1927.

Oshar Tingslebe
und Söhne.

Beerdigung: Freitag, den 9. 9. 27, nachm. 3 Uhr.

Todesfälle:
Anna Henkel, Querfurt.

Schlichting, Weißenſchirmbach.
milie Otto, Bad Lauchſtädt.

Ottilie Grunewald, Aſchersleben.See 9 Achtung, Landwirte!einrich John, Zorbau. J zdein deſe ded Kaufe jedes Auantum Quark
zu allerhöchſten Preiſen. Abnahme Mittwoch

S von 10--12 Uhr im Gaſtyaus Atzendorf. S
9 Behr, Käſerei Beuchlitz 2Familiennachrichten.

Verlobungen: Mariechen Roeder mit
Heinrich Dickſchen, Gleina u. Querfurt. Liſa
Sievers mit Emil Wenzel, Nachterſtedt.

Vermählungen: Willi Friedrich und Lies-
beth geborne Burkhardt, Weißenfels. Erich
Oertel und Klara geborne Oelz, Weißenfels.

I -EEEWEEE-SGEEGIIIEIIIIIESIIIIIEAIIII

Marga Kuhn-Hocco
Lehrerin für den modernen Tanz

0

9

Richard Graumann und Jlſe geborne Hädicke,
Froſe in Anhalt.

Ackerverpuchtung!
Die Landwirts Witwe Minna Buſchendorf

in Spergau beabſichtigt am Sonnabend, den
10. d. M., abends um 8 Uhr bei dem Gaſtwirt
Arno Winkler ihren in der Gemarkung Kötzſchen
an der Weißenfels WMerſeburger Straße gelegenen
Acherwon 9,25,70 ha Oröße auf 6 hintereinander-
re Jahre meiſtbietend zu verpachten. Be

ingungen werden im Termin bekanntgegeben.
Spergau, den 6. September 1927.

Der Gemeindevorſteher.
Dunzel.

beginnt ihren neuen Ianzkurs

am Freitag, den 9. September 1927
in den

Gesellschaftsräumen des Grand- Hotel
(Hohenzollernhot) in Halle (Saale)

Magdeburger Strabe 65

Bs werden die Neuheiten der letzten
internationalen Kongresse gezeigt.

Anstandslehre.
Zu sprechen vorm. II -12, nachm. 4-7 Ubr
Halle, Heinrichstr. 5, II. Fernruf 222 17.

4

z Großer Eingang in sehr schönen

zu sehr billigen Preisen.

Metallhettstellen 19500 28. 25.50mit guter Zugfedermatratze 32.5

100 mal 200 450

Steppdecken

kinPostenSchlafdecken

Auflegematratzen 9503 teilig mit Keilkissen 36. 32.50 26.

Reformunterbetten
mit guter Füllung 22.50 18.50 16.50

75in sehr grober Auswahl. 22. 16.50 12.50 9

Strohsäcke s Keilkissen

außerordentlich preiswert

3.50 3.00 2.50 2.00 1.50 0. 95

Schlafdecken in Wolle u. Kameelhaar n
in denkbar gröbter Auswahl S

Otto Dobkowitz un
Industrietor l u. 2.

I Merseburg
S Entenplan 8.

Zzustel lung frei Haus
e

c

c 8Von der Reise zurück!

Prof. Dr. med. Kneis e
Halle a. S.C

Frauen,
bleibt gesund und jungl
Verwendet zur intimen
Körperpflege nur

hieluanGrobe Flasche, lange ausreichend

RM. 3,50 Nachnahme
Allein- Vertrieb P. BAUM,
Berlin W. 50, Augsburger Str. 31.

W O

O CE A R

Im Merſeburger Tageblatt R
(Kreisblatt) Hälterſtraße Nr. 4
Filiale Gotthardtſtr. 38 Tel. 100/101

und Auslandes,

Jeichers Möbelhaus

Conder- Touristendampfer)

Vom Jannar Ala 1928
Von Hamburg über die Atlantischen Inseln
durch das westliche Mittelmeer nach Genua

Grobe Orientreisen und Osterſahrt

Deampfer, cler lecliolich u Veronüüqunge un
Erholungsreixen aux See verwenclet rc. Das

o HAMBUIRG 1 ALSTERDAMA 25

und die Vertretungen an allen größeren Plätzen des In-

Vertretungin Halle a. d. Saale: Georg Sehultze,
Bernburgerstr. 32 und Hallesches Verkehrs-

büro Roter Turm, Marktplatz

z mKiewning- Schau
Deutschlands grölte reisende Varietee-Bühne

o Merseburg Nulanditplatz
Heute Mittwoch und morgen Donnerstag, abends 8 Uhr

Das große Varietee Programm
u. A.

e

Der Menschenaffe
Vorverkauf im Zigarrenhaus C. Brendel u. an der Kiewninveaä s

KöniginLuiſe
es Bund.Rächſter Bundesabend
Donnerstag, d. 8. Septbr.
Redner Herr P. Anger-
mann. Gäſte willkommen.

A

Bad Harzburg
mild, auregend, vekönmlich

äratlich emptohlen

Zu beziehen durch

Fa. Carl Schmidt
Mittwoch, den 7. 9. 1927,

30 Uhr
Zugführerverſammlung

inſeriert der zGeſchäftsmann S Funnt mr I. Khue im Reſtauraut „Hohenzollern“. er seburg
mit Erfolg Wenere Aſttreimeorſaduten mit-dem Volte e deinen ariaivat. a. Wer ecru7 Dreischrauben Luxusdampfer Reliance- Da Köomnmando nteraltenburg 10 Tel. 369

HAMBIIRG- ARERA Eben
Der gute Strumpf153 er

D tag,en 8 9 3 tagt 277
Monatsverſammlung l. BO

im „Caſino“.

Makulatur
Er stellt zafrieden, nicht allein durch seine
Qualität, sondern auch durch seige diskrete
Eleganz und die Schönheit und Tragfahigkeit

seiner Farben.
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wie Einzelmöbel preiswert

Beamte erhalfen Zahlungserleichterim er Nſeriert, perſ
Als beste Marke welt bekannt
Alleinverkaut fär Halle und Umgegend bei

X. Schnee achfl.
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